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Montags den 7. Oetober 1816, | 

Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze. ꝛe. 
allergnadigſten „ e Speciol⸗Befehl. 


er EN 


Breslau ſ che 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Fiag⸗ und Anzeigungs⸗Nachtichteg. 


Bekanntmachung, wegen der vom Proſector der Königl. Anatomie 
hieſelbſt Hecen Doctor Brehm in dieſem Winter Semeſtre 
3 zu haltenden Vorleſungen. . 
. 9) In dieſem Winter Semeſtre werden von dem Proſecter der Koͤnigl. Ana⸗ 
tomie hieſelbſt, Herrn Doctor Brehm, folgende Vorleſengen gehalten werden, als: 
oͤffentllch Oſtevlogie pribatim 1) über den Bau des Gehirns, Ruͤckenmarks und 
den Urſprung der Nerven; 2) über den Verlauf der Blut⸗Geſaͤße. 
5 Breslau den abſten September 1816, 
- Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Bekanntmachung wegen abgeaͤn derten Lieſtationstermine. 

Der von der unterzeichneten Reglerung zur Verpffegungs⸗Verdingung für 
die vaterländiſchen Truppen mittelſt Ankuͤndigung vom zofen o. M. auf den 
7ten October anberaumte öffentliche Biethungstermin, kann wegen Eintritt des 
Iſraelitiſchen Lauberhuͤttenſeſtes, an gedachtem Tage nicht a en dan, 

und iſt daher auf den 17. October verlegt worden; welches den Biethungsluſtigen 
hierdurch bekannt gemacht wird. . e | 1 
Reichenbach den 27. September 1816. Lare 5 
Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach. Erſte Abthellung. 
i ET — — 


5 Citatio Creditorum. z 
Brieg den 28ſten Juni 1816. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
über den Nachlaß des zu Wezlar verſtorbenen Königl. Preuß. Majors und Lazareth⸗ 
Commandanten Carl Splotus v. Hantke der erbſchaſtſiche Liquidationeprozetz auf 
Antrag der verwittweten Majorin v. Hantke geb. Mahler eröffnet und die Vorla⸗ 
dung der Gläubiger zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderungen verfügt 
worden. Es werden ſolchemnach alle diejenigen, ſo an den Nachlaß des gedachten 
Majors v. Hantke einige Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen, durch dieſe 
oͤffentliche Vorladung citirt, daß ſie binnen 3 Monaten ihre Forderung zur vot⸗ 
laͤufigen Belehrung des beſtellten Curators muͤndlich oder ſchriftlich anzeigen, auch 
dieſer Anmeldung Abſchriften derer Documente, worauf fie ſich gründen, beylegen, 
hiernächſt aber in dem angeſetzten Liquidationstermin den >öften October d. J. auf 
dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht vor deſſen Abgeordneten, dem Herrn Obers 
Landesgerichts⸗Rath Floͤgel, in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte ſich 
ſtellen, den Betrag und dle Art ibrer Forderung umſtaͤndlich angeben, die U kun⸗ 
den, Brleſſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Rich⸗ 
tigkeit ihrer Anſpruͤche zu erwelſen gedenken, urſchrift eich vorlegen und anzeigen, 
das Noͤthige zum Protocol verhandeln und alsdann gewaͤrtigen ſollen, daß fie 
mie ihrer Forderung in dem zu eroͤffnenden Erſtigkeitsurtel nach Vor ſchrift der Ges 
ſetze und dem ihnen darnach etwa zuſtehenden Vorzugs rechte werden angeſetzt wer⸗ 
den. Diejenigen Glaͤubiger aber, welche ſich nicht melden, auch in dem beſtimm⸗ 
ten Liquidationsteruin nicht erſcheinen, haben unfehlbar zu erwarten, daß fie al⸗ 
ler ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen 
Creditoren, welche durch allzuweite Entfernung oder andere gefegmäßige Urſachen 
au der verfönl®yen Erſcheinung gehindert werden, und denen es allhier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlet, die Juſtizcommiſſarien Eberhard, Juſttzcommiſſions⸗ Rath Laube 
und Juſtizcommiſſtoͤnsrath Scholz angewieſen, von welchen fie ſich einen wahlen 
und denſelben mit hinlängiiher Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Wornach ſich ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger genau zu achten haben. N 1 
; Königl. Preuß. Dber + Landesgericht von Oberſchleſten. 
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„) Breslau den 16. Auguſt 1816. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Offieli fisci der Cantoniſt Matthias 
Scheunert aus Nippern, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und ſeit⸗ 
dem bey den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wo⸗ 
chen in die Königl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verant⸗ 
wortung hierüber ein Termin auf den zıflen December Vormittags um 10 Uhr 
por dem Ober Landesgerichts⸗Auscultakor Koll anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hiefige Oder⸗Landes gerichts⸗ Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in bieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird ge» 
gen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, 
und auf Conſiscatton feines gegenwartigen als auch Fünftig ihm etwa zufallenden 
Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. . 

Königl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſien. : 

„) Breslau den 16. August 1816. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober-Landesgtrichts wird auf Antrag des Officii fisct der Cankoniſt Carl Venſa⸗ 
min Neckiſch aus Brieg, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und 
ſeitdem bey den Canton Meviſtonen nicht gefiellt hat, zur Rückkehr dinnen 12 Wo⸗ 

chen in die Königl Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da in feiner Verant⸗ 
wortung hierüber ein Termin auf den 28. December c. a. Vormittags um rollör vor 
dem Ober⸗kandesgerichts⸗Auscultater Pfigner anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hieſige Oder Landesgericht? Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſ m 
Termine nicht erſchelnen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich meiden, fo wird 
gen ihm als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Aus getretenen verfabs 
ren und auf Confiscatton ſeines geben wärtigen als auch fünftig ihm etwa zufallen 
den Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 1 8) 4 

+. Königl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht von Schleſien. 

„) Breslau den 16. Auguſt 1816. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Fandesgerichts wird auf Antrag des Officti fisch der Cantoniſt Ignatz Luß aus 
Mippern, weicher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfert und ſeltdem bey den 
Conton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. 
Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verantwortung hieruͤber eln 
Termin auf den zoſten December a. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Ober Lan⸗ 
desgerichts⸗Ausculcator Koll anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige 
Ober⸗Londesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht: 
erfcheinen, a nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, 
e e entziehen, ln) verfahren, und auf Confis⸗ 

gen, au i U j 
zum Beſten des Fisch erkannt ee V e 
f i Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten, 
8 Breslau den aten Juli 1876. Da von Seiten des hieſigen Königl. 
ber⸗Landesgerichts von Schleſten über den in 16,849 Rthlr. 9 ggr. 10 of. beſte⸗ 
Nan Nachlaß der verſtorbenen verwitwet geweſenen General-Landſchafts-Ren⸗ 
. Kieſewetter der erbſchaftliche kiguidatiensprozeß eröffnet, und nunmehr in 
1 emäßpeit dererfolgten Aufhebung des Mititär- Suspenfiondediets vom 30. Ju⸗ 
1812, in Gefüge der Koͤnigl, Cabinetsordre vom aoſten März a. c. ein ander⸗ 
i weitiger 


1 


= 


2 (574% 2 


eitiger Liquidationstermin auf den 23fien October a. e. anberaumt iſt⸗ 
\ 0 erden I etwanigen in dem bezogenen Ediet vom zoſten Juli e 
ten Militärperfon.n, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem bes 
fagten Termine vor dem Ober⸗ Landesgerichts Referendario Rhode Vormittags 


um 10 Uhr in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen 


geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft unten den hleſigen Juſtiscommiſſarien der Juſtizcommiſſarius Fuhrm ann, 
Juſtiztommiſſarius Stoͤckel und Juſticommiſſarius Peterſſon in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten 
Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchei⸗ 
nenden aber daben zu ee daß fie mit allen ihren Forderungen an die gez 
dachte Nachlaß maſſe abgewieſen, aller ihrer etwanigen Vorrechte für v rluſtig er; 
klaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, wos nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden vers 


Aken de Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 22 
Breslau den 17ten May 1816. Da von Seiten des bieſigen Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts Über die kuͤnftigen Kaufgelder, der im Wohlauſchen Fuͤrſten⸗ 
thum und deſſen Herrnſtadiſchen Creiſe gelegenen Güter Ober „ Mlttel- und Nieder⸗ 
Schlaude und Gewerſewitz, dem v Buſſe zugehörig, auf den Antrag zweyer Hy⸗ 
potheken : Gläubiger der Liquldatlons Prozeß eröffner worden iſt; fo werden alle dies 
jenigen unbekannten Realgläubiger, welche an gedachte Güter und deren künftige 
Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem, vor dem Dber Landesgerlchts Aſſeſſor Madihn 


auf den 20. November d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquldations⸗ 


Der mine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerſchtshauſe perſoͤnlich, oder durch einen ges 
ſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bedannts 
ſchaft unter den biefigen Juſtizeo mmiſſarien der Hofrath Braſſert, Juſtizcommiſ⸗ 
ſtonsrath Enger und Juſtiz⸗Commiſſionsrath Ludwig in Vorſchlag gebracht werden, 
an deren einen fir ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche an⸗ 
zugeben und durch Beweismittel zu beſcheinlgen. Die Nichterſcheinenden aber has 
den zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die genannten Güter und 
deren kuͤuftige Kaufgelder praͤcludirt und ihnen daimſt gegen den Käufer derſelben, 
wohl ſels gegen die Übrigen Creditoren, unter welche das künftige Kaufgeld vers 
theilt werden ſoll, ein ewiges Stllſchweigen auferlegt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlefien. 

5 Breslau den gten April 1816. Vor das hleſige Koͤnigl Stadtgericht 
und den von demſelben authorifirten Liquldattons⸗Commiſſarius, Herrn Juſtizrath 
Witte, werden nach der durch die Allerhoͤchſte Cabinetsordre erfolgten Wlederauf⸗ 
hebung der disher ſtatt gehabten Suspenfion der Militaͤrprozeſſe nunmehro alle und 


jete unbekannte Verlaſſenſchaſts, Glaͤudiger des im Jahre 1809. venlorhenen ee 
; i ieb⸗ 
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> ten Joſeph Loͤbel Aſch, nebſt denen darunter befindlichen Militaͤrper⸗ 
. 5 nachgelaſſene Vermögen deſſelben irgend einen rechtsgültigen 
Anſpruch zu haben vermeinen, desgleichen auch der feinen gegenwärtigen Aufent⸗ 
halte nach unbekannte Erbe und Gläubiger Herr Doctor Friedrich WilSelm Jos 
ſeph Aſch, hierdurch vorgeladen, vom aten Auguſt c. angerechnet, binnen 3 Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den Eten November c. Vormittags um 10 Uhr 
anfiehenden Termino liqutdatioais peremtorio ihre Forderung an den Pachlaß des 
Verſtorbenen entweder in Perſon oder durch einen zulaͤßigen und mit hinreichender 
Information verſehenen Mandatarium anzumelden, den Betrag und die Art ih⸗ 
ker Forderung umſtändlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften und Übrigen 
Beweis mittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erwei⸗ 
ſen gedenken, in orlginallbus vorzulegen, das Noͤthige zum Protocoll anzuzeigen 
und alsdenn das Wellere zu gewäß tigen; wogegen fie bey ihrem Ausbleiben und 
unterluſſener Anmeld ung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, daß. fie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verlustig erklärt und ait ihren Forderungen nur an’ daße 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von dem Nachlaß 
übrig bleiben mochte, werden vertviefen werden. Uebrigens werden denzenigen 
Gläubigern, welche durch gefeßlihe Urſachen an dem perſönlichen Erſcheinen ges 
‚hindert werden, und denen es an Bekanneſchaft unter den biefigen Rechts freunden 
fehlt, die Juſtiscommiſſari! Herren Riedel und Paur angewieſen, von denen fie 
ſich einen zu wahlen und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 
A SE Director und Jufigeäithe des Könige. Stadtgerlchts. 
Jauer den 24. Juli 1816. Der aus Damsdorf gebürtige bey der gten 
Compagnie Füflier-Bataillon des aten weſtpreuß. Infanterie⸗Regiments als an 
ner Soldat geſtandene und im Jahr 18:3: angeblich in das Lazareth nach Toͤpliß 
An Böhmen gebrachte Carl. Schiller wird auf den Antrag feiner Ehefrau Anna Ro⸗ 
ſina geb Otte hiermit vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens bis zu dem peremtoriſchen Termin 
den kiten November a: c. Vormittags um 10 Uhr a 
auf dem herrschaftlichen Schloſſe zu Damsdorf entweder per ſoͤnlich oder durch einen 
gehörig legitimirten Mandatarium zu ſiſtiren und von feinem Ausbleiben und Still⸗ 
ſchweigen Rede und Antwort zu geben, und ſodann das Weitere, im Ausbleibungs⸗ 
falle aber zu gemärtigen, daß nach Vorſchrift des Dit. 37 Tbl. 1. der allgemeinen 
Gerichtsordnung in Verbindung mit der Cabinetsordre vom 23. September 1810. 
ſo wle dem Hofreſerſpt vom zoften Jult 1881. derſelbe für todt erflärt und feine. 
Ehe mit der Provocantin getrennt werden wird. i g 
8 f s Frenhorrtic e. Michehufen Damsdorfer Gerichtsamt. 
Tarnowißz den goſten Juli 1816. Nachdem von dem unterzeſchneten 
graͤflich Henkelſchen frey ſtandesherrlich Beuthner Gericht über die Kaufgelder der 
in der freyen Standes herrſchaft Beuthen in Oberſchleſien delegenen, dem Hrafen 
Cantlus v. Bobrowsky gehörig geweſenen ſabhaſlirten Allodigl-Rittergüter Chu⸗ 
dow, Klein⸗Paniow und Bielsjowig auf den Antrag der Käuferin Magdalena 
Gräfin v. Bodrowska geh, Gräfin Skrzynska der Liquidationsprozeß eröffner wor⸗ 
den; fo werden alle diejenigen Militär» Intereffenten, welche an gedachte Güter 
und reſp deren Kaufgeld irgend einen rechtlichen Realanſpruch zu haben glauben, 
blerdurch oͤffentlich vorgeladen, in dem auf den aaſten November a, e des Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf dem Zimmer des erwähnten Gerſchts anberaumten Präju- 
N 1 | Ah dicial 
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dielaltermine entweder in Perſon oder durch zuläßige gehörig legitimirte Bevor 
maͤchtigte zu erſcheinen, ihre diesfaͤlligen Realanſpruͤche und Forderungen ßebuͤh⸗ 
rend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweifen. Die Ausbletbenden haben 
zu gewärtigen, daß fie mit ihren Auſpruͤchen und Forderungen an bie oben genann⸗ 
ten; Guter werden praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, wohl 
gegen dle Käuferin derſelben, als auch gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kauf⸗ 
geld vertheilt werden wird, auferlegt werden ſoll. er 
Graf Henkel frey ſtandesherrliches Beuthener e 5 8 
ER neck. 

Oels den 25ften Juni 1816. Das herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſche 
Fuͤrſtenthums⸗Gericht lader hier durch alle diejenigen, weiche an dle beyden, auf 
dem im Fuͤrſtenthum Oels und deſſen Trebnigichen Ereife gelegene, jetzt von dem 
Doctor med. Stachelrodt erkauften Rittergute Manckerwitz ſub 3. Nro. 1. und 2. 

des Hypothekenbuches mit folgenden Worten: x 
4) ein Vermerk, daß den agſten Februar 1720. der Beſitzer Carl Friedrich 

v. Hornig zum Adminiſtatore des Gutes Ober⸗ Lazine beſtellt wor den; 
2) ein Vermerk, daß den 7ten May 1743. der Beſitzer George Wilhelm 
v. Pelttwitz die Curatel der Sophie Eleonore v. Koſchenbar ſub hypotheca 
bonorum uͤbernommen hat, 5 ’ 
eingetragen ſtehenden Vermerke und die etwa uͤber dleſelben ausgefertigten Inſtru⸗ 
mente, es ſey als Eigenthuͤmer, deren Erben, Ceſſionarit, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefs-Inhaber oder Perſonen, welche ſonſt in deren Rechte getreten ſind, An⸗ 
ruͤche zu haben vermeinen, namentlich die Sophle Eleonore v. Koſchenbar, deren 
eben, Ceſſtonarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, auf den Antrag 
ſowohl des vormaligen Gutsdeſitzers Runge „als des gegenwartigen Kaͤufers Dots 
tor med, Stachelrodt Öffentlich ein, in dem zur Verzeichnung und Aufnahme ihrer 
diesfaͤlligen Realanſpruͤche an erwähntes Rittergut Manckerwitz vor dem zur Ver⸗ 
handlung diefer Sache ernannten Deputirten des Fürjtentbung- Gerichts, dem 
Herrn Juſtizrath Fiſcher auf den zoſten October c. früh solar angeſetzten Termine 
in den Zimmern des Fuͤrſtenthums Gerichts allhier auf dem Schloſſe zu Oels in 
Perſon oder durch gehoͤrig legitimirte und inſtruirte Bevollmaͤchtigte zu er ſcheinen, 
ihre etwa wegen erwähnter dey den Nexuum und der etwa darüber ausgefertigten 
Inſtrumente an obermeldetes Rittergut Manckerwitz habenden Realanſpruͤche aus 
zugeben und dieſelben gehörig zu beſcheinſgen; bey ihrem Ausbleiben aber haben 
fie zu erwarten, daß fie mit alla ihren etwanigen fo eben gedachten Realanſprͤ⸗ 
chen an das Rittergut Manckerwltz werden präcludirt, aus inen deshalb ein 
ewlges Stillſchweigen wird auferlegt und die Loͤſchung der oben ſud Nro. 1. und 2. 
aufgefuͤhrten Nexuum im Hypothekenbuche ohne Production der etwa daruͤber aus⸗ 
gefertigten Inſtrumente verfügt werden wird. Uebrigens werden denjenigen , wel⸗ 
che durch allzuweite Entfernung oder andere Hinderniſſe von der verſoͤnlichen Erſchei⸗ 
nung abgehalten werden ſollten und denen es zu Oels an Bekauntſchaft fehlt, die 

Herren Juſttzcommiſſarien Tlede und Fuͤlle zu Bevollmaͤchtigten vorgeſchlagen. 
Ziegenhals den ıöten Jun! 1816. Auf Antrag der Bene fictal⸗Erben 
iſt uͤber den in auſſenſtehenden Activis und einigem Mobiltare beſtehenden Nachlaß 
der zu Arnolds dorf Relſſer Ereifes verſtorbenen Johann Ludwig Wurſteſchen Ehe⸗ 
leute, namentlich des Oekomom Johann Ludwig Wurft und deſſen * 
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geb. Pelke der erbſchaftliche Liquldationsprozetz eröffnet und Terminus zur Anmel⸗ 
dung der faͤmmtlich en Nachlaß Forderungen und deren Jufification auf den 4. No: 
vember 1816. Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Arnolds, 
dorf anderaumt worden, wozu die faͤmmtlichen bis jetzt noch unbekannten Nachlaſ⸗ 
fenfchaftss Gläubiger der gedachten Wurſtſchen Eheleute hiermit dergeſtalt einge⸗ 
laden werden, daß ſie in dem gedachten Termine entweder in Perſon oder per Man⸗ 
datarium, wozu denenſelben die Herren Juſttzcommiſſarien Kuchelmeiſter und Koſch 
zu Neiffe im Fall etwaiger Unbekanntſchaft in Vorſchlog gebracht werden, ihre 
an gedachte Nachlaß maſſe etwa habende Forderungen gehoͤrig anzeigen, ſolche rechts 
lich beweiſen, fo wie das Weitere gewaͤrtigen, mit der beygefuͤgten ausdrücklichen 
Verwarnigung, daß die auſſenbleibenden Eredltores aller ihrer Vorrechte für ver: 
luſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledigung 
der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 


en - 
N org Das Amtsrath Pelke Arnoldsdorfer Gerichtsamt. ; 
„Konig, Juſtſk. 

n Jauer den ıgten Auguſt 1816. Der geweſene Artilleriſt, nachherlger 
Inwohner zu Merzdort und zuletzt Unterofficier bey dem aten Bataillon des zten 
ſchleſiſchen Landwehr Infanterie Megiments Epriflien Speer, der in der Schlacht 
bey belpzig ſchwer verwundet und ſodann vermißt worden, wird auf den Antrag 
_ feiner Ebefrau Maria Jahanna geb. Riedel hiermit vorgeladen, ſich bis oder ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem peremtoriſchen Termine den 4ten December d. J. Vormittags um 
9 Uhr auf der Gerichtsſtube zu Lobris entweder perſoͤnlich oder durch einen gehörig 
legitimirten Bevollmächtigten zu ſiſtiren und von feinem Auſſenbleiben und Still⸗ 
ſchweigen Rede und Antwort zu geben, oder Im Ausblelbungs falle zu gewärtigen, 
daß nach Verſchriſt des Titel 37. Thl. 1. der ollgem. Gerichtsordnung, ſo wie der 
Cabinetsordre vom alien rat e e 55 zoſten Juli 1811. 
derſelbe für todt erklart und feine de mit der Provocantin getrennt werden wird. 

ie. Reichs graͤflich v. Noſtiz et Rieneckſches Lobriſſer Gerichtsamt. 9.0 


„ Farſen bein den zıfen September 1816, Der im December 1813. 
bey 5 Siocaber@orpe bor Glogau unter dem zten ſchleſiſchen Jufanterle⸗Regligen 
geſtandene im Lazareth zu Sagan dem Tode nahe geweſene Landwehrmann Carl 
Ehrenfried Schubert aus Merzdorf bey Landesbut, Hoffen wahrſcheinlicher Tod 
Jedoch nicht legal beſcheiniget it, wird bier durch vorgeladen, ſich auf den 31. De⸗ 
cember d. J. oder noch vor dieſem Termine bey dem hieſigen Gerichtsamte ſchriftlich 
oder terſoͤnlich zu melden und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen; widrigenfalls er 
für todt erklart, fein Vermoͤgen feinen Inteſtat⸗Erben — und ſeiner Ehefrau dle 
anderweite Verehelichung nachgelaſſen werden wird. 

Das reichsgraflich v. Hochdergſche Gerichts amt der Herrſchaften 
Fauͤrſtenſtein und Rohnſtock. f i 

*) Helnrihau den toten September 1816. Es haften auf der Kraͤuterſtelle 
des Joſeph Korn ſub Nro. 29. zu Oblgut Münfterbergfchen Ereifes 

1) 206 Rthir, für die Streckſchen Erben zu Glag d. d. azſten April 1775.; . 

2) 100 Nthlr. für den Kaufmann Franz Fiedler zu Muͤnſterberg d. d, Sten deo⸗ 

vember 1795. 
Ueber 
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Ueber erſtere Poſt iſt es zweifelhaft, ob ein Hypotheken ⸗Inſtrument ausgefertigt 
worden, welches alsdann auf den damaligen Befiger der verpfaͤndeten Kraͤuterſtelle 
Bernhard Tham lauten müßte; über letztere Schuld iſt daſſelbe angeblich verlohren 
gegangen, und iſt dieſes Inſtrument auf chen gedachten Tham vom gten Novem⸗ 
der 1795! ausgeſtellt. Sollte jemand in Beſſtz dieſer Hypetheken⸗Inſtrumente eder 
durch irgend einen Titel einen Anferuch an dleſe Poſten haben, fo hat derſelbe ſich 
in Termino peremtorſo den zten März 1817. früh um 9 Uhr in hiefiger Canzley ent⸗ 
weder perföhlich oder durch einen zulaͤßigen Mandatar zu melden und feine Anſprü⸗ 
che zu beſchelnigen und zu erweiſen; widrigenfalls alle gen Prätendenten 
mit ihren-Anfprüchen an gedachte Poſten und Inſteumente präcudirt und die nich. 
aufzufindenden diesfaͤlltgen Jaſtrumente, fo wie die angegebenen Poſten, werden 
amortiſirt und für erlofchen erklart werden. a SR 
Das Serichtdamt der Ihro Majeflät der Königin der Niederlande 
gehörigen Herrſchaſten Heinrichau und Schoͤnjons rf. 
er mm m mn nn 


Wechſel⸗ Geld und Fonds Tourſe. 
Breslau den 5, October 1816. 


2 n en 8. Br. } G. 
Amsterdam Cour. 4W. | — —  FKayserl. detto 94934 
detto detto -...2 M. 139 — fFriedrichad’or - - - - | 10$| 10 
Hamburg Banco - - 4W. | — [150% }Conventions-Geld - - 102 — 
detto detto 2 M. 150 | — 1Münze - = . 1754176 
London +» 2M | —. 6 183} Banco Obligations 
Paris: 22 M. — | 79% Staats Schuld- Scheine — 1 — 
Leipzig in W. Z. a Viſtef to | — |Tresor-Scheine - - - 992 99 
Augsburg - 2 N. Jıor& — Lieferungs- Scheine — — 
Berlin 2 Viſtaf 995 — Stadt Obligstions — 4 — 
detto 2 M. 983 — [Wiener Kinlöſungs- Scheine 3:13] 31 
Wien a | — — I pfandbriefe von 1000 Rihlr. 1034 (03 
detto 2 1 — 313 1 — — 500 — 1043 1033 
detto in 20 Xr. aVitalıoar li — I — — io 
— —. „ 2M. 1013 >= E „ | — 

Holland Rand-Ducaten - | 934 | 954 


—— m = — nen EEE — 
Von dem Preiß des Getreides in und außerhalb Breslau 
nämlich von der beſten Sorte. Vom 30, September bis 5. Ottober 1816. 
st ö Den Thaler zu 52i for. gerechnet. . 


— — ͤ—U—ä —2—-i¼—4 —ꝛ—ͤä— 


Der Saerfe Meißen. | Roggen. Gerſte. Haber. 
R 


rthl.Iſgr. d'. rthl. ſgr. d. rthl.Iſgr. Id. Irthi. ſar .d. 
Breslau 4 15 83 11 3 2 0 (½z | = 17 18 
Oer Schfl. in Glatz N | : 
Der Schfl. in Jauer ’ 3 
Der Schfl. in Llegnitz a a f 
Der Schfl. in Schmweidulg J : 


» | Beplage⸗ 
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Beylage 


1 zu Nro. XLI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 7. October 1816. 
. Zu derkaufen. 25 

) Breslau. Elin ganz gat gebauter neuer halb gedeckter, desgleichen auch 
ein alter noch voͤlllg guter dauerhafter Wagen ſtehen zum Verkauf. Wo? fügt det 


— 


Agent Büttner kleine Ohlauer Straße im grauen Strauß. 


werden ſoll. 


81 
2 


) Breslau Ein ganz neuer offener fehr eleganter Korbwagen, mit der 
franzoͤſiſchen Charnier⸗Gabel zum einſpaͤnnig Fahren eingerichtet nebſt Kummet, 
ferner eine ganz neue Droſchke mit Geſchirr, ſteht in Nro. 1445. am Neumarkt 
zu verkaufen. ö 5 
Breslau ben ı3ten Juni 1816. Von dem Stadt⸗ und Hofpitals 
Bandgüteramt hieſeldſt wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag der Er⸗ 
den das Grundſlück der verſtorbenen Erbſaſſin Eve Roſine Seeliger ſub No. 672. 
auf dem Elbing, welches auf 1428 Mehle. 29 ſgr. 33 pf. Cour. gerichtlich abe 
geſchaͤtzt worden, im Wege der frey willigen Subhaftatton oͤffentlich meiſtdie thend 
verkauft werden ſoll. Beſſtz, und Zahlungsfaͤhige werden daher vorgeladen, ſich 
in dem einzigen Picitationstermine auf den laten November e. Vormittags um 
10 Uhr im Amte auf dem hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Director Conrad 
einzufinden und zu gewaͤrtigen, daß dem Melſt und Beſtbiethenden dieſes Grund⸗ 
ſtück zugeſchlagen und auf fpäter eingehende Gebothe keine Ruͤckſicht genommen 


Stadt- und Hoſpital⸗Landguͤteramt. Aſſig. Grügner. 
Breslau den zten September 1816. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtlz⸗ 
abites der ehemaligen Vincentiner Stiftsguͤter wird auf den Antrag der Johann 
Joſeph Rudolphſchen Wittwe und Vormundſchaft die zum Nachlaß gehörige ſub 
Neo. 63. in Koſtenbluth Neumarktſchen Creiſes belegene und auf 980 Rthlr. 22 far. 
ortsgerichtlich gewuͤrdigte Kleinbuͤrgerſtelle und Fleiſcherey nebſt einem Viertel Gieg⸗ 


lungsgcker zum Behuf der Erbſonderung hiermit freywillig ſubhaſtirt und oͤffentlich 


fellgebothen. Es werden demnach Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige hiermit eingeladen, 
in dem dieſerhalb peremtorlſch auf den 85 N x angeſetzten Termine Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in hieſiger Canzley zu erſcheinen, die näheren Bedingungen und 
Modalitäten der Etcitation zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und denmächft 
zu gewaͤrtigen, daß dem Melſtbtethenden und Beſtzahlenden befagte Kleinbuͤrger⸗ 
ſtelle nach erfolgter Einwilllgung der Erben zugeſchlagen, auf nachherige Gebothe 
aber nicht welter reflectirt werden wird. Die darüber aufgenommene Taxe kann 
ſowohl in hiefiger Amtskanzley als auch bey dem Magiſtrat in Koſtendluth zu jeder 
Ztit eingeſehen werden. a 8 
Stiſtsguͤter. 


Koͤnigl. Juſtlzamt der ehemal, Vincentiner 
b Jungnitz. Oel ; 


2 (3, a 


Oels den gten August 1816. Zum öffentlichen Verkauf des ſubhaflirten 
Thlelſchen Hauſes Nro. 2. zu Jullusburg, welches auf 100 Rithlr. taxirt iſt, ſteht 
auf den ngren November a. c. Vormittags um 9 Uhr vor unſerm Deputgto, Herrn 


Cammerrath Thalheim, in den Zimmern des unterzeichneten Gerichts bieicdbft ein 


x 


Lieltatlonsteimin an, in welchem Kaufluſtige ihre Gebothe abgeben wollen, indem 
au ſpaͤtere Gebothe keine Ruͤckſicht genommen werden würde. 
Haorzeglich Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
Nelſſe den sten Marz 1846. Das Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht 
u Reiſſe macht hierdurch dekannt, daß das im Fuͤrſtenthum Neiſſe und deſſen 
eiſſer Ereiſe gelegene Rittergut Exwertsheide nebſt Zubeboͤr, welches von der hie⸗ 
ſigen Landſchaſt nach der in der hieſigen Regiſtratur nachzuſehenden Taxe im Jahre 
1795 auf 33865 Rihlr. 14 fer. 2 5. der Ertrag zu 5 vom Hundert berechnet, 
adgeſchaͤtzt iſt, auf Antrag der Neiß⸗Grottkauer Fuͤrſtenthums > Landfchaft oͤffent⸗ 
lich im Wege der Subhaſtatlon verkauft werden ſoll. Alle beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden hlerdurch aukgeſordert, in den angeſetzten Biethungster⸗ 


minen den 37ſten Juni 1816. den azſten September 1816., deſonders aber in = 


dem letzten und peremtoriſchen Termine den Toten December 1816. vor dem eis 
nannten Deputirten, Herrn Juſtizrath v. Wittich, in dem Terminszimmer des 
unterzeichneten Gerichts Vormittags um 9 Uör in Perfon oder durch bevollmaͤch⸗ 


tigte unterrichtete Stellvertreter aus den hieſigen Juſtigcommiſſarien, wozu ihnen 


bh ermangelader Bekanntschaft die Juſtigcoumiſfarlen Eirves und Koſch vorge⸗ 
ſchlag en werden, zu erſcheinen hee Gegothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 


der Jüſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen, auf die nach Ablauf des 
1 N peremtoriſchen Dermins etwa noch eingehenden Gebothe aber feine Rͤckſicht 
der Kaufgelder die Lö⸗ 


genommiert werden wird. dledeigens Jol, nach Berichtigung 
ſchung der intabutirten Schulden auch ohne Beybringung der Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
mente und Intadulationg Recogutnonen erfolgen. x 
KRoͤnigl. Preuß. Hürftenrhumsgericht, v. Kehler. 

Glogan den gten Juli 1826. Der Gerichtsſcholz Auton Zoͤcke zu Nieder⸗ 
Schröpgu, welcher die zum Nachlaß des verſtorbenen Bauers Anton Feyereiſen ge⸗ 
hoͤrigen, auf Hoͤhe von 833 rthir. zo ſgl. gewürdigten Grundſtücke, nehmlich das 
ib. No. 6. zu Beuthuick gelegene Vauergut, und die ebenfalls in der Feldmark 


I Dorfs belegene halbe Hübe Acker No 4 b. für ein Geboth von 1190 rhlr. 
erſtanden, hat die Zahlungs Bediugungen nicht erfüllt. Es werden daher dieſe 


Grundſtücke hierdurch von neuen ſubzaſtirt, und Diejenigen, welche ſolche zu kaufen 
geſonnen, und zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, ſich in den zur Bie⸗ 


thing beſtimmten Terminen den Zoten Auguſt c. den 24ten September c., den 


anten October a. c. beſonders aber in dem letzten, welcher peremtorſſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr auf dem Nathhauſe hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzu⸗ 


geben und zu gewärtigen, daß dieſe Grundstücke dem Meiſt⸗ und Beſtbierheuden 


den zugeſchlagen werden. Re * a 
gie Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

5 Frankenſtein den 17ten September 1816. Da die Hoſina Helena Gerſt⸗ 
mann auf den treywilltzen öffentlich Verkauf des ihr vermoͤge väterlichen Teſta⸗ 
ments pro 200 Rt hir, zug ⸗Fauenen Auszugthauſes nebſt Gaͤrtchen ſub Nro. 57. zu 
Sber⸗Mittel⸗Pellan angetragen har; ſo in Terminus licltationis auf den 19. Oc⸗ 
ERST tober 


fl 
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tober d. J. Vorwittegs um 9 Uhr in der gerichtsamitlichen Lauten auf dem Gla⸗ 
dishofe angeſetzt worden, wozu Kaufloſtige, VBeſig⸗ und Zabtungofähige mis der 
Bekaummachung vorgeladen werden, daß der Zuſchlag im Falle eines annehmli⸗ 
chen Geboths ſofort erfolgen ſolle. f RER, ’ 3 
3 SGraͤflich v, Pfeuſches Ober⸗Mitrel⸗Pellausr Gerichtsamt. 
Schmledederg den ꝛten Jul 18918. Das allhler ſub Neo. 268. bele⸗ 
gen, brauberechtigte, auf 2480 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus des verſtor⸗ 
denen Bäcker Trlebeneck, ſoll zar Befrtedigung der Gläubiger in dem dieſerbalb 
auf den a3ſten December c. Vormittags. um ir Uhr anſtehenden pereintoriſchen 
Termine öffentlich an den Meiſtblerhen den in unſerm Gerichts mer verkauft wer⸗ 
den. Die hierdurch eingeladenen Kaufluſtigen haben den geſetzttchen Zuſchlag für 


das Meiſtgeboth zu erwarten. N 
N ö Kaoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Jauer den stem September 1916. Zum offentlichen Verkauf des dem 
bürgerlichen Zimmergeſellen Samuel Gottlob Speer zuneddrigen lu Liefiger Vor⸗ 
ſtadt ſub Nro. 123. belegenen Hauſes, Gärtchens und Wieſenfleckes, welches laut 
der auf hieſigem Rathhauze aus gehangten gerichtlichen Texe d. d zoſien Juni 1818. 
nach dem Bauanſchlage auf 411 Reh. 25 ſgr., bach ber Rutzung aber auf 360 Rth. 
10 for. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger peremtotiſcher Biethungstermin 
„ auf den aaſten Oerober d. J. f 
auf dem 7755 Rathbauſe Vormittags um 9 Uhr anberaumt, welches allen bes 
fig: und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hierdurch offentlich bekannt gemacht wird. 
| Koͤnigl. Preuß. Stadt, und Landgericht. 
Sr Bayer. Loos. 
Gutau den 16. Auguſt 1816. Auf den Antrag der ne ee e 
wird das Haus des Bäckermeiſter Franz Fiebig auf der Mittag⸗Pfortengaſſe No. 187. des 
Hypotheken⸗Buches, 25 ehr. tarirt, wegen Baufälligkeit und daher dem Publico drohen⸗ 
den Gefahren, neceſſarle ſubhaſtirt, wozu ein peremtokiſcher Termin auf den 22. October c. 
auf hieſiger Gerichtöſtube angeſetzt worden. Beſig⸗ und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, werden 
eingeladen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchtag zu gewärtigen, wenn nichts Rechtli⸗ 
ches im Wege ſteht, da auf ſpaͤtere . 0 . ee fol. J 75 5 
a Zr . „ Ppeuß. Stadt ⸗Gericht. 7 
Leobſchu 8 den 25. July 1816. Das Kon lic Sreusifcse Stadtgericht zu Leo 
ſchuͤtz macht hierdutch bekannt, daß zum offentlichen Verkauf der den Kaspar Robrbachchen 
ben zugefallenen, in vier Abtheilungen belegenen und auf 339 rehlr. 9 gr. Courant ges 
richtlich 11 5 Ackerſtücke von 12 Scheffel Bresſauer Maaß Ausſaat ein Termen auf den 
4. November früh um 9 Uhr vor dem Stadt Gekichts⸗Aſſeſſor Herren Schultes angeſetzt wor⸗ 
den, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfähige a hierdurch vorgeladen werden, 
Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Slogan den 17ten September 1816. Da auf das fubhafirte Haus 


No. 15. im zten Viertel hlerſelbſt nur 2300 Rthl. gebothen find, fo wird ein neuer 
Blethungstermin auf den raten Nobember d. J. Bormtirans um 10 Uhr anberaumt. 
Wenigſtens ein Drittel des Gehorhs muß baar erlegt werden. Er .. 
BE Koͤntgl. Preuß, Land» und Stodtgeriche. 8 
2 Farſtenſtein den Tzten Sepfenſber 1816. Auf den Antrag der Johann 
Gottlob e eee wir einen anderweitigen peremorifiben. 
Licltattonstermin feines nachgelaſſenen auf 200 Rthlr. dorſgerichtlich abgeſchatten 
Frehhauſes zu Hartau auf den agſten October c. Vormittags 9 Uhr anberaumt, und 
laden alle zuhlungsfaͤhige Kaufluſtige zu dieſem Termine mit dem Bepfuͤgen * 
N 5 a N . 1 da 2 


— 
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baß der Meiſt⸗ und Beſtblethende den Zuſchlag unter Genehmigung det Realerebi⸗ 


toren zu gewaͤrtigen hat. 


Das reichsgraͤflich v. Hochbergſche Gerichts amt der Herrſchaſten 


Fauͤrſtenſtein und Rohnſtock. BF i 
Glogau den erſten September 1816. Des zu Biegnig bey Glogau ver⸗ 


ſtorbenen Johann Corpien Häuschen daſelbſt, auf 28 Nthlr. 16 dar. taxiret, ſol 
von den Erben in Termino den aaſten November a. c. um 10 Uhr hieſelbſt bor Un⸗ 
terſchriebenem meiftbiethend verkauft werden. Taxe und Bedingungen find in der 


Megiſtratur zu erſehen, der Zuſchlag geſchieht gegen baare Zahlung und nach erfolg⸗ 
ter Genehmigung der majorennen und Vormünder der minorenneu und abweſen⸗ 


den Erben. i 
A Das Umterath o, Hartmannſche Gerichtsamt zu Alkranz, 
Biegnitz, Rabſen, Oppach. ee 


1 1 7 Welßflog. 
*) Liegnitz den 4ten September 1816. Zum offentlichen Verkauf des ſub 


Rio, 88 b. in der Haynauer Vorſtadt belegenen der Maͤntlerſchen Concursmaſſe ge⸗ 
hoͤrlgen und gerichtlich auf 181 Rthlx. 20 (gr. Cour, taxirten Gartens haben wir 
einen peremtoriſchen Termin auf den zten Jannar 1817. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem ernannten Deputato, Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Wirih, anberaumt 


Wir ſordern zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 


beſtimmten Stunde auf dem Koͤntgl. Land⸗ und Stadtgericht in Perſon oder durch 


mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht und Information verſehene Mandatarien aus 
der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
demnächfi den Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu Sagen. Auf 
Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird weiter keine Ruͤckſicht genommen 
werden, und ſteht es Kaufluſtigen frey, die Taxe und die Kaufs „Bedingungen je⸗ 
den Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu infpiciren, 8985 
1 85 8 i Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
) Bunzlau den szten September 1816. Zum öffentlichen Verkauf bes 
Gottlob Senftlebenſchen Hauſes No. 19. zu Dobran, welches auf 47 Rthl. taxtret 
worden, und worauf bereits ein Geboth von 81 Ritblr. abgegeben, iſt annoch ein 
Termin auf den 16ten November 1816 Vormittags um 10 Uhr zu Erzielung eines 
boͤhern Geboths angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluflige hiermit mit 
dem Bedeuten vorgeladen werden, daß nach Zuſtimmung der Gläubiger und des 
Gerichts der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden ohnfehlber erfolgen wird, i 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Zu verauctiontren. 
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”) Glogau den ı5ten September 1816. Zu Klein- Tſchirne bey Beutzen 


an der Oder ſollen, und zwar in der daſigen Pfarewohnung, den 28ſten Oetobrr 
1816. und an den nächft folgenden Tagen jedesmal Nachmittags unt 2 Uhr verſchie⸗ 
dene Eeffeten, beſtehend in Porzellain, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Metall und Eis 
fen, Leinemgeng und Betten, Meubles und Hausgeräthe „ Kleidungsſtuͤcken, Ge⸗ 
maͤlden und Büchern, oͤffentlich an ven Meiſtbiethenden, jedoch nur gegen gleich 


Haare Bezahlung in Courant verkauft werden. Kade, v. C. 


‚AVERTISSEMENTS. | 
Breslau. Kappen: Leinwand von berſchledenen Farben iſt zu verkaufen 
am neuen Markt in Nro. 1450. ü ä | 
res⸗ 


1 7 8 


Breslau, Es ſucht jemand eine Gelegeuhelt, um wit Extrapoßt gegen 
Vergütung der halben Koſten bis zum roten eder raten October nach Bruͤn zu 
fahren. Das Nähere erfaͤhrt man Nro. 4, in den drey Bergen. a 

) Breslau. Den auswärtigen Eltern, welche ihre Kinder hierſelbſt in Pen 
ſton geben wollen, kann Unterzeichneter einen ſehr ankdudigen Ort nachweiſen, wo 
fie die beſte Pflege, Aufſicht und elne humane Behandlung genießen. — Auch 
liegt bey ibm die Adreſſe eines Hiefigen Privat: Dotenten zur Anſſcht, welcher taglich 
in den Abendstunden ſich zum Unterricht in mehrern Wiſſenſchaften erbiethet. 
Bi 15 Trewendt, Conditor, dem Theater gegenuber. 

) Breslau. Unterzeichneter glebt ſich die Ehre, einem hochgtehrten und 
kunſt lebenden Publiko ergebenſt anzuzeigen, daß er kuͤnftigen Mittwoch den 9. Oc⸗ 
tober ein großes Concert geben und ſich auf dem Planoforte hören laſſen wird. Das 
Naͤhere werden die Anſchlagzettel bekannt machen. Be C. Arnold. 

* Breslau. Ein Pehrer hat täglich ein Paar Stunden uͤbrig, die er mit 
Unter icht in der Mathematik, Geſchichte oder Sprachen zu beſetzen wuͤnſcht.— 
Auch können zwey junge beute in Penfion genommen werden. — Das Nähere 
Über Kepde Angelegenheiten erfäprt man in Nro. 1365. Catharinenſtraße elne 
Stlege hoch. i 

) Dee6lau In meiner Speterey und Materials Handlung, Ohlauer 
Straß: der Biſchofsgaſſe gegenüber, find nachſtehende Waaren zu den billigsten 
reißen und in befter Güte zu haben, als: Feine und ordinaire Coffee's und Zucker, 
desgleichen Chocolade, Arrac de Goa, Rum und franz. Colgnac, feines Provencer 
Del, neuer bollaͤndiccher Suͤßmich⸗Käͤſe, franz. und Ital. Copern, Cltronen und 
Sardellen; verſchledene ſehr gute Rauch⸗ und Schnupftadake, als: Achter Vari⸗ 
nas⸗Canuaſter und Portorteo in Rollen, Packet⸗ und Tonnen⸗Canaſter aus den 
vorzglichſten Fabriken, und aͤchte Havanna: Cigars g. Auch empfehle ich mich 
den Herren Malern mit allen Sorten Farben. 5 IP, 

Re Friedrich Wilhelm Rauer. 

N Breslau. Zum gegenmärtigen Wollmarkte empfiehlt ſich allen reſy. 
fremden Herrſchaften mit einem aufs geſchmackvollſte aſſortirten Mode⸗Schnittwaa⸗ 
ren fager, beflebend aus den neueſten Kledderzeugen für Damen, Weſten⸗ und 
Hoſenzeugen Für Herren, nebſt den neneften Umfchlage= Tüchern aller Arten und 
Größe, mit Zuſicherung der prompteſten Bedienung and Biligften Preiße ganz er⸗ 
geben. Auguſt Heinrich Anderen, 8 
BR Junkernſtraße im goldnen Apfel Nro. 607. nicht welt von der Poſt 
f und vom Salzringe. Et ö 

) Breslau. Einem hohen und auswärtigen Adel, wie auch einem b 
ten publlko, wacht ich plerunt ergebenſt bekannt, daß ich uach als Agent tial 
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Urt habe, und Sitte unter der Verſicherung, daß ich jeden Auftrag mit Paͤͤnktlich 
keit erfüllen werde, um ein zeueigtes Zutrauen. 5 33 
JJC ͤ 0 Deo. 7 
*) Breslau. Ein Wirthſchofts⸗Amtmann, mit den vorthellhafteſſen 
Zeugniſſen verſehen, wuͤnſcht eine ander weltige Anſtellung bey eller nicht unbedeu⸗ 
tenden Wirthſchaft. Es iſt berſete zu erfragen auf der Bruſtgaſſe im Dreyer ſchen 
Hauſe beym Auclons⸗Commiſſartus Herrn Pfeiffer. 2“ = ; 
J Brestam. Dem hohen und hochgeehrten Publlko zeige ich hlrntit ganz 
ergebenſt an, daß ich mich wleder als Schuhmacher allhier etablirt habe, indem 
ich die billigſte und prompteſte Bedienung berſpreche und um geuelgten Zuſpruch 
„dilte: Mein Gewoͤlbe iſt auf der Kupfer ſchmledegaſſe Im Bergmann. PR 
? 5 * Der Schuhmacher Georg Weſtzner. 
9) Breslau. Zu der zum gten dieſes und folgende Tage bekannt gemach⸗ 
den Auction ſind noch mehrere Artifel dazu gekommen, ale: circa 100 Flaſchen 
Arrak, blaſende Juſtrumente, Moveſtoͤcke, plattirte Sporen, Tuch in Reſten, 
diverſe Damensſchuhe, Kupferſtiche u ſ. w. N 
AR ER Auctions⸗Commiſſarlus. 
) Breslau. Daß in melnem Gewölbe auf der Schmiedebräcke im erſten 
Vlertel Neo. 18 13. ale Arten der moderuſten Schuhe und Stiefeln zu baden find, 
mache ich hlermtt ergebenſt bekannt. Cart Walter, Schuh machermeſſler. 
1 ) Breslau den Zoſten September 1816. Unſere am 26flen d. M. voll⸗ 
zogene eheliche Verbindung zeigen wir allen Freunden und Bekannten hiermit er- 
gebenſt an. Friedr. Wilh. Wluckler, Canzliſt beym Koͤnigl. Salz⸗ und 
’ £ Seehandlungs⸗Conſtoir von Schleſten. f 
5 Beate Marte Winckler berwwit. Knleſtäͤdt geb. Hip tzmann. f 
) Bres lat den iſten October 1816. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtizam⸗ | 
tes ad Sanctum Vincentium wird die auf dem Eid ing ſub Nro. 20. betegene und 
auf 3167 Rthlr. 26 ſgr. 8 d. Courant gerichtlich detaxirte Johann Chriſtoph Hoff⸗ 
mannſche Brandſtelle, worauf jedoch eine Nothhuͤtte und ein Hinterhaus erdaut 
iſt, nebſt zugehörigen Garten auf den Antrag eines Realglaͤubigers mit hinzuge⸗ 
keetener Einwilligung des Beflgers Johann Christoph Hoffman hiemit nothwen⸗ | 
„Dig ſubhaſtirt und öffentlich feil gebothen, Es werden daher Beſſtz⸗ REN 9 
faͤhige hiermit eingeladen, in dem dieſerhalb auf den gten April a. f. peremtot ſch 
zangeſetzten Biethungstermine Vormittags 10 Uhr in hieſiger Amtskanzley entweder 
in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, die Modalitäten und 
Zahlungsbedingungen zu vernehmen, ihr Geboth darauf zu thun und demnaͤchſt 
zu gewaͤrtigen, daß befagter Fundus dem Meiſtblethenden und Beſtzahlenden nach 
vorgaͤngiger Einwilligung des Extrahenten zugeſchlagen, auf nachherige Gebothe 
aber nich reflectirt werden wird. Die daruber aufgenommene Taxe kann in hie⸗ 
Ager Amtskanleg zu ieder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. Uebtigens werden 
die etwa unbekannte Nealpraͤtendenten Behufs der Wahrnehmung ihrer a 
ER RR . a f u 
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5 ‚ana bnfduli et kerbetui flentit zu dieſem Terwine ebenfeits hiermit arge, 
8 Rönigt. Preuß. Zupigams ad Sanetümm Wincehrlum. e 


.  Eiegnig den zten May 1816. Das im Füurſtenthum Jauer und def 
fen Bunzlauſchen Ereife belegene Ritttergut Aslau nebst dazu geböriger Colenie 
Zisken, welches nach einer in der Regiſtratur des untetzeichneten Ober⸗Landesge⸗ 
richts täglich einzuſehenden Taxe auf 76,536 Rthl. 13 für." 322 N, gewürdigt wor⸗ 
den „iſt auf Antrag zweyer Realgläubiger, des Obriſt⸗Lieuten ant v. Kemrstg 


Jungnitz. 


und des Mendel Panofftaſchen it's Cutatorts, Juſſip⸗ Commiſſtonsrath Cogh, 


ſub haſta geſtellt worden. Alle beſitz⸗ und zahlungo fähige Kaufluſtige werden das 
der aufgefordert, in denen por dem ernaunten Deputato „Herrn Pber kandesge⸗ 
ee e. Sieh t 8 
f auf den raten Juni * 8 . 
er — — loten September und 25 
3 — — liten December c. re 
angeſeßten Biethungsterminen, wovon der dritte und letzte pereihtori 


ch it, Vor⸗, 


mittags um 10 Uhr auf dem hleſigen Ober⸗Landes gericht perſönlich oder durch 190 
en 


richtlich beglaubigte Spectal⸗ Bevollmächtigte einzuftaden, ihre Gebothe abzug 
18 n Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewartigen. 


Do auch der jetzige Aufenthalt des Hypochekenglaudigers, Oberzmtmonn Scupin, 


welcher bis vor 2 Jahrer im Dorte Politzig bey Meſeritz als Paͤchter gewohnt, uns 
bekonnt iſt; fo wird de fitde namentlich vorgeladen, und ihm bekannt gemacht, 


daſt ihm der Oder⸗Landesgerichts⸗Auscultator Meſig zum Aſſtſtenten beſtellt wor⸗ 


den iſt. LKoͤnigl. Preutz Ober⸗Landesgericht von Nieder⸗Schleſien 
35 und der Lauſſ t. 7 . 
Lomnitz den z3ten Auguſt 1916. Nachdem Über den Nachlaß des Schlel⸗ 
fer George Pam zu Arne den auf den Antrag der Vormundſchaft Concurſus eroͤff⸗ 
net, und die Zeu der Eröffnung auf die Mittagsſtunde des 13. Auguſts 1816. feſt⸗ 
9 ſetzt worden it, ſo werden alle und jede unbekannte Real⸗ und perſonalgläubiger 
welche einen Rechts begründeten Anspruch an dieſe Maſſe zu haben vermeinen, zu 
dem auf den 14tc November d. J. g 


Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichts⸗Canzley zu Arnsdorf anberaumten Ligut⸗ 
dations⸗e rmin hierdurch vorgeladen, zur beſtimmten Zeit und am gehörigen 20% 


entweder nexfönlich oder durch zulaßtge, mit gehöriger Vollmacht verfehene Mans 


d tarten zuweilen, ihre Fort erungen gefeglich zum Protokoll zu liquldiren, die 
Berpeife yuzugeben und Falls lolche in Urkunden beſtehen, ſolche fofort beyzubrin⸗ 


gen, und demnächſt zu feiner Zeit ihre Anſetzung in der geſetzlichen Claſſe, beim 


Auf abl:iden aber die Präcluſton mit ihren etwanigen Anſpruͤchen, fo wie die Auf⸗ 


erlegung eines ewigen Stiuſchweigens zu gewaͤrtigen. Als Mandatarien werde 

im Falle der Unbekanniſchaft vie Herren Juſiiztomm iſſarten Hoffmann und 66905 
vorgeſchlagen. Zugleich aber wird der offene Arreſt verfügt, und werden alle und 
jede, weiche für den Schleifer Palm irgend etwas, es beſtehe in baaren Gelde, Sa: 
chen, Effecten und Brieſſchaſten, binter ſich Haben, hierdurch aufgefordert, nicht 


das Mindeſte an deſſen Erben oder ein n dritten zu verabſpigen, vielmehr dem 
Gerichtsamte hlervon zufoͤrderſt treue Arz'ige zu machen, and die Sacben 
u. . w., jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtſiche De⸗ 


poſttorium abzuliefern, widrigenſalls aber zu gewaͤrtjgen, daß ſolches 5 nicht ge⸗ 
. chehen 


1 
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leihers Benjamin Vertraugott Delahon hieſelbſt follen den nen November d. J. 
Nachmittags um 1 Uhr und den folgenden Tagen verfallene Pfaͤnder, an Prätiofen, 
Uhren, Betten, Kleidern, Tüchern, Lelnwand, Bett, und Tiſ hwaͤſche u. ſ. w., 
öffentlich an den Meiſiblethenden gegen ſofortige baatre Bezahlung in Courant ver⸗ 
kauft werden, wozu das kaufluſtige Publikum hiemit eingeladen wird. Zugleich 
werden alle, die in dieſer Leihanſtalt Pfraͤnder niedergelegt haben, die feir 6 Mona⸗ 
zen und länger verfallen find, hiermit aufgefordert, dieſ⸗ Pränder noch vor dem 
Auctionstermine einzulöfen , oder wenn fie gegen die sonfrahirte Schuld gegruͤndele 
Einwendungen haben follten + ſolche hieſigem Koͤnigl. Land und Stadtgericht zur 
weltern Verfuͤgung anzuzeigen; widrigenfalls mit dem Verkauf der Pfan dſtuͤcke 


dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriediget, der etwa bleibende Ueber⸗ 
ſchuß der Armenkaſſe bie ſelbſt abgeliefert, und demnaͤchſt Niemand mit einigen Eins 
wendungen gegen die Eontrapirre Pfandſchuld welter gehört werden wird. 
; AH Koͤnigl. Preuß, Land - und Stadtgericht. 4 
7552 Ratibor den 2ıften May 1816. Das fürſtlich Sayn, Wittgenſteinſche 
Gerlchtsamt des aufgehobenen Jungfrauenſfiſts zu Ratibor macht hiermit bekannt, 


ner Acker, welche Realitäten zuſammen auf 5494 Rthlr. Courant gerichtlich ge⸗ 
wuͤrdigt worden, auf den Antrag der Erben und der Glaͤubiger ſowohl im Gonzen 
als einige derſelben einzeln in drey Terminen, und zwar den sten Auguſt und 
15. October c. an hieſiger Gerichtsſtäte, in Termino peremtorio aber den 16ten De⸗ 
cember 1816. in loco Bieskau ſelbſt an den Meiſtblethenden gegen baare Pezah ung 
in Courant verkauft werden ſollen. Es werden daher Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
faͤhige hiermit aufgefordert, fih in den benannten beyden erften Terminen in hle⸗ 
ſiger Gerichtskanzley, in Termino peremtorio aber in loco Bieskau Vormittags u 
10 Uhr einzufinden, ihr Geboth 80 e demnaͤchſt aber den Zuſchlag nach er⸗ 
reditoren und Erben zu gewaͤrtigen. ehrt; 
gens iſt die Taxe vor der hieſigen Gerichtsſtube und im Kretſcham zu Bieskau aus- 
gehängt, und kann daſelbſt nachgesehen werden. Zugleich werden alle unbekann⸗ 
den Realprätendenten zu dleſen Terminen unter der Verwarnung vorgeladen, aß 
dem Ausgebliedenen ein ewiges Stillſchweigen gegen den neuen Beſitzer die ſer Reall⸗ 
täten wird auferlegt werden. RN ange, 
Köben an der Oder. Unterzeichneter empfiehlt ſich mit einem Vorrath 
der ſauberſten, in den duͤnnſten Beinkleldern unbemerkbaren, elaſtiſchen Bruch ban⸗ 
dagen aller Att, welche er aus Leipzig von dem berühmten Herrn Doctor Becker 


eerſchtelbt⸗ E. Zimmer, Chyrurgus hieſelbſt. 
J 7 — 


JV 
Er | Dienſtags den 8. October 1816. ö 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛe. 
EEE alergnädigiten Spec. Befehl. | 
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Bekanntmachung. 3 

Breslau den 27ſten September 1816. Nachdem von uns und der Stadr⸗ 
verordneten⸗Verſammlung beſchloſſen worden, zur Vergütigung ſaͤmmtlicher vom 
Jahre 1811 au bis jetzt in hieſtger Stadt eingetragenen Brandschaden und der da⸗ 
durch verurſachten ſonſtigen Koſten die Summe von 23195 Nibir. 14 gar. 42 pf. 
Couront auf die flaͤdtiſche Feuer: Soctetät auszuſchreiben, und nachdem der Bep⸗ 
trag hierzu auf 4 pro Cent, d. b. auf 6 gar. Cour. von jedem Hundert Reichstha⸗ 
ler des am Ende des verfloſſenen Jahres 1815 catanrirt geweſenen Qua ti beſtimmt 
worden; jo wird Beydes den Inkereſſenten nicht nur hierdurch oͤffentlich bekannt 
gemacht ſondeen es werden dieſelden auch zugleich aufgefordert, ihre Beytrage 
binnen 6 Wochen, vom aıflen des fünſtigen Monats an gerechnet, zu berichtigen. 
Die Einzahlung berſelben kann, mit Ausnahme der Sonnabende und Sonntage, 
taglich von 9 bis 2, und von 2 bis 4 Uhr in der Amtsſtube der zweiten Caͤmmerey⸗ 

Caſſe gegen die daſellſt bereit liegenden Qunttungen geſcheh enn 

Zum Magiſtrat hiesiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober⸗Vürgermeiſter, Bürgermeifter und Stadträrhe. 


55 Zu verkaufen. f . 
Breslau, den 17. Mah 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤuigl. 
lichen Ober- Landes zerlchts von Schleſien, wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antlag dis Grafen von Rei enbach auf Craſchnitz die Subhaſtation des 
im Fürſteuhund Lohan und deßen Ruetzenſchen Kreiſe gelegenen Ritterguthes 
Auſten, neoſt alien Neniitaten Gerechtigteitren und Nutzungen, welches im Jahr 
1815. nach der, dem bey dem hieugen Königl. Ober-Laudesgericht aushängenden 
Proklama beigefügten, zu jeder ſ hick ichen Zeit einzuſehenden Tare, landſchaftlich 
auf 28,098 Rehn. 1 gr. 8 dr. abgeſchaͤtzt hi, befunden worden. Demaach wer⸗ 
den alle Beſitz⸗ und Zahlungsfahige hierdurch ‚Öffentlich aufgefordert und vorgela- 
den: in einem Zeitraum von 9 Monathen vom 20. July, c. am gerechnet, in dem: 
hierzu angeſetzten Terminen, nehmlich den 7. November a. c. und den 6. Februar 
1817. beſonders aber in dem letzten lind peremtoriſchen Termine den 8. Mah 1817 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Köntgl. Ober : Laudesgerichts = Rarp Herrn 
Koeltſeh im Partheyenzimmer des hieſigen Königlichen Ober⸗Landesgerichtshauſes, 
in perſou, oder durch gebörig-informirte, und mit Vollmacht verſehene Mauda⸗ 
tafieu, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu ihnen für den Fall 
elwautger tub launtſchaft, der Hof : und Criminalrath Braſſert, Juſtiz-Com⸗ 
miſſſourath Enger und Juſtiz-Commiſſionsrath Ludwig vorgeſchlagen werden, an 
Ku deren 
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deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Pros 
tokoll zu geben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an 
den Meift = und Beſtbiethenden erfolge. Dabei wird den Licitanten bekannt ge⸗ 


malt, daß ihnen auch frei ſteht, ihre Gebote auf den ganzen Compferus der 


Guͤther Herrnlauerſitz Auſten und Rabenau abzugeben. Auf die nach Ablauf des 
peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe, wird aber keine Ruͤck ſicht 
genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
Löſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausge⸗ 
henden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt 
werden. Zugleich werden die etwa unbekannten Neal ⸗Prätendenten sub prae- 


udicio praeclusionis hiermit vorgeladen, und wird denen eingetragenen Reale. 


Creditoren, deren Erben, Ceſſionarirn Pfand = oder ſonſtigen Inſtruments⸗Gläu⸗ 
bigern bekannt gemacht: daft die ausfallenden Hypothequen auch ohne Production 
der daruͤber ſprechenden Documente werden geloͤſcht werden. Insbeſondere wird 
der Johanne Charlotte verehelichten von Tſchirſchky gebohrnen von Tſchirſchky, 
deren Aufenthalt aus dem Hypothequenbuche nicht conſtirt, die verfuͤgte Sub⸗ 
baftation von Auſten hiedurch bekannt gemacht. 5 
f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den zuften Way 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnkgl. 
Ober- Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag des Ober-Amtmann Müller die Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Brleg 
und deffen Creutzburgſchen Crelſe gelegenen Rittergutes Schmardl aten und ten Ans 
theils nebſt allen Realitäten „Gerechtigkeiten und Nutzungen, weiches im Jahre 
1816. nach der dem bey dem f bieſigen Koͤntgl. Ober⸗kandesgericht aushaͤngenden 
Proclama beygefuͤgten zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden ꝛc. Tore der 4te Una 
toeil landſchaftlich auf 8256 Rthlr. 8 ſgr. 4 d'., der-öte Anthell auf 1990 Rthlr. 
5 ſgr. 10 d'. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama wovon außer dieſem hier aus⸗ 
hängenden Exemplar ein zweytes key dem König, Ober Landesgericht von Ober⸗ 
ſchleſten zu Brieg und ein drittes bey dem Stadtgerſcht zu Ereußburg affigirt if, 
öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom 
zten Auguſt c. an gerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 
ssten October c. a. und den 1zten Januar 1817., beſonders aber in dem letzten 
p. rentorifchen Termine den aten May 1817 Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerlchts⸗Aſſeſſor Tielſch in Partheyen⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Hauſes in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht 
verſehene Mandatarlen aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien (wozu ihnen 


fe, den Fall etwaniger Unbekauntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Enger, Zus‘ 


lizeommtſſionsrath Ludwig und Juſttzcommiſſartus Nowag vorgeſchlagen werden, 
an deren einen fle ſich wenden konnen,) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtatlon dafeibft zu vernehmen, ihre Gebothe zu Proto⸗ 
coll zu geben und zu gemwärtigen, daß der Juſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt- und Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Ter⸗ 
mins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und 


ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen fon £ 


wohl 


n 
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wohl der 8 als auch der leer gusgehenden Forderungen, und zwar let⸗ 
tere ohne Production der Inſtrumente, verfügt werden. ; 
43 Königl, Preuß. Dbers Srütegaerihy von Schleſten. 

Breslau den 9. Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigk. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag der Liegultz⸗Wohtauſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchoft die Subhaſtation des 
im Für ſtenthbum Wohlau und deſſen Steinau⸗Raudtenſchen Ereife gelegenen Rit⸗ 
tergutes Cammelwitz nebſt allen. Realitäten, Gerechtigketten und Nutzungen, wel⸗ 
ches im Jahr 1812. nach der dem bey dem hieſigen König!. Oder Landesgericht 
ansbängenden Proctama beygefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe 
landſchaſt ich auf 33100 Rihlr., im Jahr 181, aber nach erfolgter Neviſton ſe⸗ 
ner Taxe nur auf 28450 Rthlr. abgeſchaͤtzt if, befunden worden. Demn ch wer⸗ 
den alle Beſitz und Zahlungsfahlge hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgela⸗ 
den, in einem Zeitraum von 9 Monaien, vom gten Map c. a. an gerechnet, in den 


hiezu anugeſetzten Terminen, nämlich den ten Auguſt c. und den gten November 


b. a., beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine den gten Februar 
3817. Vormittags um 10 Ubr, vor dem Königl. Ober ⸗Landesgerichts⸗Nath Feren 
Hübner im Parthepenzimmer des hieſigen Ober kandesgerichts⸗Hauſes in Perſon 
oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſebene Mandatarten aus der 
Zahl der hieſt zen Justiz Commiſſarten, wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbe, 
kanntſchaft der Juſiiz⸗Commiſſions⸗Nath Cogßo, der Juſſig⸗Commiſſarius Muͤn⸗ 
10 und der Juſiſz⸗Commiſſarius Koblitz vorgeſchlagen werden, an teren einen fie 
ſich wenden konnen, zu erſcheinen, bie deſondern Bei ingungen und Modalitäten 
der Subhaſtarlon daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjublcotton an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bierbenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremteriſchen Termins etwa einges 
benden chebothe wird aber keine Ruckſcht genommen werden, une ſoll nach gericht⸗ 
licher Erlegung de Kaul chulltgs die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen fomoh! eingetragen 
als auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der 
Inſtramente, verfügt wenden. Ps 
5 8 Konig Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten 
Dohm Breslau den sten Juni 1816. Es ſoll die zu der Anton Klap⸗ 
perſchen Nachlaß tmaſſe gehörige, zu Franckenberg kleinern Antheils ſub Nero. 6. bele⸗ 
gene Schinlede. nebſt Pertinenzien, welche im vorigen Jahr auf 2354 Nthlr 8. gr. 
4d“ in Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag der Erbſchaftsglaͤu⸗ 
biger im Wege der nothwendigen Subhaſtation in den hiezu angeſetzteu Terminen, als 
den zyten An guſt c. und den agſten Ol tober c., insbeſondere in dem Uitzten und pe⸗ 
remtoriſchen Termine, als den Tren Januar 1817. vor dem hiezu erwählten Com⸗ 
mifſſario, 1 Afſeſſor Forche, Vormittags am 9 Uhr au den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden öſſeutlich veraußert werden. Kauflaſtſge und Zahlangsfahige werden das 
her hiermm aufgefordert, ſich in gedachtem Termin in unferer Aiutskauzley einzufn⸗ 
den, um die nahern Verkaufsbedingungen zu erfahren, und kann übrigens die Taxe 


der zu ſu huſtirenden Schmiede ſowohl in hieſigem Gerichtsmte als bey dem Koͤuigl. 


Gericht der Siadt Franckenſtein eingeſehen werde 


Königl. Dohm Eapitular⸗ Vogteyamt. | 
Re Die 
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„ Hirſchberg den ısten Juni 1816. Bey dem hieſigen Königl. Land⸗ und \ 
Etadtgericht ſoll das ſub Nro. 140. hieſelbſt gelegene, auf 3936 Rthlr. 8 ſge. abge⸗ 


ſchaͤtzte, zur Concursmaſſe des verſtorbenen Kaufmanns Reidel gehoͤrige Haus in Ter⸗ 
minis den ZIften Auguſt, den 31ſten October d. J. und den ten Januar 1817. ,. als 


dem letzten Biethungstermine, oͤffentlich verkauft werden. i 

Warthau deu 14. Auzuſt 1816. Das Reichsgräflich von Frankenbergſche Ge⸗ 
richtsamt hieſelbſt ſubhaſtiret auf Antrag eines Regl⸗Glaͤubigers das zu Klein Krauſchen 5 
ſub No. 36. belegene guf 95 rthlr. gerichtlich gewürdigte Gottli b Bruſchkeſche Haus in 
Termino den 30. October a. c. und ladet Kauſtuſtige zur Abgabe ihrer Gebothe früh um 
10, Uhr in die hieſige Canzley vor. Be ar 

\ Das Reichsgraf. von Franbenbergſche Gerichts⸗Amt. 

. Neurode den toten September 1816. Das Koͤnigl. Gericht der Stadt 
macht hiermit bekannt, daß dle in der Colonie Eule unter Stadt Cämmerey⸗ Yus 
tisdiction belegene, auf 160 Rthl. gerichtlich gewürpigte Colouſeſtenſtelle des Ad⸗ 
albert Büttner, nebſt dazu gehörenden 3 Scheffeln Breslauer Ackerland im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll, und der einzige und verem⸗ 
toriſche Termin auf den ıgten November d. J feſtgeſetzt worden, in welchem Kauf⸗ 


luſtige Vormittags um 9 Uhr an der hiefigen Gerichtsſtelle zu erſcheinen und ihre 


Gebothe abzugeben hiermit eingeladen werden. 

Landsberg den 16ten Auguſt 1816. Zur Subhaſtation der hieſelbſt ſub 
Mro. 28. belegenen, aus einem maſſiven Hauſe, Stallung, Gaͤrtchen und einem 
Acker ⸗Garten, Kunt genannt, beſtehenden Ignatz Muͤller ſchen Grundſtuͤcke, wel⸗ 
che auf 208 Rthlr. 16 gar. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, iſt ein peremtori⸗ 


ſcher Licltationstermin auf den aoſten November 1816, in der hieſigen Gerichtsſtube 
anberaumt. Kaufluſtige werden zu demſelben hiermit eingeladen, und kann die 


Taxe in der hleſigen Stadtgerichts-Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 
Ben, Koͤnigl. Stadiger icht. 
Trachenberg den roten Auguſt 1516. Auf den Antrag des Magiſtrats 
werden wegen ruͤckſtaͤndigen öffentlichen Abgaben die Immobilien, welche der ge⸗ 
genwärtige Rawiczer Bürger Johann Chriſtian Friede hier deſitzt, das brauberech⸗ 
tigte Haus Nro. 105., das Häuschen Nro. 162. und ein in Acker und Wieſewachs 
beſtehend es Grundſtuͤck, welche zuſommen 807 Kthlr. gerichtlich geſchaͤtzt worden, 
auf einen Termin und zwar den 26ſten October d. J. fubhefirt, Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden dazu eingeladen und koͤnnen die Tore hieſelbſt nach⸗ 


ſehen. Das Königs. Preuß. Stadtgericht. 


Hirſchberg den ıgten Anguft 1816. Bey dem hleſigen Koͤnigli Lands 
uad Stadtgerichte ſoll der ſub Nro. 5. hieſelbſt gelegene, auf 2236 Kthlr. 9 gr. 
abgeſchaͤtzte, zum Nachlaß der Johanna Magdalena Wittwe Schindler geb. Flebig 
‚gehörige Gaſthof, zum goldnen Löwen genannt, in Terminis den 26ſten October, 


den zoſten December d. J. und den sten März 1817. als dem letzten Blethungs⸗ 


S 


termine, Öffentlich verkauft werden. N 8 
Warth au den zoſten August 1816. Das reichsgräflich v, Frankenberg⸗ 


ſche Gerichtsamt Groß Hartmannsdorf ſubhaſtiret ad inſtantiam der Realglaͤubk⸗ 


ger des Domintal⸗Ackerbeſitzers Gottlieb Scholz die demſelben bisher zugehörig 
geweſene Nahrung, zu welcher außer dem Wohn⸗ und Wirthöſchaftsgebäude 35 Schef⸗ 
fel 5 Metzen Acker- und Gartenland gehoͤren, und welche auf ein Quantum von 
2511 Kthlr. 2 ſgr. 11 d“, gerſchtlich gewürdiget, in Terminis den zoften Zu 
j . 1.8855 n 1816, 
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1816., den 31ſten Derember 1816. und den ten Mär; 1817., und ladet Kauflu⸗ 

flige und Zahlungsſähige suf gedachte Tage zur Abgebung ihrer Gebothe fruͤh um 

10 Uhr in die hieſige gerichtsamiliche Canzley vor. 5 N 
3 Streckenbach, Juſtitiarius. 


Michelsdorf bey Wuͤſtewaltersdorf den zien Auguſt 1816. Da des 
Moeller Gottlob Dreslers allbıer gelegene Muͤhle mit Acker, Buſch und Brandwein⸗ 
urbar, welche auf 3400 Rihlr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, Schulden 
halberl offentlich vetkauft werden ſoll, und der zte Oktober c., der ste Decem⸗ 
ber c. und perelitoriſch der 7te Februar 1817. zu Biethungsterminen anberaumt 
worden; ſo werden zahlungsfahige Kaufluſtige vorgeladen, ſich in gedachten Ter⸗ 
minen vor hleſigem Gerichtsamt zu ſiſtiren und den Zuſchlag der Muͤhle an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nuſehlbar zu gewaͤrtigen. f 
N z Das Gerichtsamt. 0 
*) Liegultz den ırten September 1816. Zum oͤffentlichen Verkauf der ſub 
Nro. 88. der Haynauer Vorſtadt beirgenen, zur Maͤntlerſchen Concursmaſſe ge⸗ 
hoͤrigen Scheuer, welche auf 436 Rthlr. 20 ſgr. Cour. gerichtlich gewuͤrdiget wor⸗ 
den, haben wir einen peremtokiſchen Biethungstermin auf den zten Januar 1817. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato, Land- und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Wirth, anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Kauſluſtige auf, ſich 
an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch 
mit gefeglichet Vollmacht und hinlänglicher Juformation verſehene Mandatarten, 
ſich auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht einzufinden, ihre Gedothe abzugeben 
und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingeholter 
Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gedothe, die nach dem Ters 
min eingehen, wird keine Ruͤckſicht weiter genommen werden, und ſteht es den 
Kaufluſtigen frey, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks und die entworfenen 
Kaufbedlingungen in der Regiſtratur jeden Nachmittag mit Muße einzuſehen. 
x re, 7 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

») Striegau den 26flen September 1816. Die zum Nachlaß des verſtor⸗ 
benen bürgerlichen Fleiſchermeiſter George Friedrich Pauſebak gehorige, allhier vor 
dem Schweidnitzer Thore ſub Nro. 99. belegene bürgerliche Stelle nebſt dazu gehoͤ z 
rigem Obſt⸗ und Graſegarten, wie auch 2 Scheffel Breslauer Maaßes Ackerland, 
ſoll auf den Antrag der Erben auf den gten November 1816. Vormittags um rohe 
hieſelbſt auf dem Rathhauſe im angeſetzten einzigen Biethungstermin an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden oͤffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden daher zu dieſem 
Termine hierdurch mit dem Bemerken vorgeladen, daß die gedachte Stelle nebſt 
Zubehör auf 1150 Rthlr. Cour. gerichtlich taxiret worden, und die diesfalllge Taxe 
auf dem hieſigen Rathhanſe eingeſehen werden kann. 8 

5 g 5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
*) Lieg nitz den ııten September 1816. Zum Öffentlichen Verkauf des ſub 
Mio, 87. Lit. b. in der Haynauer Vorſtadt belegenen, zur Kaufmann Maͤntlerſchen 
Concursmaſſe gehörigen auf 1587 Rthlr. 4 far. 33 d'. Cour. gewürdigten Hauſes 
Hbaben wir einen peremtorifchen Biethungstermin vor dem ernannten Deputato, 
Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Wirth, auf 5 
den Zzten Januar 1817, Vormittags um 10 Uhr 1 8 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem ge⸗ 
dachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl. Lands und ee 
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richt entweder in Per ſon oder durch mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht und hin⸗ 
länglicher Information verſehenen Mandatarten gus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
commiſſarien ſich einzuſtnden, ihre Hebothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewärtigen, 


daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden nach eingeholter Genehmigung 


der Intereſſenten erfolgen wird, Auf Gebothe, die nach dem Termin eingeben, 
wird keine Rück ſtetzt genommen werden, und ſteht es ubrigens den Kanfluſtigen trey, 
die Taxe und die Kaufs⸗ Bedingungen jeden Nachmittag in unſerer Regiſtratut in 


Augenſchein zu nehinen. = 
2 8 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


4 Knothe. 

ee Zu verpachten 8 
„„ Sprottanu den goſten Auguſt 1816. Der Magiſtrat macht hlerdurch 
offentlich bekannt, daß die hiesigen Caͤnnmereyguͤter Hertwigswaldau und Witt⸗ 
gendorf nebſt denen dazu gehoͤrigen Vorwerkern und Antheiten anderweitig auf 
9 Jahre, vom zıften Junt 1817, bis dahin 1826., an den Meiſt⸗ und Benbie⸗ 
thenden verpachtet werden ſollen. Der die sfaͤtlige Licitattonstermin iſt auf den 
25ſten und 26flen November a. c. anberaumt worden. Pachtluſtige, welche erfahrene, 
gute und cautionsfähige Landwirthe find, haben ſich an gedachten Tagen auf dem 
dieſigen Rathbauſe Vormittags um 9 Uhr einzufinden, ihr Geboth, und zwar auf 
die zu Hertwigswaldau gehörenden Borwerke für ſich beſonders den asſten Nodem⸗ 
ber, und auf die zu Wittgenderf gehörenden Vorwerke den göſten m. ej, obzu⸗ 
geben und zu gewärtigen, daß denen Meiſt und Beſtbtethenden die Pacht gedach⸗ 
ter Güter nach vorang-gangher näbern Prüfung des Magistrats und der Stadtver⸗ 
ordneten ⸗Verſammtung wird zugeſchlagen werden. Pahranfchläge und Be din⸗ 
gungen können in hieſiger rathhaͤuslichen Regiſtratur nachgeſehen, auch die Lage 
und Beſchaffeaheit der Guͤter vorher in Augen ſchein genommen werben. 

A Buͤrgermeiſter uiid" Rath. 

53 Qitationes Creditorum 
Breslau den ten May 1816. Da von Selten des hieſigen Königl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Sch leſlen uͤber den in zur Zeit bekannten 39680 Nthlr. 23 gr. 22 pf. 
Paſſivis, und 8818 Rther ı gr. 113 , Aclivis beſtehenden Nachlaß des am 2. Ja⸗ 
nuar 1814. zu Liegnitz verſtorbenen Königl. Hauptmanns von der Landwehr Grafen 
v. Sch weinitz auf Berghof auf den Antrag ſeiner Gläubiger heut Mittag der Concurs⸗ 
Prozeß eroͤffuet worden iſt; fo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß 
aus irgend einem rechtlichen Grunde ethige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch 
orgeladen, in dein vor dem Ober⸗Laudesgerichts⸗Referendario v. Dobſchütz auf den 
Sten November Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidationstermine in dem hie⸗ 
ligen Ober- Landesgerichts = Haufe perſönlich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bez 


1 


voulmaͤchtigten, wozu tönen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen 


Juſtizconuniſſarien der Juſtizcommiſſions⸗Rath Ludwig, Juſtizconnmiſſarius Klektke 
und Juſtizcommiſſarius Morgenbeſſer in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie 
ich wenden koͤunen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Aniprüche anzugeben und durch 
ewefsmittel zu beſweinigen. Die Nich terſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß 
fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen, und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Creditores ein dolges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Vorläufig iſt 


Der hieſige Juſtizcommiſſtons⸗Rath Enger zum Interüns⸗ Curator und Eontradictör 


5 Nd nn. beſtellt 
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beſtellt worden, über deſſen Beybehaltung oder Abaͤnderung ſich die Gläubiger in Ter⸗ 
mino liquidationis zu erklaren haben. y Be 2 
8 z Königl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 
Michelsdorf bey Wuͤſtewaltersdorf den zten Auguſt 1816. Da über 


bas Vermoͤgen des Muͤhlendeſitzers Gottlieb Dresler in Michelsdorf dato Concurs 


eröffnet, und zu Liquidirung faͤmmtlicher Schulden ein Termin auf den 11. No⸗ 
pimber d. J. früh um 9 Uhr in der Behauſung des Juſtitiarli zu Freyburg anbe⸗ 
raumt worden, ſo werden Ereditores vorgeladen, ſich in gedachtem Termine init 
ihren Forderungen ſub poͤna praͤcluſt et ſilentti perpetui perſoͤnſich oder durch zulaͤ⸗ 
ßige Bevollmaͤchtigte zu melden. Die Juſtizcommiſſarii Steinbeck in Waldenburg 
und Langenmapr in Schweidnitz werden zu Mandatarien vorgeſchlagen.⸗ 
5 i Das Gerichtsamt hierſelbſt. 
f Citationes Edictales >= 
„) Breslau den 16. Auguſt 1816. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober- Landesgerichts wird auf Antrag des Officil ſisci der Cantoniſt Johann Gott⸗ 
fried Wengler aus Conradswaldau, welcher vor mehrern Jahren ausgewandert iſt 
und feirvem bey den Canton⸗Rebiſtonen ih nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 
12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und da zu feiner Vers 
antwortung hierüber ein Termin auf den 31. December e. a. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Pfitzner anberaumt worden, zu ſelblgem 
auf das hieſige Ober⸗Landesgerlchts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſich ſchriftlich melden; ſo wird ge⸗ 
gen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfah⸗ 
ren, und auf Confiscation ſeines gegenwaͤrtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufal⸗ 
lenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 
{ Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den sten Auguſt 1816. Da in dem von Seiten des hieſtgen 
Koͤnigl. Ober-Landesgerlchts von Schleſten uͤber den Nachlaß des am 3ten Juli 
1813. verſtorbenen Regiments⸗Chyrurgi Gräfe auf den Antrag feiner Eben am 
2a ſten October a. pr. eröffneten erbſchaftlichen kiquidationsprozeſſe den etwanigen 
Si tirärglänbigern ihre Rechte vorbehalten geblieben; fo. werden nach nunmehr auf⸗ 
gehebenem Suspenſſonsedict alle und jede Militaͤrperſonen, welche an gedachten 
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen 
bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl. Ober-Landesgerichts Rath v. Wal⸗ 
lenberg II, auf den öſten November c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Li⸗ 
quidationstermine in dem biefigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe perfönlich oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangeln⸗ 
der Vekanntſchaft die hieſſgen Juſtizcommiſſorien Münzer, Fuhrmann und Koblitz 
in Vor ſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchelnigen. Die 
Michterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, 0 fie" aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
Zar 160 Berta a 10 Na AN ſen an dasjenige, was nach 
rledigung der en Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig n mo 
Aten bissen meiden. laͤubig 8 g bleiben ae 
Koͤnigl. Preuß, Ober Landesgericht von Schleſten. 
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Heinridau den sten September 1816. Das Gerichts amt der Ihro 
Majeſtaͤt der Königin der Riederlande gehörigen Herrſchaften Heinrichau und 
Schoͤnjonsdorf ladet bierdurch den aus Schoͤnjonsdorf gebürtigen 34 Jahr alten 
Sohn des daſelbſt verſtorbenen Freygaͤrtners Johann Gottlieb Ziegler gleichen Mas 
mens, welcher im ehemaligen Koͤnigl. Preuß. Infanteries Negimente Lürſt v. Ho⸗ 
bhenlohe als Mousgquetter geſtanden und in der Schlacht bey Jena ſchwer verwuns 
det worden ſeyn ſoll, auch ſeither keine Nachricht von ſich geged en hat, oder deſſen 
etwanige unbekannte Erben, hierdurch vor, ſich innerhalb drey Monaten wenige 

ſtens ſchriftlich, ſpaͤteſtens aber im peremtorifchen Termine den ten März 1817. 
in hieſiger Juſtizamts⸗Canzley früh um 9 Uhr perfönlich oder dae einen zulaͤßigen 
Bevollmächtigten zu melden; wid igenfalls derfelbe nach dem Antra ze feiner Ge⸗ 
ſchwiſier als todt erklaͤrt und das Wentere über feinen Nachlaß zu Gunſten ſeiner be⸗ 
kannten Erben nach den Geſetzen verfügt werden wird. PN : 

Das Gerichtsamt der Ihro Maleſtaͤt der Königin der Niederlande 
gehörigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjousdorf. - 
&% Bunzlau den aten Juli 1816. Es iſt über das Vermögen des verſtor⸗ 
Benen Toͤpfermeiſter Fuͤſſel auf Antrag des Curatoris maſſä, zu weichem Vermoͤ⸗ 
gen Haus und Toͤpferey gebörek, der Liquldationsprozeß eroͤffnet worden. Dem 
zu Folge werden alle und jede, welche an daſſelbe aus irgend einem Grunde, er 
hate Namen wie er wolle, einige Anforderung und Anfpruch zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert und oͤffentlich vorgeladen, dinnen 3 Monaten und laͤngſtens 
in dem peremeorifch augeſetzten Termine den 3 ſten October 1816. Vormittags um 
2 Uhr vor dem Deputato des Königl Land und Stadtgerichts, Deren Affeffor 
Pro⸗Conſul Wolff, entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläß ige mit Informa⸗ 
tio und Vollmacht verſehene Bevollmächtigte, wozu denen es an Bekanntſchaft 
fehlt, der Juſtiz Commiſſionsrath Mattiller und Herr Jüngling in Hahnau vor⸗ 
geſchlagen werden, auf hiefigem Rathhauſe zu erſcheinen, den Betrag und die Art 
ihrer an denauntes Grundſtuͤck oder ſonſt habende Forderungen umfländlich anzu⸗ 
geben, die Documente, Brücfſchaften und übrigen Beweismittel, womit ſie die 
. Wahrheit und Richtig eit ihrer Anſprüch: zu beweiſen gedenken, urſchriftlich vor⸗ 
zulegen und anzuzeigen, das Noͤthige zu Protocoll zu verhandeln und alsdann die 
geſetzmäßige Anſetzung in dem Erſtigtets-Erkenntniſſe zu gemwärtigen., unter der 
Verwarnung, daß bey ihrem Ausbliben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anz 
ſpruͤche aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 

noch übrig bleiben möchte. verwieſen werden wurden. LEERE 

2 - Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
) Vorhaus bey Haynau den a7ſten Sepiemder 186. Ueber den Nachlaß 
und die Nahrun 8 ⸗Kaufgelder des verſtorbenen Freyhaͤuslers Johann Chriſtoph⸗ 
Lange zu Nieder -Relſſ cht dey Samitz iſt der er bſchaftliche Liqnidattonsprozeß per 
Dectetum de ho kerno eröffnet und der dieskällige Lig idat'onstermin auf den 
sten December d. J. Vormittags 9 Uhr anberaumt worden. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt [det daher alle noch unde kennte Libſchafts glaub ger zur Anmeldung 
und Nackweiſung ihrer Forderungen mit der Warnung ihrer ſonſtigen Abweiſung 
won der Muffe hiermit oͤffentlich vor. 0 g g 

0 N Das Gerichtsamt der Herrſchaft Vorhaus. 
e Mattiller, Juſtit, 
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Beylgge | 
zu Nro. XL. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
3 5 vom 8. October 1816. 5 


Zu verauctioniren. g 2 
*) Breslau. Wegen baldiger Veränderung meines; Austiond-tocal am 
Kraͤnzelmafkt, werde ich Mittwochs den 9. October von Vormittags 9 Uhr an und 
folgende Tage die noch vorhandenen modernen und gebrauchten Meubles, Betten, 
Matratzen, eln Divan, Fayence, Porcellain, Uhren, Ringe, Kleider, Wöſche, 
Pelze, Schnitt: und moderne Waaren, optiſche und muſikaliſche Inſtrumente, 
Waage ſchanlen und Balken, Kreuzbeeren, Hauſenblaſe und mehrere Sachen zu 
Billiger Preißen oͤffen lich verſteigern. 
Kr M. B. Oppenheimer, Auctions⸗Commiſſarius. 
Perſon, fo in Dienſte verlangt wird. 

) Neiſſe. Es wird ein unverheuratheter geſchickter Jäger aufs Land vers 
fangt, der zugleich die Bedienung verſteht und gute Zeugniffe feines Wohlverhaltens 
aufweiſen kann. Ein dergleichen Subject kann ſich melden bep der Frau Bäder: 
Putzin eine Stiege hoch. g 

AVERTIISSEMEN TS. 5 

) Breslau. Zum gegenwärtigen Wollmarkt empffehlt ſich Unterzeichneter 
mit feinen Minns⸗Filzhuͤten, ganz neuen Caſtor Damens⸗Winterhuͤten, Damen⸗ 
Putz, Blumen und Federn, ganz feiſchen Porfumerien und aͤcht Coͤllniſchem Waſ⸗ 
fer, laklrten Waaren aller Art, Berliner porcellalnenen Taſſen und Pfeiffenkoͤpfen, 
Fußtapeten, Ordens baͤndern und Kreuzen, mehreren Galanterie- und kurzen Waa⸗ 
ren ic, f Sch C. F. Kolbe, 

im Haufe des Herrn Lott erie⸗Inſpetlor Wenzel am Ringe. 

„) Breslau. Demjenigen, fo den für ihn unglücklichen Einfall gebabt, 
unter unſern Namen einen Aufſatz in die öffentlichen Blaͤtte einruͤcken zu laſſen, zei⸗ 
gen wir hiermit vorläufig an, daß er der geſetzlichen Beſtrafung nicht entgehen wird, 
um fo mehr, da nicht wir allein dadurch bileldigt find. . 

2 Spalke. Buchheiſter. 


„) Breslau. Mit aͤcht engliſcher Baumwolle, wellenen und andern Tuͤ⸗ 
chern von verſchiede ner Groͤße, lein nen und baumwollenen Waaren, ſchoͤnen Pelz 
ͤderzügen, Stickſeide und Muſtern, Neh⸗ und Strickzwirn empfiehlt ſich ſzu den 
allecbilligſten Preißen auf der Odergaſſe im wilden Maͤnnchen. J nn 7 
f 1% Bres⸗ 


a 
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) Breslau. Meinen hoch geehrten Abnehmern empfehle ich mich mit al⸗ 
ln Sorten Speeereywaaren, ſehr guter Chocolede, leichten und wohltlechenden 
e zu den bekannt billigen Preißen. J. G. Kuͤhnel. 

) Breslau. Den gegenmä- tigem Wollmarkte verſehle ich nicht, mein be⸗ 
kanntes Magazin von Corſets und modern gearbeiteten Leibchen, auch Vatſchen, 
in Erinnerung zu bringen. J. D. verwit Fricke, 

in Nro. 2028. Ecke der Rlemerzeite de in Paradeplatz 9 

) Breslau. Gutes Dor pelbter som Faß, das Quart 1 ge. 6 d'. Nin. 
wle auch in 5 zu 3 gr., iſt zu haben auf der Ohlauer Straße in Bene. 
kegeln. J. G. Prowotzkh. 

) Breslau. Bey Mittmann et Beer am Schweidniger Thore find: fo 
eben angekommen: aͤchte⸗gefuͤllte Harlemer Blumenzwiebeln, desgleichen Marelſſen 
Tarcetten, Tulpen u. zu den billigſten Preißen 

+) Breslau. Ein guter Wiener Flügel ſteht vor dem Odertzore lin ordfa 
lich Sandreezliſchen Ga ten (beym Satießwerder) für go Riher. zum Kauf und 
konn zu jeder beliebigen Stunde beſehen werden. 

*) Breslau. Bey mir find zu bekommen fertige Touren und Platten für 
1 — welche ſehr natürlich gemacht und mit ih er nothwendigen Ausduͤnſtung 

u Köorſes verſehen find; auch Has ich für Damen neumodiſchen Haar-Kopfputz 
Farben der Hasee vorraͤthig (welchen ich erſt neu erfunden habe, der 
schr gut kleidet und zur groͤßten Bequemlichkeit dienet), wie auch Locke a, Flechten 
und backen⸗Kaͤmme. Ich nehme auch außer dem Hauſe Beſſellungen zum Friſiren 
der Damen und Haar verſchaeiden der Herren an. Mein Gewoͤlbe iſt aut dem 
Kränzelmartt im Adolph ſchen Hauſe. Polletin, Fiiſeur a la Mode. 

*) Bretiau. Zu dem gegenwärtigen Michaell⸗Woll markt empfehle ich 
wich einem hohen Adel und geehrten Puduko mit einem wohl aſſortlrten Wode und 
SEchhittwaarenlager, wie auch mit Roßhaarzeuge zu Stuͤble und Sepha ın allen 
Weiten, glatt und geſtreift. Mit der reelſten und prompteſten Pedienung werde 
ich Die möglichſt binigſten Preiße zu verbinden ſuchen. Mein Gewoͤlbe iſt am Satz: 
tinge im Haufe des Kaufmann Herrn. Schilling. . 0 

J. D. Loͤwenſtein. 
f — Breslau. Salinger Manheimer empfi hlt ach einem bochzuberehren⸗ 
den Publiko mit feinem aſſertirten Lager, beſtehend in ſelnen und mittleren Tuͤchern, 
Ceſinur, Calmuks, ſo wie auch verſchiedenen modernen ſeidenen, baumwollenen 
und wöllenen Warren, verſpricht die prompteſte und reelſte Bedienung und bitter 
um geneigten Zuſpruch. Sein Gewölbe iſt in dem ehemallzen Haufe des Herin 
Schur in No, 1., an der Ecke des großen N und der Rkolalgait, der Elis 
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) Breslau. Meinen hochg ehrten Goͤnnern zeige ich ergebenſt an, dieß 
nach dem neue ſten Modell Corſets vom kleinſten Kinde bis zur aͤlteſten Dame fo as⸗ 
gepaßt, daß der Körper in gerader Richtung bleibt auch fuͤr fetilel bige ganz be⸗ 
ſonders fertig zu haben find bey 3 a 

a € Dreh, Ohlauer Straße, in 3 Hechten Nro. 1190 im aten Stock. 
*) Breslau. För dieſen Wollmerkt wohne ich auf der Ohlauer Straße in 
Nro. 1192. zu den zwey goldenen Löwen in der Wohnung der Herren G. E Iſen⸗ 
bel et Lom p. i E Ph. Behm. 
Breslau. Unterzeichneter glebt ſich die Ehre, einem hochgerhrten und 
kunſtlieb enden Publiko ergebenſt anzuzeigen, daß er kuͤnſtigen Mittwoch den 9 De: 
tober ein großes Vocal und Juſt ; umental Contert im Muſik⸗Saale der Univerſt ⸗ 
tät: geben und ſich auf dem Pianoferte Hören laſſen wird. Einlaß ⸗Karten uns 
ten im Sagle zu 16 gr. Ceur, und auf die Gallerie zu 8 97, Cour. find in der 
Bach ndlung des Herrn W. G. Korn, und Mitwoch Abends beym Eingange zu 
had n. Der Anfang iſt um 61 Uhr. n C Arnold. 
5 „) Breslau. Aechter Mocca oder Levantiſcher Coffee, das Pfd. ꝛ0ſgr. Ct., 
achter Java das Pfo 22 ſgr. Nmz „achter Bourbon das Pfd. 21 fgr. Nun: 7 (dieſe 
dre Sorten find wie bekannt, ihrer Couleur nach nichts weniger als empfehlend, 
doch Kennern brauche ich fie ihrer Vorzug: wegen, vor allen andern Sorten nicht 
erſt anzuruͤhmen); extra feiner kleindoniger gruͤner Domingo⸗Coffer das fd. 26 fgr. 
Na extra feiner Surinam das Pfd. 27 far. Ninz, fein Mertintque das Pfd., 
24, 23 u. 22 for. Ninz. „ fein mittel das Pfd. 1 far, mittel 20 fgr., fein oe⸗ 
dingir 19 u. 18 Tor: Nun,, Brenn⸗Coffee das Ufd. 17 far: und Triage 16 fer. 
Pınz „ Eichorien Coffte das Pfd. 27 fgr., bei Quantitäten 34 fgr. Nunz., Nun: 
kelruͤhen das Pfd. 3 gr, Möhren Coffee das ufd. 3 u. 4 ſgr. z., Eichel ⸗Coffee 
das Pfd. 6 Tor. Nunz, ſämmtliche in ganzen, halben u viertel Pfunden; extra fel⸗ 
ner Zucker oder Raffınade im Hutce 23 ſgr., mittel Zucker 20 u. 21 fge- Natz. 
ordinaireroder Lompen das Pfd. 20 ſgr., hellgelber Farin der Stein 63 Rtlr. Ert., 
das Pfd. 15 for. N, ordinair gelber der Stein 6 Rtie Cour, das Pfd. 1afgr. 
any, dicker reinſchmeckender brauner Syrub das Pfd. 72 for. Nunz., weißer das 
fo. 36 for. Nin; extra fein chineſiſcher Kaiſer Bluͤthenthee, das Pfd. 8 Rther. 


Cour., extra fein Pecco mit weißen Spitzen, das Pfd. 5 Relr. Cour., fein Sou⸗ 


lang das Pfd. 73 Rtlr Cour, fein Josjes das Pfd. 4 Rtlr. Cour, fein Perl 
Thee das Pfr. 4 Rthlr. Cour., fein Hayfan das Pfd. 3 u. 24 Riſr. Cour., feln 
‚Urin das Pfd. 2 Nilr. Cour., fein Congo das Pfd. 2 Rtlr. 5 fgr. Cour., fein 


grüner Thee das Pfd. 48 far. Cour., Thee-Bol das Pfd. 26 fgr Cour, wie auh 
velitabler Schweitzer Kräuter + oder Bruf⸗Thee das Pfd. 2 Nils. Cour.; extra fein 
cxiſtalliſirte Vanille das Pfd. 24 Rilr. Cour, fo wie extra feine veritable Maylaͤn⸗ 


der, 
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der „ Turiners und extra felne veritable Wiener Vanillen⸗ Bruſt⸗ und Geſund⸗ 
heies⸗Choceolade mit islaͤndiſch Moos oder mit Salep, letztere drei Sorten auch 


in Paſtillen, in runden eleganten großen und kleinen Schachteln, à 6 för, 67% 8, 
10 u. 12 gr. Cour., Dr. Hufelands Geſundhelts⸗ und aromatiſche Ehorcolode das 


Pfd. 50 fgr, Cour., hieſig fabrizirte extra feine Vaulllen⸗Choccolade das Pd. sofgr. _ 


und 40 for., feine 30 ſgr. Cour., (NB Pıp einer Abnahme von 6 Pfd. wird pro 


15 Pfb. a gr. Cour. nachgelaſſen) feine Gewuͤrz⸗ und Geſundhelts⸗Choccolade, erſtere 


das Pfd. 35 u. 30 ſgr., letztzre das Pfund 35 fat. Nuiz.; bey dieſen 3 Sorten 
wird bei einer Abnahme von 6 Pfd. a gr. Mze Nachlaß gegeben; ordinaire Choco⸗ 
lade mit Gewürz das Pfd. 24 far. Naz., wie auch Content oder Choccolodemehl, 
bey 6 pfd 15 fgr., einzeln das Pfd. 16 for. N mz; guten Gruͤnb. Eſſig zum Ein» 


ma chen aller Arten Früchte, das Quart 12 fgr., Berliner Fabrik⸗Eſſig das Ort. 


3 ſgr., Breslauer Fabrik a ſgr., Epder⸗Eſſig das Dit. 23 far., und veredeſter 


Brandtweineſſig das Dre. 12 Nmz., nebſt noch allen andern Specerey⸗Waaren. 
Vollſtaͤndige Preiß ⸗Courante werden den sten dleſes aufgegeben. « | 
1 1 85 Sivelis Auguſt Krumphoſtz. 
Breslau. Ein ſehr gutes Ferteplano ſteht bey Unterz ichnetem zum 
Verkauf. Cat! Guſtav Foͤrſter, Ohlauer und Bruſtgaſſen⸗Ecke. 
) Pitſchen den arſten September 1816. Dem Publico wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß die bey hleſiger Stadt ſub No. 276, gelegene Windmuͤhle, das 
dazu gehörende Wohnhaus, 1 Scheuer und 13 Scheffel Acker Ausſaat, fe wiel be⸗ 
ſondere Saͤegaͤrte von reſp. 2 Metzen und 7 Scheffel Ausſaat fub No. 21. und aa. 
belegen, das Ganze auf 765 Nthlr. 16 ggr. ab geſchaͤtzt, in Terminis den 30. Des 
tober, zoſten November, und pereintorie den zoſten Mecember a. c. früh um 9 Uhr 
in hleſiger Stadtgerichts Canzeley Schulden halber neceſſarie ſubhaſtirt werden 


ſoll. Es werden daher beſitz⸗ und; engsfaͤhige Kauffuſtige zur Abgabe ihrer 


Gebothe, beſonders im peremtoriſchen Termine, mit der Berficherung, vorgeladen, 
daß an dem die beſten Bedingungen offerirenden Käufer nach erfolgter Ecklaͤrung 
de Realglaͤubiger der Zuſchlag erfolgen, auf fpätere Gebothe aber keine weltere 
Rückſicht genommen werden wird. Die Taxe und Kaufs bedingungen kor nen zu je⸗ 
der Zeit in der Stadtgerichts Conzeley nber ınfpicirr werden, Zu, leich wird die 


Tem ſitzigen Aufenthalte nach unbeke unte Mitbefiger in dieſer Grund packe, verwitt⸗ 


2 


dem Zuſchlage verfahren werden wird. 


wete Kegelin, zur Wahrnehmung ihrer Gerech tſame hierdurch mit der Warnung 
vorgeladen, daß, wenn fie nicht erſcheint, em ohngeachtet zu ihren Nachthell mit 


f 4 . Gericht der Stadt. ö 
0 Amt Liebenthal den 16. Auguſt 1816. Von hieſigem Koͤnigl Juſtiz⸗Amte wird 
das No: 77. u Maͤrzdorf Loͤwenbergſchen Ereiſes gelegene Korale gerichtlich uf 118 rihlr. 
25 ſal. gewüridigte Haus, welches der letzte Beſützer derelinguirt, ſub haſta geſtell«, termi⸗ 
mus licf tation 19 den 30, October c. als Mittwoch beſtimmt, in welchem ſſch Kauflieb⸗ 
haber früh 9 uhr im Orte⸗Gerichte⸗Kretſcham einfinden, und den Zuſchlag gegen das Meif: 
Bee a nes ; Zugleich haben. unbekannte Real⸗Prätendenten bey Verluſt 
er Ayſprüche mit deuſelben zu melden. ER. 3 
vn brüche n g Koͤnigl. Preuß. Juſtizj⸗Amt. 
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2 Mittwochs den 9. October 1816, 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. i. 
aAaaallergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 5 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XII. 


5 i Zu verfaufen. 

) Breslau. Das Bauhol; von einem bereits abgebundenen ſtarken hoͤl⸗ 
zernen Haufe von 16 Ellen lang und 8 Elen breit, zu einer Stube, Kammer und 
Küche eingerichtet, nebſt denen dazu bereits angefahrnen Ziegeln, iſt, da dem In⸗ 
haber deſſelben die Erlaubniß zum Aufbau verweigert worden, ſogleich billig zu 
verkaufen. Das Nähere in Nro. 222. auf dem Schweldultzer Anger: 

) Breslau den gten October 1816. Von dem gräflich v. Koͤnigsdorfſchen 
Gerichtsamt des Koͤnigl. freyen Burglehns Groß⸗Peterwitz, Koslau und Zaug⸗ 
witz wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Freygaͤrtner Gott⸗ 
lieb Neumannſchen Erden die mit Nro. 41. bezeichnete Freygaͤrtnerſteue des Gott⸗ 
lieb Neumann, welche nebſt dem dazu gehörigen Obſtgarten von 1 Schfl. Aus⸗ 
ſaat und Graͤſeren dorfgerichtlich auf 150 Rthlr. Courant Igewuͤrdiget worden, 
Behufs der Auseinanderſetzung im Wege der nothwendigen Subhaſtation vers 
ſteigert werden ſoll. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch aufgefordert, in dem auf den igten November c. a. anflebenden pe⸗ 
vemtoriſchen lcitationstermine Vormittags um 10 Uhr in der Canzeley des 
graͤflichen Schloſſes zu Groß⸗Peterwitz zu erſchelnen, ihr Geboth abzugeben, 
ſodann aber zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſſtblethenden dieſes Grund⸗ 
nid, vorbehaltlich der Genehmigung des Waiſenamtes, gegen baare Zahlung 
in Courant zugeſchlagen werden wird. Die darüber ſprechende Taxe kann je⸗ 

derzeit in der Canzeley des unterzeichneten Juſtizamtes nachgeſehen werden. 
25 Das graflich v. Königsdorſſche Gerichtsamt des Königl. freyen 
Burglehns Groß⸗Peterwitz, Kaslau und Zaugwitz. 
N 8 Eckerkunſt, Juſilt. 

„Frankenstein den 1 sten Auguſt 1816, Die zu Tarnau Frankenſteln⸗ 
ſchen Creiſes fub Nes. 76, belegene Franz Gauerſche Haͤuslerſtelle mit einem Gärte 
chen, ortsgerichtlich auf 120 Rthir Cour. detaxirt, wird auf den Antrag des 
Befigers in dem angeſetzren Blethungstermine den zoſten October c. auf dem Wege 
der freywilligen Subhaſlation veräußert. Indem wir dieſes hlerdurch oͤffentlich 
bekannt machen, fordern wir alle beſit⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, an 
gedachtem Tage Vormittags 9 Uhr in unſrer ſtandes herrlichen Juſtizkanzley hieſelbſt 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Beſt⸗ und 
Meiſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen werde. 

Das Gerichtsamt der Standes herrſchaft W 
a tſch. 


Ott⸗ 


2 (37656 % 8: 


Ottmachau den raten Auguſt 1816. Das Publikum wird hlerdurch 
benachrichtiget, daß zum nothwendigen oͤffentlichen Verkaufe des in bleſiger Stadt 
am Ringe ſub Nro. 87, belegenen, der Backermeiſterin Caroline Gierſch zugehoͤren⸗ 
den brauberechtigten Hauſes, welches auf 296 Rthlr. Courant gerichtlich detaxtret 
worden iſt, ein einziger peremtoriſcher Termin auf den zoſten October a. c. anbe⸗ 
raumt worden tft} und es werden demnach beſitz und zahlungszaͤhige Kaufluſlige 
hiermit vorgeladen, am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr vor uns in unferer 
Gerichtsſtube zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß nach 
Einwilligung der ꝛc. Glerſchſchen Realglaͤubiger der Zuſchlag an den Meiſt, und 
Beſtbiethenden erfolgen und auf nachträgliche Gebothe nicht geachtet werden wird. 

in 3 f i Koͤnigl, Preuß Stadtgericht. 

; a e ; Walter. Meyerhoͤffer⸗ 

Bolkenhayn den zien September 1816. Dem Publiko wird hiermit 
bekannt gemacht, daß, nachdem der buͤrgerl. Schornſteinfegermeiſter Franz Joſeph 
Minke in feinem Teſtament de dato Bolkenhayn den 13. Juli et publ. deu 31, Aus 2 
guſt a, c. beittmmt,, daß nachſtehende von feinen beſitzenden Grundſtuͤcken, als: 

1) die vor dem Oberthor ſub Nro. 21 b. belegene halbe Scheune; 

2) der vor dem Nlederthore ſub Nro. 17. belegene Obſt⸗ und Graſegarten; 
4) 1 AN DER EIER ſub Nro. 91. beiegene Ackerſtuͤck von 13 Schfl. 

.  PMeßfaatz und 8 i 8 . 
4) das auf dem Butterberge ſub Nro. 101. belegene Ackerſtuͤck von 14 Schfl. 
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. \ [4-64 run ent verkau erden ſollen, fo 

Bebufs 2: 15 der 1öte October 1816. : feik \ 

pro Termino lieitatlonls anberaumt, und werden Kaufsluſtige, Beſitz- und Zah⸗ 

lungsfaͤhtge eingeladen, ſich gedachten Tages den 16ten October a. c. früh um 

10 Uhr auf dem Nathbauſe vor dem Koͤnlgl. Stadtgericht zu erſcheinen, ihr Ges 
both ad Protocollum zu geben und hat der Meiſtbiethende und Beſtzahlende die 

Adjudication zu gewaͤrtigen. 8 f f a ER 
Frankenſtein den 24. Auguſt 1816. Aufſden Antrag der Inteſtat⸗Er⸗ 
ben des zu Tarnau verſtorbenen Robothgaͤrtner Joſerh Neugebauer, wird die zu 

feinem Nachlaß gehoͤrtge daſelbſt ſub No. 33. belegene Robotbgaͤrtnerſtelle nebſt 43 
Scheffel Bresl. Maas Aus ſaat Acker, ortsgerichtlich auf 418 rihlr. 20 far. Cou⸗ 
rant detaxirt, in dem einzigen Biethungstermine den 20. Novbr. c. auf dem Wege 
der ſreywilligen Subhaſtatlon Erbtheilungs halber veräußert, Indem wir diefeg 
hierdurch oͤffentlich bekannt machen, fordern wir alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhtge 
Kaufluſtige auf, an jenem Tage Vormittags 9 Uhr in der Standesherrl. Juſtiz⸗ 
Canzley hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden und zu gewärtigen, daß 
an den Beſt⸗ und Meiftbiethenden der Zuſchlag der Gaͤrtnerſtelle unter Oberoor⸗ 
mundſchaſtlicher Adprobation erfolgen wird. ’ 
5 - Das Gerichts amt der Standesherrſchaft Münfterberg Sete Reil 

N N it 


Ottmach au den ızten Auguſt 1816. Das Publikum wird hierdurch 
benachrichtiget, daß zum norbmendigen öffentlichen Verkaufe der in hieſtger Muͤhl⸗ 
vorſtadt ſub Mrd. 135. gelegenen Haͤuslerſtelle und eines ſogenannten Ziegelgarten⸗ 
Ackerſtaͤckes von 2 Scheffeln, weſche Realitäten dem Haͤusler Michael 1 
. 5 gehoren, 
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gehsren und auf 198 Riblr. gerichtlich abgeichätzt worden find, ein einziger perem⸗ 
toriſcher Zermun auf den 3ziſten Octoder c. anberaumt worden iſt, daher beſitz⸗ und 
zahlungsſähige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden, am gedachten Tage Vor⸗ 
mittags um 9 Uber voc uns in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
zu gewaͤrtigen, daß nach Einwilligung der Neumannſchen Realgläubiger der Zus 
ſchlag dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden geſchehen und auf nachträgliche Gebothe 


nicht reſtectirt werden wird. b 1 
285 3 3 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Frankenſtein den saten Auguſt 1816. Die zu dem Nachlaß des zu 
Bärdorf verſtorbenen Flortan Caſpar gehoͤrige, daſelbſt ſub Nro. 125. belegene 
Haͤuslerſtelle mit 11 Scheffel Breslauer Maas Aus ſaat, orts gerichtlich auf 345 Rth. 
detaxirt, wird in Termino peremtorto licttationis den zoſten October c. Vormtt⸗ 
tags 9 Uhr in der ſtandesherrlichen Juſtizcanzley hieſeldſt im Antrage der Erben 
kreywillig kubhaſtirt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorge⸗ 


laden werden. 5 EIN 5 ih 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterderg⸗Frankenſtein. 
) Hirſchberg den aaſten September 1816. Bey dem hleſigen Koͤnigl. 
Lande und Stadtgericht foll das ſub Nro. 134. hieſelbſt gelegene, auf 715 Rthlr. 
12 gr. 6 bf. abgeſchaͤtzte Haus des verſtorbenen Drechslers Jobann Gottlob Wil⸗ 
helm Schoder in Termino den ten December d. J. Öffentlich verkauft werden. N 
29 Hirſchberg den aaſten September 1816. Bey dem biefigen Königl. 
Land⸗ und Stadtgericht ſoll das ſub Nro. 54. bleſelbſt gelegene, auf 3687 Rthlr. 
8 gr. 9% pf. adgeſchaͤzte Haus des Kaufmanns Chriſtian Wilbelm Lichter in Ter⸗ 
minis den aten December d. J., den 3. Fedruar 1817., und den stem; April 1817. 
als dem letzten Biethungstermine Öffentlich verkauft werden. . 
Sagan den 29ſfen September 1816. Die zu Peterswaldau hleſigen 
Ereiſes ſub No. 1. delegene Scholtiſey des verfiorbenen Johann Adam Lange, wel⸗ 
che auf 438 Rthlr. zo ſgr. abgeſchaͤtzt, fol Behufs der Theilung oͤffentlich verkauft 
werden. Beſitzfahlge Kaufluſtige haben ſich daher in den diesfalls beſtimmten 
Terminen den sten November, sten December d. J., und ten Januar k. J. früh 
10 Ubr, und zwar die bepden erſten Termine in der Wohnung des unterzeichneten 
Juſſittarti hieſelbſt, in dem dritten aber, welcher peremtoriſch iſt, in der herr⸗ 
ſchaftiichen Wohnung zu Dittersbach, einzufinden und ihre Gebothe abzugeben, 
wo dann der im zien Termine Meiſibtethendbieidende den Zuſchlag dieſer Scholtis 
ſey zu gewärtigen hat, da auf Gebo the nach dem letzten Termin nicht weiter Ruͤck⸗ 
icht genommen werden wird. Die Taxe und Kaufs⸗ Bedingungen können in der 
Gerſchisſtaͤte zu Peterswaldau eingeſehen werden. a 8 RER 
BR Das Dittersbach Neumaaufche Peterswaldauer Aale ee 


NN 8 N f Metzke. 
„) Hirſchberg den aaſten September 1816. Bey dem hieſigen Königl. 
and. und Stadtgericht toll das ſub Pro. 60 4. bieſelbſt gelegene, auf 736 Rihlr. 
‚a2 gr abgeſchetzte Haus des verſtorbenen Sattlermeiſters Johann David Lungwitz 
in Termind den 7ten December d. J. öffentlich verkauft werden 
omni den roten Sepiember 1816. Nachdem der Freyſtelldeſitzer Ge⸗ 
Re Wittig feine zu Nimmerſato un kandeshuth⸗Bolkenhaynſchen Ereife ſub 
N 92585. belegene Freyſtille nebſt den dazu gehörigen Arckern zum emu ner 
N. ra an [4 
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kaufe freywillig gegeben, und dieſelbe von den daſigen Ortsgerichten unterm 16. Ju, 


EZ 


ni d. J. auf 240 Rthir. Cour. gewürdigt worden, fo haben wir zu dieſem Behufe 


einen Termin auf © 
den 18ten November d. J. Nachmittags um 2 Uhr 


in der Gerichtskanzley zu Nimmerfath anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige werden daher zu dieſem Termine hierdurch vorgeladen, um in demſelben 


zur beſtimmten Zeit und am beſagten Orte zu erſcheinen, ihre Gebothe gehörig zu 


Protocol abzugeben, für daſſelbe dis zum Zuichlage Sicherheit zu beſtellen und 
demnaſt den Zuſchlag mit Conſentiment des Beſitzers und Creditoren an den Meiſk⸗ 


und Beſtbiethenden zu gewärtigen. Die Kaufsbedingungen tollen im Termine yes 


gulirt, auf ſpaͤtere Gebothe aber keine Ruͤckſicht genommen werden, 
Das Patrimonial⸗Gericht der Nimmerſather Güter. 


a . Vogt. 
) Oels den ayften September 1816. Die ſub Nro. 38. zu Klein⸗Ellguth 
belegene, ortsgerichtlich auf 292 Rtblr. abgeſchaͤtzte Mendeſche Freygaͤrtnetſtelle 
ſoll Cheilungs halber an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Alle zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, an dem auf den Sechs⸗ 
zehnten December d. J. früh um 9 Ude vor unferm Deputirten, Herrn Cam⸗ 
merrath Thalheim, in den Zimmern des Fuͤrſtenthuus⸗Gerichts hieſelbſt ans 
Rebenden Biethungstermine ſich zu melden und ihre Gebothe abzugeden, indem 
auf die nach dem Verlauf des gedachten Termins etwa einkommenden Gebothe 
nicht welter Rückſicht genommen werden wird Die Taxe kann zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in hieſtger Fürſtenthumsgerichts⸗Regiſtratur nachgeſehen werden. 
pHenoglich Braunſchwetg Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
Citatio Creditorum. Re 
Breslau den aten September 1816. Da von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Gerichtsamtes über den Nachlaß des verſtorbenen Erbkretſchmers und Coffetiers 


Samuel Gottlod Scholtz zu Hoͤffchen, zu welchem das daſelbſt belegene Coffeebaus 


cum Appertinentiiß gehört, auf den Antrag der Uatverſalerbin der erbſchaftliche 
Liquidattonsprozeß heut Mittag eröffnet worden iſt; | 
che an gedachten Nachlaß rechtliche Anſpruche haben, hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den 7ten November c. a. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidattons⸗ 


ſo werden alle diejenigen, wel⸗ 


termin in der Lommendeamts⸗Canzley im bieſigen Creuzhofe perſoͤnlich oder durch 


einen zuiäßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzugeben und zu 
beſch einigen; widrigenfalls fie aller threr etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen 
werden. Graf v. Kolowratſches Fidel Commiß Gerichtsamt 
7 Corporis Chriſti hiefelbſt. 
Citationes Edictales. f 5 
) Breslau den zten September 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnjgl Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Dfficii fisci der Cantoniſt Kürſch⸗ 
ner Gottlieb Franke aus Fuͤrſtenau, welcher ſich vor mehrern Jahren entfernt und 


ſeitdem bey den Canton -Kevifionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 6 Mo⸗ — 
naten in die Koͤnigl. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Ver⸗ 


antwor⸗ 


0 


* 


ſtiztommiſſartus Koblitz und Juſtizcommiſſarlus Pelerſſon 


aden, daß er ſich innerhalb 9 Monaten und bis zum teu April 1817. früh 9 Uhr auf 
— i s d 
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antwortung hierüber ein Termin auf den sten April 1817. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Ober kandesgerichts⸗Auscultator Groth anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hieſige Ober⸗kandesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in die⸗ 
fen Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigfteng, ſchriftlich ſich melden; jo wird 
ge zen ihn als einen, um ſich dem Kriegsbienft zu entziehen, Ausgetretenen verfah⸗ 
ren, und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen, als auch kuͤnftig ihm etwa zu⸗ 
fallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 

a Koͤngl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schleſien. 

Breslau den 16. Auguſt 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Dber: Landesgerichts wird auf Antrag des Officit fisci der Ignatz Blaſchke aus Rips 
pern, welcher ſich vor mehrern Jahren heim ch entfernt und ſeitdem bey den Canton⸗ 
Nevifionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen In die Koͤnigl. Preuß. 
Lande hlerdurch aufgefordert; und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Ter⸗ 
min auf den zoſten December c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober: Landes⸗ 


gerichts⸗Auscultator Koll anderaumt worden, zu felbinem auf das hieſige Ober⸗ 
Landesgeriches-Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht er⸗ 


ſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ich melden; fo wird gegen ihn als einen, 
um ſich dem Kriegsdleaſt zu entztehen, Ausgetretenen ver ahren, und auf Confis⸗ 
cation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ibm etwa zufallenden Vermoͤgens zum 

Beſten des Fisci erkannt werden. ER 8˙0 
N KRoͤnigſ, Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlefien, 
Bees lau den 7. Juni 1816. Nachdem von Seiten des biefigen Koͤnigl. 


Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien über den Nachlaß des zu Zobten verſtorbenen 


Doctor medielnd Johann Franz Muller auf den Antrag der Mutter des Defunctl 
der verwittweten Johanna Wiedermann geb. Röfel bereits unterm sten May 1815. 
der erbſchaſtliche iguldationsprozeß eröffnet, nunmehr aber bey der erfolgten 
Aufhebung des Militaͤr Suspenſtonsedicts ein anderweltiger Lia vidattonstermin 
auf den ziſten Octoder a c. anberaumt worden iſt; fo werden alle Milttärperios 
nen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dieſem Termin Vormit⸗ 
tags um 10 Üht vor dem Königl. Oder Landesgerichts ⸗ Referendartus Herrn 
v. Dobſchuͤz auf dem hieſigen Ober⸗kandesgericheshauſe perſoͤnlich oder durch einen 
geſetziich zuläßioen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hiefigen Juſtizcommiſſarien der Juſtizcommiſſarius Fuhrmann, Ju⸗ 

f in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen fie ſich wenden Fännen, zu erſcheinen, ihre vermeinten 
Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheigen. Die Nichterſchelnen⸗ 
den aber haben zu gewärtigen, daß ſtealler ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig 
erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden ver⸗ 


wieſen werden. } } z g 5 
„ Nounigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. > 
Brieg den 28ſten May 1816. Von dem unterzeichneten Koni l. Ober: 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Officialis fisci der aus Neuwalde Nei ſer Creiſes 
gebürtige, entwichene, enrollirte Cantoniſt Franz Pflaum dergeſtalt öffentlich vorge⸗ 
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dem gedachten Ober: Landesgericht. vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landesge⸗ 
richtsrath Scheller II., geſtellen, von ſeiner Entweichung Rede und Antwort geben 
und ſeine Zurückkunft glaubhaft nachweifen im Fall ſeines Ausbleibens aber gewärti⸗ 
gen ſoll, daß er ſeines ſaͤmmtlichen Vermögens und hiernächſt noch etwa zufallenden 
Erbſchaften verluſtig erklart und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) 
5 N ̃ Koͤnigl. Preuß. Ober = Landesgericht von Oberſchleſien. 
Brieg den gten Jull 1816. Von dem Koͤnigl. Ober Landesgericht bon 
Dberfchlefien werden auf Anſuchen der verehelichten Zeug⸗Fabrikant Roͤthig zu 
Peters waldau alle diejenigen hierdurch oͤffentlich vorgeladen, welche an die 
7 1) ſub Nro. 14. auf Troß » Lagiemnit nach Höhe 20 Rthlr., b 
2) — — 193. — Deutſch⸗Neukirch — — 100 Reble,, 
N 30 Uſchüz = = =. — 200 Rthlr., dp 5 
elngetragenen und durch Vergrabung dey der feindlichen Invaſton tim Jahr 1813. 
beſchaͤdigten Pfandbriefe, es ſey nun als Erben, Erbnehmer, deren Ceſſionarlen, 
Pfandinhaber dieſer Pfandbriefe, oder aus irgend einem andern rechtlichen Grunde 
einen Anſpruch zu haben vermeinen, ſich binnen 6 Monaten, ſpaͤteſtens aber im 
dem peremtoriſchen Termine. 5 125 n 


, den 25ften Februar 1817. Vormittags um 9 Uhr ver : 

auf den Zimmern des hleſigen Koͤnigl. Ober⸗kandesgerichts vor dem ernonnten De⸗ 
putirten, Herrn Ober⸗Landesgerichte⸗Rath Scheller II. entweder perſoͤnlich oder 
durch einen mit gerichtlicher Specials Vollmacht verſehenen Mandatarius, wozn 
dey ermangelnder Bekanntſchaft mit den biefigen Juſtigcommiſſarien, Eberhard, 
Stoͤckel und Juſtiz⸗Commiſſſonsrath Scholtz in Vorſchlag gebracht werden, zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Au ſorüche geltend zu machen und gehörig zu beſchelntgen, indem 
fie widrigenfalls zu gewärtigen haben, daß fie. mit ihren erwanigen Anfprüchen an 
dieſe Pfandbrleſe praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


werden wird. 5 
a Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Oberſchleſten. 
Brieg den 23ſten Auguſt 1816. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichte werden auf Anſuchen des Offictalis ſisci die entwichene enrollirte 
Cantoniſten: 1) Franz Schwedler aus Sarlowitz, 2) Anton Pifcher aus Gars: 
lowig, 3) Nepomuk Teichmann aus Tſchauſchwitz, 4) Michael Balz aus Woitz, 
5) Cafpar Kleineidam aus Zedlitz, ſaͤmmtuch aus dem Grottkauſchen Creiſe, und 
6) Johann Aſſinger aus Grottkau, dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß fie ſich in 
nerhalb zwölf Wochen und dis zum 4 5 „* 
8 5 aan December d. J. e 
auf dem gedachten Köͤnial Ober» Landesgericht vor dem Deputirten, dem Herrn 
Ober⸗ Landesgerichts Rath Scheller II., geſtellen, von ihrer Entweichung Rede 
und Antwort geben und ihre Zurückkunft glaudhaſt nachweiſen; im Fall ihres Aus⸗ 
bleibens aber geiwärtigen follen, daß ſie ihres ſaͤmmtlichen Vermoͤnens und hier⸗ 
nächft noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolche dem Fisco zu⸗ 
erkannt werden follen e 2 eg) 
e ‚Königl, Preuß. Ober Landesgericht pon Oderſchleſſen. 
Brieg den sten März 1816. Von dem Koͤnigl. Ober ⸗Kkandesgericht von 
Ober ſchkeſten if auf Unfüchen des Officia lis ſisci der aus Oſchiltſch bey D tmachon 
gebürtige, entiniche, enrolllrte Cantoniſt. Janaß Fidler dergeflalt ke ne ! 
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laden worden, daß er ſich Innerhalb 9 Monaten und bis zum sten Jauuar 2817. 
auf dem gedachten Ober⸗ Landesgericht vor dem Deputirten, dem Herrn Oder⸗ 
Landesgerichts-Rath Scheller II. geſtellen, von feiner Entweichung Rede und Ant⸗ 
wort geben und ſeine Zuruͤckkunfs glaubhaft nachweiſen; im Fall feines Ausblei⸗ 
bens aber gewaͤrtigen ſoll, daß er feines ſaͤmmtlichen Vermögens und blernaͤchſt 
mod) etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſolche dem Flsco zuerkannt 
werden ſolle. N u 
kBaoͤnlgl. Preuß. Ober: Pandesgericht von Oberſchleſſen. 
Maywaldau bey Hirſchberg den 25. Juli 18:6. Nachdem von Sel⸗ 
ten des hier unterzeichneten Gerichts amtes in dem bey demſelben obſchwebenden 
undlunterm 14ten September 1814. bereits eroͤffneten Concursprozeſſe über das 
hluterlaſſene Vermögen des verſtorbenen Gärtners und Holzhaͤndlers Gottfried 
Dittrich ſub Nro. 99. allhler zufolge der nunmehro erfolgten Aufhebung des Milis 
taͤr⸗Suspenſtonsedicts vom zoſten Juli 1812. nach Maaßgade der Koͤnigl. Cabi⸗ 
netsordre vom aoſten Mär; a. c. ein anderweitiger Liquidatlonstermin auf den 
aaſten November c. a. anberaumt worden it, fo werden alle diejenigen Glaͤubiger 
aus dem Militärlande, welche an gedachtes Vermögen des 2. Dittrich aus irgend 
einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorge⸗ 
laden, in dem beſagten Termine Vormittags um 9 Uhr in der allhieſitgen herrſchaft⸗ 
lichen Amtskanzlep perſönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤtzigen Bevollmaͤchtigten 
Lund wozu ihnen ben etwa ermangelnder Bekanntſchaft die Herren Juſtlzcommiſ⸗ 
ſarten Wolt und Hälſchner in Hlrſchberg in Vorſchlag gebracht werden) zu erfcheiz 
nen, ihre vermeintlichen Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchel⸗ 
nigen. Die Richterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren 
Forderungen an die Maſſe ab gewieſen und ihnen deshalb gegen dle Übrigen Credi⸗ 
toxes ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 5 RER 
\ RNeichsgräſtich Schaffgotſch Maywaldauer Gerichtsamt. 
Koͤben an der Oder den aten September 1816. Auf den Antrag der Jo⸗ 
hanna Eleonora John geb. Hahn wird deren Ehemann Johann Gottlob John, 
welcher im April 7813. als Freywilliger den dem ten ſchleſiſchen Uhlanen⸗Regiment 
von hier ins Feld gerückt, feit feiner Entfernung nur zweymal geſchrieben, feitdem 
aber verschollen iſt, nach Vorſchrift der Verordnung vom 4ten October 18 to. hier⸗ 
durch Öffentlich vorgeladen, ſich bingen 3 Monaten und zwar den sten December 
d. J. bey dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht perſönlich oder ſchriftuch zu melden, 
mit der beygefuͤgten Warnigung, daß wenn er nicht erſcheint, derſelbe für todt ers 
klaͤrt und auf den Antrag feiner Ehefrau auf Trennung der Ehe erkannt werden 
wird. . Das Königl. Stadtgericht. ’ 
Maywaldau bey Hirſchberg den 23ften Juli 1816. Nachdem von Set-. 
ten des hier unterzeichneten Gerichtsamtes in dem bey demſelben obſchwebenden 
und unterm ayſten Januar 1813, bereits eröffneten Coneursprozeſſe über das hin⸗ 
tetlaſſene Vermögen des verſtorbenen Bauern Gottfried Scholtz ſub No. 155. all⸗ 
bier zufolge der nunmehro erfolgten Ausfpebung des Milttaͤr⸗ Suspenſionsedicts 
vom Zoſten Jult 1812. nach Maaßgabe der Königl. Eabinetsordre vom 20, Maͤrz 
a. c. ein anderweitiger Ligutdattonstermin auf den zoſten November c. anberaumt 
worden iſt, fo werden alle Diejenigen Gläubiger aus dem Militaͤrſtande, welche 
zur gedachtes Vermoͤgen des ꝛc. Scholz aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Aaſpruͤche zu haben bermelnen, hierdurch vorgeladen, in dem beſagten 1 
a \ or⸗ 
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Bormitkags 9 Uhr in der allhleſtgen herrſchaftlichen Amtskanztey perfäntih oder 
durch 45 geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten (und wozu ihnen bey etwa erman⸗ 
gelnder Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien Woit und Haͤlſchner in Hirſch⸗ 
berg in Vorſchlag gebracht werden) zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Anſprü⸗ 
che amugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterfcheinens 
den aber haben zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Mafle 
abgewieſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Still ſchwel⸗ 
gen auferlegt werden wird. - 
„ KRetchsgraͤſlich Schaffgotſch Maywaldauer Gerichtsamt. 

) Oels den aoſten Auguſt 1816. Auf den Antrag der gräflih v. Sandretz⸗ 
kyſchen Erben, als Civil⸗Beſitzer des Gutes Goͤrlitz, werden alle und jede, wel⸗ 
cheſ auf das verlohren gegangene, ſub dato Oels den a6ſten Auguſt 1 175 zwiſchen 

dem Ernſt Magnus v. J Kaliſch und Chriſtian Wilhelm v. Korkwitz uͤber das Gut 
Soͤrlitz errichtete et ſub dato Oels den zflen October 1779, confirmirten Kauf, Ins 
ſtrument, auf deſſen Grund 24000 thlr, ruͤckſtaͤndige Kaufgelder auf das im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Oels und deſſen Oels⸗Bernſtaͤdtſchen Creiſe belegene Gut Goͤrlitz einge⸗ 
tragen worden, welche indeß bis auf 5880 Rthlr. geloͤſcht find, als Eigenthuͤmer, 
Leſſlonarien, Pfands oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, in dem auf den 8 a 
ten Januar 1817. l ö 
vox dem Herrn Aſſeſſor Reltſch in den Zimmern des Fuͤrſtenthums⸗Gerſchts hleſelbſt 
anberaumten Termine Vormittags um 9 Uhr entweder herſoͤnlich oder durch einen 
der hieſigen, mit Vollmacht und Information zu verſehenden Juſtizcommiſſarlen 
Tiede und Fülle erſcheinen, das gedachte Inſtrument urſchriſtlich zu produciren und 
ihre Anſpruͤche daran an⸗ und auszuführen. Sollte ſich im Termin kein Inhaber 
des gedachten Documents und ſonſt kein Praͤtendent melden, ſo werden die Inha⸗ 
ber, fo wie ein jeder aller daran habenden Anfprüche verluſtig erklaͤrt, und wird 
das gedachte Document mortificict und dle auf den Grund deſſelben noch eingetra⸗ 
genen 5850 Rihlr. im Hypothekenbuche geloͤſcht werden. 


Offener Arreſt. 
Glogau ben aten September 18 16. Es iſt über den geſammten Nachlaff 
des verſtorbenen hleſigen jüdifchen Bürgers Hirſch Simon London der Concurs erz 
öffnet worden. Alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Brieffchaften: hinter ſich haben, werden daher angewieſen, 
Niemanden etwas davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
desgericht davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu erſtatten, und die Gelder oder 
Effeeten, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das Depofitum . 
det Ober⸗ Landesgerichts hieſelbſt abzuliefern. Sollte gegen dieſen Befehl gehan⸗ 
delt werden, fo wird die geleiftete Zahlung oder erfolgte Aus antwortung für nicht 
ſchehen geachtet und zum Beſten der Concursmaſſe ander weit beygetrieben werden. 
Sogte aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dleſelben verſchweigen und 
zurückhalten, ſo wird er noch außerdem alles feines; daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts file vertuſtig erklart werden. er 
| Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Riederſchleſſen und 
der auß. 2 | 
—— ů — —— s - 
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+ Zu verpachten. 5 
Breslau den zoſten September 1816. Da der bey dem Hoſpital zu⸗ 
11000 Jungfrauen vor dem Oderthore gelegene ſogenannte Vorſtehe“⸗Garteu 
nebſt dazn gehoͤrigem Sommer⸗Wohnhauſe zum Beſten der Hoſpitalkaſſe auf 3 Jahre 
zum Privatvergnuͤgen verpachtet werden ſoll; fo werden Pachtluſtige eingeladen, 
in Termino den 18ten October c. a. Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem Rathhauſe 
fir) zu melden und zu gewärtigen, daß dieſer Garten dem Meiſtbtethenden werde 


zugeſchlagen werden. ; 2 
Zum Magiſtrat hiefiger Haupt⸗ und Reſtdenzſtadt verordnete 


Obder-Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadträthe. 

a a Zu verauctioniren. 
5) Breslau, Freytags den 1t. October Vormittags um 9 Uhr an wer⸗ 
den in Pro, 1205. am Krängelmarft neben der Apotheke verfchiedene Sachen, als: 
Uhren, Meubles, Kleldungsſtuͤcke, Waͤſche, Bette, Porcrlain und Hausrath, 
auch mehrere brauchbare Effecten, gegen baare Zahlung verſteigert. i g 

) Breslau, Bey Gelegenbeit der den 15. October a. c. Vormittags um 
9 Uhr im gerichtlichen Auetlonszimmer im Armenhauſe anſtehenden Auction, kom 
men unter mehreren beträchtlichen Praͤtloſts 2 Colliere mit Brillanten und perlen, 


v 


ungefaßte Brillonten, Ringe und Uhren vor. 

3 Breslau den aa. Auguſt 1816. Am 10. October d. J. Nachmittags 
um 2 Uhr ſollen auf dem hieſigen Packhofe gegen ſofortige Bezahlung in klingendem 
Preußifchen Courant ptr. propt 400 Stein ruſſiſche Cameelhaare in 4 oder mehre 
ren Parthien, wie es die Kauflufligen wuͤnſchen, an den Meiſtbierhenden auctionis 
lege verkauft werden. Es werden daher alle Kauflufigen eingeladen, in dieſem 
3 zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und den fofortigen Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. Ar: 2 
ER Perſonen, fo ihre Dienſte antragen. | 

*) Breslau. Ein Defomom, der 19 Jahre auf bedeutenden Gütern ges 
dient bat, Zeugnſſſe Über fin Wohlverhalten und Dienſtfaͤhlgkeit vorlegen kann, 
bey Gutsveraͤnderung außer Thaͤtigkeit gekommen if, ſucht bald ein Uaterkommen 

bey der Oekonomie. Das Nähere hierüber erthellt der Oekonom Großmann auf 
der Weidengaſſe in Nro. 98 1. der Chrlſtopheri⸗Kirche gegenuͤber wohnhaft. 
l ) Bres⸗ 


* 
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J Breslau. Eine Frou von elnlgen 30 Jahren wäaſcht als Wirthſchaſ⸗ 


terin bey einer großen Wirthſchaft unterzukommen, und iſt beym Buͤttnermelſter 
Scholz in der Nadſergaſſe zu erfragen. 88 53 
„) Breslau. Ein junger Oekonom von guter Familie, der dle Landwlrth⸗ 
ſchaft auf elner großen Herrfchaft erlernt, und fodenn bey einem alten erſahrnen 
Landwirth als Wirthſchaftsſchreiber gedient hat, wuͤnſcht bey beſitzenden guten 
Zeugniſſen ein anderweitiges Unterkommen, und kann den Dienſt bald antreten. 
Ju erfragen iſt derſelbe im Comtoir des Kaufmannes Heren Glock am Solzringe. 
+7 Bresian. Ein junger unverheuratheter Menſch, der fruher als Aetua⸗ 
rius gedient bat, wuͤnſcht in dieſer Qualität wieder ein baldigen Unterkommen, und 
iſt zu erfragen bey Herrn Muller, große Oblauer Straße Nro. 1 189. e 
| AVERTISSEMENTS. ER 
Breslau. Kappens Leinwand von verſchiedenen Farben if zu verkaufen 
am neuen Markt in Nro. 1450. f u 3 
Breslau. In meiner Specerey und Materials Handlung, Ohlaner 
Straße der Biſchofsgaſſe gegenüber, find nachſtehende Waaren zu den billigſten 
Preißen und in beſter Gute zu haben, als: Feine und ordinaire Coffee's und Zucker, 
desgleichen Chocolade, Arrac de Goa, Rum und franz Colgnac, feines Provencer 
Oel, neuer hollaͤndiſcher Suͤßmich⸗Kaͤſe, franz. und (tal. Capern, Citronen und 
Sardellen; verſchledene ſehr gute Rauch⸗ und Schnupftabake, als: ächter Vari⸗ 


nad: Canaſter und Portorico in Rollen, Packet⸗ und Tonnen⸗Canaſter aus den 
vorzuͤglichſten Fabriken, und aͤchte Havanna⸗Cigaro's. Auch empfeble ich mich 


den Herren Malern mit allen Sorten Farben. 
5 a Friedrich Wilhelm Rauer. 
Breslau. Ein Wirthſchafts⸗Amtmann, mit den vorthellhafteſſen 
Zeugniſſen verſehen, wuͤnſcht eine anderweltige Anſtellung bey einer nicht unbedeu⸗ 
tenden Wirthſchaft. Es ift derſelbe zu erfragen auf der Bruſtgaſſe im Dreyerſchen 
Hauſe beym Auctlons⸗Commiſſarlus Herrn Pfeiffer. 4 
Breslau. Dem hohen und hochgeehrten Publlko zeige ich hlermit ganz 
ergebenſt an, daß ich mich wieder als Schuhmacher allhier etablirt habe, indem 
ich die billigſte und prompteſte Bedienung verſpreche und um geneigten Zuſpruch 
bitte. Mein Gewoͤlbe iſt auf der Kupferſchmledegaſſe im Bergmann. 
8 Der Schuhmacher Georg. Weitzner. 
) Breslau. Alle Sorten rohe, weiße, gedruckte und gefärbte Leinwand, 
diverſe Deſſeins Zuͤchen und Indelt⸗Leinwand, Steif und Wattlrungs⸗ Leinwand, 
alle Couleuren Kittays, weißer und aſchgrauer Schwanboy, Parchent, ſechs und 
zehn Viertel breiter Flanell, aſchgrauer Flanell acht und zehn Vlertel breit, Moltum, 
engliſcher Geſundhelts⸗Flanell, Schleyer, weißer Cambrap, weißer 1 8 
rie 
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Frieß und Watte; alle Nummern achtes dreyfaches engl. baumwollen Strickgarn 
erſie Sorte von Nio. 8. bis 60., Tamborin: und Mullgarn, alle Couleuren Zei⸗ 
chengarn in kleinen Stränden, inlaͤndiſches drepfaches baumwollen Strickgarn, 
dreyfacher Strickzwirn; Tonnen⸗Canaſter von 10 bis 40 for. Ninz., aͤchter geſchnkt⸗ 
tener hol. Canaſter pro Pfund 1 Rebe. Courant, fo wle alle Speceteywaaren find 
zu den billigen Preißen im Ganzen und Einzeln zu haben bey 1 

C. H. Callenberg, in der Pfauecke Reuſchengaſſe Neo. 468. 
) Breslau. Einem hohen Adel und geehrten Publiko zeige ich ergebenſt 
an, daß auf dem Ringe im goldnen Becher Nro. 5 8 6. verſchiedene nach der neut ⸗ 
fin Fagon gearbeitete Meubles für billige Preiße zu haben find bey Re 
12 8 J. F Nowack. 
) Bresleu. Nebſt allen Sorten Ungarweinen, franzoͤſiſchen, ſpaniſchen 
und Rheinwelnen, If beſonders ſehr delikater Cyper⸗Weln der Eimer 60, 70 und 
30 Rthlr., das Quart 20 ggr. und 1 Rthlr.; Port⸗Wein der Eimer 36 Rthlr., 
das Quart 12 gar.; extra feiner Jamalca » Rum der Eimer 45 und 50 Rthlr., die 
Bouteille 16 und 20 gar.; Franzbrandtwein der Eimer 30 Rthlr., das Quart 
12 fgr.; Biſchof⸗Eſſenz das Pfund 1 Rthlr. 10 fgr.; holl. Suͤßmilchkaͤſe der Zent⸗ 
ner 20 Rthlr., das Pfund 4 ggr.; Ukermaͤrkſche Kraustabake der Zentner 142, 
16, 18 und 19 Rihlr. (alles in Courant oder Realmüͤgze) iſt zu bekommen bey 
8 C. G. Reimann im Feigenbaum. 
) Breslau. Zur 3 àſien Koͤntgl. Claſſen⸗ und 4often kleinen Geld⸗Kotterie 
ſind ganze wie auch getheilte Looſe zu haben; ferner fein geſchutttener Reſter Cana⸗ 
ſter (lauter Rollen unter einander geſchnutten) von ganz vorzuͤglichem Geruch und 
beſonders leicht, Arrak, Rumm, Content» oder Chocolade-Mehl, hol. Kaͤſe das 
Pfund 4 gr Cour., Cyder Eſſig, engl. Stiefelwichſe das Pfund 4 gr. Ceur., ruſ⸗ 
ſiſche wie auch Venerianifche Stiefelwichfe if zu verlaſſen bey — 2 
SE Chriſtian Gottlieb Mentzel, Schuhbruͤcke Nro. 1698. 
) Breslan. Sehr ſchoͤner Schweitzer und Kraͤuter-Käſe, fo wie aͤchtes 
Schweizer Kir ſchwaſſer iſt in billigem Preiß zu haben bey . 
- - Fr. G. Wiche, goldne Krone am Ringe. 
9 Breslau. Champagner, Cyper, Siracuſer, Barcelloner, ungarſcher 
Ausbruch und Tiſchweine, verſchtedene Sorten Franzwelne, Madeira, Frontignac, 
Grand Conſtance, ſo wie verſchiedene Sorten Rheinweine, ganz ſelnen Arrak und 
Rumm empfiehlt zu billigen Preißen Te NEE 
Fr. G. Wiche, goldne Krone am Ringe, 
) Breslau. Reiſegelegenbeit nach Dresden. Jemand, der mit einem 
eigenen gedeckten Wagen Ende dleſer Woche dahin faͤhrt, wünſcht einen Reifeges 
fahrten. Das Nähere im Rautenkranz Zimmer Nro. 18. ar 
ah . i N ) Bres⸗ 
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) Breslau. Das erſte Blatt der „Zerſtreuungen, eine Unter hal⸗ 
tungsſchrift für die ſchoͤne und geblldete Welt“ in ſo eben erſchlenen. Es entbaͤlt: 


Sonett an den Cenſor; Gruß an die Männer; Begrüßung der Damen; Herr Doͤbbe⸗ 


Un in Breslau; Sonett im Grunde von Fuͤrſtenſtein geſchrieben, Seitenſtück zu dem ; 
Gedicht Über denſelben Gegenſtand im Septemberſtuͤck der Provinzial» Blitter. 


Der vierteljährige Pränumerationspreiß für dieſes anziehende Zeitblatt, wovon 


vorläufig wöchentlich Sonnabends ein halber Bogen mit Beylagen erfcheine, berräge 
16 gr. Cour. Jedes einzelne Blatt Eofiet 2 991. Mz. Der Plan, welcher dem 


Unternehmer zum Grunde liegt, iſt gratis zu haben in der BET, 
BAER Buchhandlung von Joſeph Max und Comp. 
) Breslau. Rauchtabak. Varinas Rollen⸗Cuaſter, extra fein von 
ſehr angenehmen Geruch, das Pfd. 5 u. 4 Rilr., 80, 50 u, 40 far, Eour., Pors 
sorico in Rollen, extra fein hollärdifch das Pfd. 24 fgr. Cour., gefchnittener 28 fer. 
Ert., Maricaibo extra fein Amſterbammer in 4 Pfd. das Pfd 5 Ntlr. Cour, tot 
Monster extra fein Amſterdammer in 4 Pfd. Paketen, das Pfd. 23, 3, 34 und 
4 Rilr. Cour., HavannaCnafter in blechernen Buͤchſen a J Pid., das Pfund. in 
Cour. 2 Rtlr., Varinas⸗Cnaſter geſchnitten, extra fein Hamburger von Juſtus in 
blau Papier, das Pfd. 2 Rtlr. Cour., Cigarros extra feine veritable Havanna mit 
Rohr das Hundert 1 Rtlr. 20 fgr. Cour-, Cigarros feine Havanna mit Rohr das 
Hundert 1 Rtir. 15 for. Cour, desgl. Leipziger das Hundert 1 Nele. 20 far. Mze., 
Rollen⸗Cnaſter geſchnitten das Pfd 2 Rtlr. 20 ſar Ert., Refler« und Melange⸗ 


Cnaſter geſchnitten das Pfd. 60, 48, 40 ſgr. Cour, 60, 48 u. 40 gr. Ninz.„ 


Tonnen⸗Cnaſter loſe diverſe Sorten, das Pfd in Nmze. 36, 30, 24,20, 16 u. 
12, s.fgr., NB. Bel einer Abnahme von 6 Pfunden bel den Sorten zu 36 und 


30 fgr. pro Pfd 3 ſge, bei den Sorten zu 24, 20 u. 16 fgr. pro Pfo. 2 für., 
bei 12 u. B ſgr. pro Pfd. 1 ſgr. nachgelaſſen. Kraus taback fein geſchulttener gel⸗ 
ber Schwedter bei 6 Pfunden 9 ſgr., einzeln das Pfd. 10 ſgr. Ninz., Krausto⸗ 


back feln gefchnittener gelber inlaͤndiſcher, bei 6 Pfd. 5 ſgr., einzeln das Pfd. 6 ſgr. 
Nmz. Swizend oder ordinair Pakettobak in J u. 8 Pfd. 42 Paket oder 105 Pfd. 
für ı Rtlr. Mze. Diverſe Packettabacke von Pygardt und Comp., Rosner und 
Comp., Becker und Zoon und Everts in Amſterdaln und Franz Eldermann zu ver⸗ 
ſchtedenen Prelſen, Schnupftabak. Braſillen das Pd. 3 Relr. Cour, Ro- 
billard Achter Pariſer das Pfd. 2 Riir. 20 ſgr. Cour. „Hollaͤnxer extra fein 1 Rtlr. 


Cour., desgl. zte Sorte 20 for. Cour., und zte Sorte 20 for. Nmz., Marocco 


Offenbacher, von Gebrüder Bernhard das Pfd. 28 ſr. Ert., deögl. 2te Sorte 


224 far. Cour. , Dünquerque Carotten fein rappirt, das Pfd. 35 u. 274 fgr, Ert. 
Dünquerque veritable in Flaſchen a 24 far. Cour., St. Omer a la Dunquerque fein 


das Pfd. 30, 26, 24, 424 U. 20 fgr. Coyr,, St. Oiner fein, mittel und or⸗ 
. i 5 dinatr, 
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dinalr, das Pfd. 30 u. 20 for. Nmz., Albanler in Blei das Pfd. 24 for. Nunze., 


Meichenfleiner das Pfd. 20 for Mmz., Rattiborer das Pfd. 18 for. Nmz., uns 


gariſch gedeitzter das Pfd. 15 gr. Mze., Hannoveraner das Pfd. 10 fgt. Nnze., 
Neuröder das Pfd. 6 gr. Münze find zu haben bei ' ee 


„) Breslau. Ganz neue Smirner dalmatinſſche und Kranz⸗Felgen, gro⸗ 


Fidelis August Krumpholz. 


ße tͤͤrkiſche Haſelnuͤſſe, Alexandriniſche und barbariſche Datteln, Mandeln in weis 


chen Scolen,: Sultan: Mofinen, oder Roſinen ohne Körner,  Muscareller - Rofi: 
nen, Piſtatien, Pignell oder Zirbelnäffe, aͤchte veronefer Salamt, desgleichen 
Be ſ liner Wurſt, kr zunſchweiger Zungen⸗Wurſt, desgleichen geraͤucherte Rindszun⸗ 
gen, achten itaſleuiſchen Paemeſan⸗ Limburger ⸗ achten Schweizer + grünen Kraͤu⸗ 


ter, desgl. Emmenthaler und hollaͤndiſchen Suͤßmilch und aͤchten engliſchen Glo⸗ 
ſter- Kaͤſe, ganz feine und mittlere Capern und Sardellen, Bouillon Tafeln zu 


verſchiedenen Preifen, candüte Pommeranzen, desgl. candirte Eltronen, Ges 


ſundhelts⸗Sitop, Strop de Capilaire, und weißen Sirop, Oliven, Warmbrun⸗ 
ner PfeffermünzKüchel, Catharaninen⸗ Pflaumen, maͤhriſche Pflaumen, Achte 
franzöſtſche Moutarda de Maille, engl. Senf in Gläfeen, weiße trockene Truͤffeln, 


Sirop und in Oel; diverſe Sorten, als Picalille (engl. Salat genannt), Apricos 


Indianiſche Vogelneſter, engl. Larrtzen⸗Saft in kleinen Schachteln, Achte Mas 
genmorſellen, desgl. eingemachten Ingber, aͤchte franz. Früchte in Eſſig, Colgnac, 


? 


fr, Weintrauben, Kirfehen, Truͤffeln, Pfeffer- und Genf: Gurken, in großen 


lige Citronen, das Hundert 6 u 62 Relr. Cour., das Stuck 9, 32 „ u. 4 ſgr. Nmz. 


und kleinen Krauſen zu verſchiedenen Preißen; ganz ſchoͤne vollſaftige doͤnnſchaͤ s 


Soya India, zum Genuß vor Fleiſch, Sauce Piquante zu kalten Braten, Zoob- 
dity Match zum Rindfletſch, Cherckée- Sauce zu Wildpret find nebſt allen andern 


dazu puffenden Arlickeln, von der beſten Qualität und den billigſten Preißen zu ha⸗ 


ben und ausführliche Preiß⸗Courante werden den Keen d. ausgegeben bey 
Fidells Auguſt Krumpholtz. 


* Breslau. Extra feiner Arat de Goa das Quart 45 u 35 for. Cour, 
feiner Arac dos Den 30 u. 25 far. Cour, extra feiner Rum das Ort. 40 ſgr., ſein 


Rum das Qkt. 20 u. 14 gr. Cour. Biſchoff⸗Eſſenz von Dr Müller, die Flaſche 


25 for. Cour., ſelbſt eigen fabricirte in . 2, Tu. F. Quact⸗Flaſchen gefuͤllt, das 


Ort 40 ſgr. Ccur,, Punſch Eſſenz in T, £, A u. # Quart⸗Flaſchen gefällt, das 


Art. 40 ſor Cour, Eau de vie de Anday die Boutl. 2 Rilt. Cour, Eau de vie 
de Languedoc die Bonteillr 15 Ntir. Cour. „Extrait d’Absynthe dit Boutl 45 ſgr. 


Fidelis Auguſt Krumpholtz. 
) Bres⸗ 


Cour. Kieſchengeiſſ aͤcht ſchweizer die Boutl. 40 for. Ert., Liqueur Huil d' Anis N 
bie Boutl. 2 Rtir., Maras-chino weiß Acht Triefler die Floſche 40 far. Ert., Por⸗ 
ser» Bier ächt engl. die Flaſche To ſgr. Cour. iſt von der beſten Qualite zu haben bey 
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Doppelbier verkauft, die Bouteille für 2 fgr. Courant. 


) Breslau. Zum breiten Stein auf der Altbuͤßergaſſe wird Maunheimer 


Breslau den 7ten September 18 16. Im Auftrage Eines Koͤnigl hoch⸗ 


lblichen Stadt⸗Waiſenamts fordere ich die Schuldner des geweſenen hieſigen 


Schuhmachers Scheidel hiermit auf, ihre Ruͤckſtände bis zum ıflen November 
c. a. an das weiſenamtliche Depoſitum einzuzahlen; widrigenfalls nach Ablauf dle⸗ 


fer Friſt gegen le geklagt werden wird. 


*) Breslau den 17 ten September 1816. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Koͤnigl. Puplllen⸗Collegii wird in Beziehung auf dle an die etwa noch un⸗ 
bekannten Glaͤubiger des zu Namslau verſtordenen Paſtor Samuel Gottlieb 


Wieliſch unterm zaften Juli a. c. geſchehenen öffentlichen Bekanntmachung hier⸗ 


mit bekundet, daß nach Ablauf der feſtgeſetzten Friſten die Thetlung der Ver⸗ 
laſſenſchaft unter denen Erben nunmebr erfolgt iſt, und ſich demmächft die et⸗ 
wanigen Erbſchaftsglaͤubiger mit ihren Forderungen an jeden Erben nur nach 
Verhaͤltniß feines Erbantheils halten koͤnnen. f a 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegtum von Schleſten. 

*) Breslau den aaſten September 1816. Der dem Graf v. Sandretz⸗ 
koſchen Gerichtsamt zu kangenbielau nach deſſen Anzeige aus dem Depoſitorio 
geſtohlene Pfandbrief auf 

Loßlau OS. Nro. 248, per 100 Rthlr. 
iſt nach erfolgtem Aufgeboth durch ein rechtskräftig gewordenes Erkenntniß des 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Oberſchleſien amortiſiet worden, welchem zu⸗ 
folge jeder etwanige Inhaber mit feinen Anſprüchen an dleſen aufgebothenen 
Pfandbrief praͤcludirt iſt, ſolcher in dem Hypothekenbuche und landſchaftlichen 
Regiſter wird geloͤſcht werden, darauf, wenn ſelbiger auch jemals wieder zum 
Vorſchein kommen ſollte, von Seiten der ſchleſiſchen Landſchaft weder an Ca⸗ 


pital noch an Zinſen Zahlung geleiſtet werden wird, und die Ausfertigung ei⸗ 


nes neuen Pfandbriefes für den Extrahenten verfuͤgt worden iſt. 
Schleſiſche General Londſchafts⸗ Direction. 


Breslau den ııten Juni 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 


Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag einiger Realglaͤubiger die Eubhaftation der im Fuͤrſtenthum Wohlau und 
deſſen Herrnſtädtſchen Creiſe gelegenen Ruͤterguͤter Ober⸗, Mittel- und Nieder⸗ 
Schlaube und Gewerſewitz nebſt allen Realitäten, Gerechtigkelten und Nutzungen, 
welche im laufenden Jahre nach den in vidimirter Abſchrift hier beygeſuͤgten juſtiz⸗ 
raͤthlichen Taxen zu 5 pro Cent zuſammen auf 94954 Rthlr. 20 for. abgeſchaͤtzt iſt, 
befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge durch gegen⸗ 
wärtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 
9 Monaten, vom aten Auguſt c. an gerechnet, in den blerzu angeſetzten Terminen, 
nämlich den zoffen November d. J. und den Sten März k. J., beſonders aber in 


dem letzten und peremtoriſchen Termin den gten Junt k. J. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Tlelſch im Partheyenzimmer des 


hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes in Perſon oder durch gehörig informirte und 


mit Vollmacht verſehene Mandatarten aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſar ien, 
/ wozu 


Der Stabdtgerichts » Auscuftator Schmidt. 
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wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Hofrath Braſſert, Juſtlz⸗ 
Commiſſionsrath Enger und Juſtiz⸗Commiſſiensrath kudwig vorgeſchlagen werten, 
a deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtation dalelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pro⸗ 
tocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatton an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtorifchen Terz 
mins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, 
und fol nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
letztere ohne Production der Inſtrumente, verfügt werden. Zugleich werden auch 
hierdurch die unbekannten etwanigen Realprätendenten vorgeladen, um in dleſem 
Termin ihre Gerechtſame wahrzunehmen, womit ſte aber im Fall des Ausbleibens 
praͤcludirt und ihnen dieſerhalb cin ewlges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

Hohlſteln bey Loͤwenderg den ofen September 1816. Zur Licitation 
der Joh. Chriſtoph Boͤhmſchen ſud Nro. 48, zu Neuen Bunzlauſchen Creiſes und 
zu Sormirung der Anfprücbe aller etwa unbekannten Gläubiger iſt ein Termin auf 

den aoſten November d. J. 

Vormittags um 10 Uhr in der bieſigen Canzeley anberaumt worden, wozu Ble⸗ 
thungsluſtige eingeladen, die unbekannten Glaͤubiger unter der Andeutung, daß 
fie im Falle des Ausbleidens aller Anſpruͤche verluſlig ſeyn würden, hiermit wars 


geladen werden. . ; 

2 Fauͤrſilich v. Hohenzollern Hechingenſches Juſtizamt Hohlſtein. 

2 Koͤnigk, Juſtit. 

„Pros kau den azſten Auguſt 1816. Die in dem zu der Herrſchaft Halbendorf ders 
hörigen Dorfe Viekowitz eine halbe Meile. von der Kreis⸗Stadt Oppeln an den Proskauer 
Waſſer belegene und dem Anton Langer zugehörige, unterſchlächtige ehedem zweygaͤngige 
Waſſermahlmuͤhle, zu welcher an Garten, Acker⸗ und Wieſen⸗Land 74. Magdeburgiſche Morgen 

und 117, — Ruthen gehören, und die mit Ruͤckſicht darauf, daß das Wohn, und Mühlen 
Gebäude und das gehende Werk gänzlich ebgebraung ist und daher vom neuen aufgeführt! 
werden muß, auf 526. uthlr. 14 ggr. in Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den 
Antrag des Domini im Wege der Execution in den Bietungs⸗Terminen den 7. Oetober, den 
8. November und in dem peremtoriſchen den 7. December d. J. auf dem Schloße zu Hals 
bendorf au den. Meiſt⸗ und Beſtbietenden öffentlich veräußert werden, wozu die Kaufluftigen 
hiermit eingeladen werden. Der Meiſt, und Beſtbietende hat den Zuschlag zu gemärtigen, in⸗ 
dem ſoaͤter eingehende Gebothe gar nicht berückfichtiger werden. Die Taxe kann zu jeder Zeit 
bey dem Wirthſchafts⸗Amte Halbendorf nachgeſehen werden. Zugleich werden auch alle et 
wenigen unbekannten Real-Praͤtendenten aufgefordert, bey der Androhung eines nachherigen 
ewigen Stillſchweigens, ihre etwanigen Anfpruche ſraͤteſtens bis zu dem peremtoriſchen Ter“, 


min anzumelden und zu begründen. Das Salbendors il Ä 4 

as Halbendorf Slawitzer Gerichts: Amt. . 
Tarnowitz den 17. Auguſt 1816. Von Seiten des graͤflichlHenkelſchen 

frei⸗ſtandeshertlich Beuthner Gerichts wird hierdurch zu Jedermanns Nachricht 
und Achtung bekannt gemacht: daß von dem in der freien Standesherrſchaft Beu⸗ 
then und deren Dorfe Rosberg beiegenen dem aufgehobenen Minoritten⸗Kloſter 
ad St. Nicolaum in der Stadt Beuthen gehoͤrig geweſene Dominial⸗Vorwerk 
Goretzky, das Hypotheken ⸗Folium regultrt, und der Beſitztitel für den Koͤnigl. 
Fiscum auf den Grund des Geſetzes vom 30. October 1810. berichtiget werden ſoll. 
Es werden daher alle diejenigen Militair⸗Perſonen, denen del der bereits 9 

er raͤclu⸗ 
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Praͤcluſorla ihre Rechte vorbehalten bleiben mußten, und weiche an dieses Vorwerk 
Real⸗Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſolche binnen drey 
Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 10. Dezember a c. des Vormittags um 
9 Uhr auf dem Zimmer des unterzeichneten frei ⸗ſtandesherrlichen Gerichts angeſetz⸗ 
ten Praͤjudiclal⸗Termine, mit Beilegung der daruͤber ſprechenden Urkunden zu den 
Acten anzuzeigen. Denjenigen welche ſich melden, ſollen ihre Richte durch die 
noͤtbigen Vermerke im Hypothekenbuche vorbehalten werden Diejenigen, welche 
ſich nicht melden, koͤnnen ihr vermelntes Real⸗Recht gegen den dritten im Hypo⸗ 
theken Buche eingetragenen Beſſtzer nicht mehr ausüben „ und muͤſſen in jedem 
Falle den eingetragenen Poſten nachſtehen. Denjenigen aber, welche eine bloße 
Grund Gerechtigkeit (Seroitut) haben, bleiben ihre Nechte nach Vorſchrift des 
Allgem, Landrechts Thl. 1. Tit. 22. $, 16 und 17 und F. 58. des Anhanges zung 
Allgem. Landrecht, zwar vorbehalten, es ſteht ihnen ader auch frey, ihr Recht, 
nachdem es anerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen. Uebrigens ver⸗ 
ſteht es ſich von ſelbſt, daß es von Seiten aller derer, welche blos perſoͤnliche Ans 
ſotuͤche an das oben erwähnte geiſtliche Inſtitut haben, keiner Anmeldung bedarf, 
ſondern blos von Seiten derer, welchen auf das genannte Vorwerk ein dingliches 
Recht förmlich beſtellt worden, wogegen die Anmeldung blos perfönticher ver⸗ 
meintlicher Anfprüche dem Anmeldenden nicht nur zur Erhaltung ſeines Rechts 
nichts helfen, ſondern ihm auch noch unnuͤtze Koſten verurfachen würde. g) 
i Gr. Henkel Fr. Stan desherrl. Beuthner Gericht. Bineck 
Nelſſe den asſten July 1816. Das Hypothekenbuch der unter der 
Gerichtsbarkeit der Pfarrthey Deutſch-Kamitz und Heydau, und der unter die Ge⸗ 
richts barkeit der freyen Erbſcholtiſey Deutſch⸗Kamitz Neiſſer Ereifes gehörigen Poſ⸗ 
ſieſſionen, ſoll auf den Grund der in der Regiſtratur vo handenen, und bon den 
Beſitzern einzuziehenden Nachrichten regulirt werden. Jeder, der hierbey ein Ins 
tereſſe zu haben glaubt, und feiner Forderung die mit der Eintragung verbundenen 
Vorzugsrechte verſchoffen will, wird daher anfgefordert, ſich damit binnen 6 Mo: 
naten, ſpaͤteſtens aber in dem 5 
EM auf den ıflen Februar 1817. 
fruͤh um 8 Uhr hierzu anberaumten beremtoriſchen Termine, bei dem unterzeich ne⸗ 
ten Gerichtsamte in der Canzley des Juſtitiarli Nro. 380. auf der Weberſtraße hiers 
ſelbſt zu melden, ſeine Real-Anſpruͤche näher anzugeben und zu erwarten, daß fol- 
che nach dem Alter und ſonſtigen Vorzuge ihres Reolrechts eingetragen werden. Dies 
jenigen aber, die ſich nicht melden, können ihre Realrechte gegen einen dritten im 
Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausuͤben, und muͤſſen in jedem 
Falle mit ihren . denen alsdann bereits eingetragenen Poſten nachſtehen. 
Denen, die eine bloße Grundgerechtigkeit Servltut haben, bletben ihre Rechte nach 
. 16. 17. und 58. Tit. 22. Theilſ r. des allg. Landrechts zwar vorbehalten, es 
ſteht ihnen aber glelchſalls frey, ihr gehörig anerkanntes oder er wieſents Recht eln⸗ 
agen zu laſſen. 3 ro f 
N Das Patrimonlalgerichtsamt Deutſchkamitz. 


* 


3 „ BEIDE } 
Donnerſtags den 10. October 1816, 


Auf Sr. Königl, Majeſtaͤt von Preußen ꝛt. u. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLI. 


BSG BEER — TER TER 


Zu verkaufen. - 

„) Breslau. Es find einige diesſeits der Oder in einer ſehr fruchtbaren 
Gegend, 5 und 6 Meilen von Breslau belegene Dominia, welche ſchoͤne bequeme 
Wohnhaͤuſer, maſſive Vorwerks⸗Gebaͤude, vorzüglich gute Aecker, hinreichendes 
Wieſewachs und Holz haben, wegen zu welter Enifetnung der Eigenthuͤmer gegen 
billige Zahlungs bedingungen oder gegen Zahlung ſicherer Hypotheken, zu verkaufen. 
Auch iſt ein ſehr ſchoͤnes Forſtgut diesſetes der Oder mit maſſiven Wohn⸗ und 
Vorwerks⸗Gedaͤuden, welches gutes Ackerland, beſonders ſchoͤnes Wieſewachs 
und noch andere ſchoͤne und bedeutende Regalien hat, zum Kauf zu baden. Kauf⸗ 
luſtige erfahren das Nähere hievon beym Agent Gallitz auf dem Neumarkt im Storch 
eine Stiege hech 25 

*) Breslau. Zu verkaufen ehe ein ganz gedeckter olerſſtztger herrſchaftll⸗ 
her Relſewagen in der Neuſtadt Nro. 1557 i 

Breslau. Wegen Mangel an Platz iſt eine gebrauchte aber noch ſehr 
gute ganz gedeckt; Fenſter⸗Chalſe, auf der Stelle zum Umdrehen, nebſt einem halb 
gedeckten Einſpaͤnner, auf der Altbüßergaſſe in No. 1405. beym Stellmacher⸗ 
meifter Kirchner zu verkaufen. 5 N 

„) Breslau. Eine ſehr ſtarke Meklenburger braune Stutte mit einer Bleſ⸗ 
fe, als Reit- und Wagınpferd zu gebrauchen, iſt in Commiſſion zu verkaufen. 
Das Naͤbere beym Goldſtuͤcker Krauſe auf der Schweldnetzer Straße in, der Gerſten⸗ 
ecke Nro. 759. N 1795 5 y } 
) Breslau Eine framzoͤſiſche Fenſter⸗Chalſe iſt um einen billigen Preiß 
zu verkaufen, und das Nahere auf der Schubbrüͤcke um Schiffsmatroſen Mio. 173 4. 
beym kobnkutſcher Krusch zu erfahren. 8 f 
„) Breslom Zwey neue Wagen halb und ganz bedeckt nebſt zwey Ger 
ſchirre, und ein d quemer Reiſewagen, find zu verkaufen auf der Albrechtsſtraſſe 
in Neo. 1396, beym Sattle melſter ackermann 8 
*) Breslau. Ein nech ſehr wenig gebrauchter Korbwagen mit drey Ge⸗ 
fäßen, nebſt ein Pacr wohl coneſtt nirten Geſchitren, „find zu verkaufen bey dem 
Sattler Trautmann auß der äußern Reuſchenſtraße im legenden Roß. 1 4 8 
: res⸗ 
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*) Breslau. Zwey geſunde Fuchs wallachen, 12 Viertel hoch ‚ ſtehen 
kum Verkauf auf der Schmiedebruͤcke in Nro. 1924. 8 
*) Breslau den 7ten October 1816. Auf Verfuͤgung des hohen Vierten 
Departements im Köntgl. Krieges⸗Miniſterio fol der im hieſigen Magazin befind⸗ 
liche Weigen, welcher aus den Kriegsjahren 1813 und 14. übrig geblieben iſt, von 
cirea 80 Wſp. Berliner Maaß verkauft werden. Es iſt Hiezu Terminus licitatlonis 
auf den 18ten d. M. auf dem hieſigen Durgfeld» Magazin Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt, wovon Kaufluſtige hierdurch mit der Bemerkung benachrichtiget wer⸗ 
den, daß das obengedachte hohe Departement zc. ſich die Genehmigung der zu ma⸗ 
chenden Gebothe vorbehalten hat. Das Naturaſe iſt zu jeder Zeit in dem genann⸗ 
ten Magazine zu beſehen. Das Ausgebot wird in kleinen Parthien von 5 bis s Ws 
ſpeln geſchehen. f N 
Koͤnlgl. Preuß. Provlant⸗ und Fouragea mt. 
Liegultz den loten August 1816, Das nahe bey hleſiger Stadt ſub 
Nro. 28. auf dem dismembrirten Hoſpital ⸗Vorwerke belegene, zum Kräuter Jos 
hann Ehrenfried Hübnerſchen Nachlaß gehörige, gerichtlich auf 311 Rthlr. 10 für 
gewuͤrdigte Ackerſtuͤck ſoll N g 
a den agſten Oetober a. c. Vormittags um 11 Uhr b 
auf hieſigem Land- und Stadtgericht an den Beſtbiethenden verkauft werden; wlr 
laden demnach alle Raufluftige zu dieſem Termin vor unſerm Deputato, Herrn Stadt⸗ 
Juſiizrath Krauſe, mit der Anweiſung ein, fc über ihre Zahlungsfaͤhigkeit aus⸗ 
zuwelſen. Die Bedingungen werden erſt im Termin befannt gemacht; die Taxe iſt 
taglich in der Reglſteakur zu leſen. 5 
TORE Könige, Preuß. Land» und Stadtgericht. Sucker. 
*) Schmiedeberg den aten September 1816. Von dem adlich v. Leckow⸗ 
ſchen Gerichts amte zu Pfaffen dorf iſt auf den Antrag der Gläubiger des Chriſtian 
Gottlieb Beer die Subhaſtation der ſub Nro. 25. zu Nieder⸗ Haſelbach belegenenen 
auf 71 Rthlr. gewuͤrdigten Kleingaͤrtnerſtelle verfuͤgt, und ein Termin zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf derſelben auf den gten December zu Pfaffendorf anberaumt worden, 
zu welchen die Kaufluſtigen hiermit vorgelaben werden. 


Zu vermiethen. N 
J Breslau. Ein freundlich ausmeublürtes Zimmer it dieſe Michaeli für 
einen einzelnen Herrn mit oder ohne Betten und Bedienung auf das billigſte abzu⸗ 
gaſſen und bald zu beziehen. Wo? iſt zu erfragen an der Ecke des Kraͤnzelmarkts 
in Nro. 121 1. im Hausladen daſelbſt. Su , 
) Breslau. Eine billige Wohnung von 4 Stuben, fogleich zu beziehen, 
welſet nach der Agent Kelch am Paradeplatz in Nro. 7. ger 
Zu verpachten. f 
) Breslau. Eine Pachtung von 3000 Rthlr. dies ſeſts der Oder, acht 
Meilen von Breslau, in einer fruchtbaren Gegend und in der Naͤhe von einigen 
Getretdemarkt-Staͤdten, kann einem foltden Pächter ſoglelch nach gewieſen werden 
von dem Agent Gallitz auf dem Neumarkt im Storch eine Stiege hoch 0 9 87 
tl. 7 - u 
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Zu verauctioniren. 


*) Breslau den aten Detober 1816. Dem Publiko wird hiermit bekaung 


gemacht, daß Terminus zur Verauctiontrung der Nachlaß ⸗Effeeten der weil. Erb⸗ 


ſaſſin Wittwe Klettin ged. Wich an zur Tſcheppine, denehend in Kupfer, Leinenzeug 


und Betten und Meubles ꝛc, auf den 17ten October 1816. Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzt worden. Kauſſuſtige werden daher vorgeladen, an gedachtem Tage vor 


dem Rirolalthore in dem Klettſchen Hauſe ſub Nis. 77. dem reformirten Kirchhofe 


gegen über ſich einzufinden, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gemärtigen, daß 
dem Meiſtbiethenden die erſtandenen Sachen gegen Bezahlung in Courant werden 
verabſolgt werden, g i . a 
Königk Gericht ad St. Claram. HDomuth.. 
„ Citationes Edictales. 

*) Breslau den 13ten September 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤni l. Ober⸗Landesgeriches von Schleſtien werden auf den Antrag des Grafen! 
v. Magnis auf Eckersdorf, als dermaligen Beſitzers des in der Grafſchaft Glatz 
gelegenen Gutes Nieder Steine, alle diejenigen, welche an die auf dem Anthell⸗ 
gute Nieder⸗Steine, beſtehend aus iween Ritterſitzen, der Carl und Hudebrand 
genannt, nebſt Anthell Schwentz und Vorwerk Hohberg und Antheil Duri kunzen⸗ 
dorf, für den Franz Anton Freyherrn von der Hemm „nach Aus weis des in dem 
Glatzſchen Amts⸗Protocoll de Anno 1729. befindlichen Reſoluti de dato 19 Sep⸗ 
tember 1729. eingetragene Poſt ber 10500 Rihlr. oder 15000 Floten rheinl. als Er⸗ 
ben des erſten Inhabers, oder ale Ceſſtonarien, oder ſonſt aus irgend einem recht⸗ 
chen Grunde Anſoruch zu haben ve meinen zur Nauldatlon dieſer ihrer Anfprüs 

che vor dem Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Madihn ad Terminum den ꝛcten Ja⸗ 
nuar 1877. Vormmtags um ro Uhr vorgeladen, um entweder in Perſon oder durch 
geboͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarten, wozu ihnen auf 
den Fall der Unbekanntſchaſt unter den bleſigen Jaſtiztommiſſarten der Hof⸗ und 
Criminalrath Braſſert und die Juſtizcommiſfarten Nowag und Stoͤckel vorgeſchla⸗ 
gen werden in dem beſagten Termine zu erſcheinen und ihre vermeintlichen An' prü⸗ 
che an die bezeichnete Hypoth krupoſt zu liqutdfren, dte Ausbleibenden aber haben 
zu gewärtigen, daß ſie mit ihren etwauigen Anforächen‘ an dieſe Hype thekenpoſt 
der robo Rthlt. oder 15000 Flor en heinl. werden praͤcludirt und ihnen des halb 
ein ewiges Still chweigen wird auferlegt werd n. 3 
5 a Koͤnigt Neuß. Dber > Landesgericht‘ von Schlefieni (Be 
) Breslau den 29ſten Auguſt 1816 Der aus Sambowiz Breslauſchen 
Creiſe gebürtige Adam Neu uch ſoll zu Ende des 7jaͤhrigen Krieges als Rekrut auf 
dem Transport in einem Dorfe in Sachſen ohnweif Leiptig verſterben ſeyn! Da 
nun auf deſſen eee angetragen worden, ſo wird der gedachte Adam Pe⸗ 
ruch, oder deſſen etwanigen eibes erben, hier durcd oͤffentlich aufgefordert, ſich vor 
er ſpateſſens in dem auf den zuſten December c. Vormittaas um 10 Uhr vor dem 
Herrn Referendarto Seiffert anſtehenden peremto' iſchen Termine ſich entwe er per⸗ 
nlich per ſchriftlich bey dem unterzeichneren Stadt: und Hoſpitel-Landauͤteramte 
zu meiden, und die weitere Anmweilnng , ausbleiben en Falls aber zu gew aͤrtigen, 
daß der Adam Neruch fuͤr todt erklart und uber fein Vermögen geſetzlich wird der⸗ 
füge werden, Stadt⸗ und Hoſpital⸗Landauteramt.: g 
EOS Aſſig. Gruͤtzner, 
5 Win⸗ 


„) Winzig den zoſten September 1916, Der aus Nayſchen bey Winzig 
gebürtige im Jahr 1806. mit dem Regiment v. Grevenitz aus Glogau ins Feld mars 
ſchierte Soldat George Friedrich Pohl, und deffen etwanige unbekannte Erben, wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, ſich entweder perſoͤnlich oder durch einen legitimtrten Bes 
vollmaͤchtigten laängſtens bis zum 7ten Januar 1817. vor dem Rapſchner Gerichts⸗ 
amt zu melden, weil Pohl nach Verlauf dieſer Zeit auf Antrag feiner Geſchiſter für 
todt erklaͤrt werden muß. Schleier, Juſtit. 

AVERTISSEMEN Ts. | 
| ) Breslau den den October 1816. Der Rendant des Privat⸗Freytags⸗ 
Concerts wird auf den zıten d. M. Abends um 7 Uhr in dem biefigen großen 
Redouten⸗Saale die Rechnung pro 1818. legen, wozu die reſp. Mitglieder erge⸗ 
benſt eingeladen werden. 6 Die Vorſteher. 

Breslau. Koſt, Wohnung und Prlvatunterricht biethet jemand unter 
billigen Bedingungen an. Wo? ſagt das Intelligenz⸗Comtolr und der Geldwechs⸗ 
ler Herr Vogt cuf dem Kraͤnzelmarkt. N | 25 

*) Breslau. Ein Meiſterſtuͤck von einem modernen Seeretalr von ſchoͤn⸗ 
ſten Blumen, Mahagoni mit aͤchter Bronce verziert, if bey dem zuͤnftigen Diſchler⸗ 
melſter Flſcher auf der Windgaſſe im weißen Adler Nro 195. von jedem Kaufluſti⸗ 
gen in Augenſchein zu nehmen. OEM 
*) Breslau. Unterzeichneter hat eine Parthie Moſalk zu Ringen, Arm⸗ 
baͤndern 2c. von ganz vorzüglicher Schoͤnheit in Commiſſton erhalten f 

Ei, Carl Guſtav Foͤrſter, Ohlauer und Bruſtgaſſen Ecke. 

) Breslau. Es ſind einige Domalnengüter von verſchiedener Größe nach 
den bllligſten Bedingungen zu verkaufen. Auch werden auf ein Haus in der Stadt, 
welches ih auf 8000 Rthlr. verinteteſſirt, 3000 Rthlr. zur erſten Hypothek gegen 
5 pro Cent Zinfen, und auf ein Haus in der Stadt, welches ſich auf 7000 Ahle, 
verintereſſirt, 3500 Rthlr. zur erfien Hypothek gegen 6 pro Cent Zinſen, ferner 
auf ein Haus von 4000 Rihlr. zur erſten Hypothek 800 Rthlr. bald geſucht. Das 
Naͤhere deym Agent Muͤller jun. Ohlauer Straße Nro. . Pe 

Breslau. Mit feinem,, mittlerem und ordlnairem Coffee, feinem Raffl⸗ 
nad, ganzen und geſtoßenen kumpen, weißen, gelben und braunen Farin, Roſinen, 
Mandeln, Caroliner Reiß, allen Sorten Gewuͤrzen, allen Gattungen Vitrtole, 

ſo wie mit ſaͤmmtlichen Specerey⸗, Material» und Farbewaaren „ nebſt Schnupf⸗ 
und Rauchtabaken aus den vorzuͤglichſten Fabriken ſowohl in Pagueten als loſen, 
empfehlen ſich zu den billigſten Preißen N 8 5 
. Gebruͤder Schnabel Schweidnitzer Straße im golbnen Löwen, 

*) Breslau. Alle Arten von Siickerepen, wle auch Unlformen, werben 
N bey mir berfertiget. Krauſe, Goloſticker und Schneidermeilſter, 

| auf der Schweidnitzer Straße in der Gerſten ecke 1 789. 

i a res⸗ 
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) Breslau den 7ten October 1816. len meinen kerehrten Abneß⸗ 
mern zeige Ich hierdurch ergebenſt an, daß ich von heute meine Specerey⸗, Mate⸗ 
rlal⸗, Farbewaaren⸗ und Tabak⸗Handlung nicht mehr auf der Schmiedebracke im 

weißen Hauſe, ſondern in das ſogenannte kehmerne Haus an der Ecke ber Ober⸗ 
und Malergaſſe Nro. 267. verlegt habe. 5 ö : 
Chriſtian Emanuel Cubaſch jun. 

) Breslau. Unterzeichneter zeig! hiermit einem reſp. Publlko ergebenſt 
an, daß bey demſelben neue Mannskleider zu haben ſind. = 

Hoffmann, Schneidermeiſter, Stockgaſſe im goldnen damm par terre. 

) Breslau. Von der wegen ihrer Brauchbarkeit uberall beliebten öten 
Auflage der Boͤtinerſchen Münz: Vergleichungs⸗Tabelle in Taſchenformat, find in 
den Koͤnlgl. Stadtbuchdruckerey und in der Kornſchen Buchhandlung neben dem 
Acciſeamte am Ringe noch Exemplaria zu haben. = 

) Breslau. Endesunterſchriebener empfiehlt ſich mit ſelnem aſſortirten 
Waarenlager, beſtehend in Uhren, Galanterie, Ringen, Flinten, Piſtolen, engl. 
Raſier / und Federmeſſern, plattirten Leuchtern, Schrelbzeugen und Reisfedern, 
Hals» und Uhrketten, Pettſchaften, Manns» und Damens⸗Toiletten, laklrten 
Cofftebretteru, Havanna⸗Cigaros, carmoiſin ſeidenen Paraplues, Manns⸗ und 
Damens⸗Handſchuhen, Damensfedern in allen Farben, Pique⸗Decken und We⸗ 
ſten, baumwollenen Gardinen, Frangen, Mouslin und Battiſt, div. Parfumerle, 
Schminken, wohlriechenden Selfen und Oelen, beſonders veritablen Roſenoͤl, 
franz. Eſſig, Senf), eingelegten Fruͤchten und Provencer Oel in großen Flaſchen, 
biverſen feinen Thee in Buͤchſen, feiner Chocolade und Riechkſſſen a 

a Benjamin Alexander, in den 3 Mohren Nro. 28 zwey Stiegen hoch. 

) Breslau. Unterzeichneter empfiehlt einem hochzuverehrenden Publlko 
feine am Noſchmarkt Niro, 1982. gelegene Lelhbibliothek. Der neue Catalog von 
1815. if daſelbſt für 4 gar. Courant zu bekommen. 5 

fr Carl Philipp Braͤmer. 

*) Breslau Aechtes ganz feines tuͤrkiſches Roſenoͤhl, achtes Eau de Co- 
logne von Maria Farina in Koͤln, desgl. Leipziger, wie auch bleſig fabrieirtes, 
das Letztere das Dutzend 21 Rtlr.; Eau de Berlin Stellvertreter des aͤchten Eau 
de Cologne. Eau d’odeurs (wohlriechende Waffer) alle Arten, als: Eau Mu- 
se; Rezede, Jasmin, Bouquette, Potpourri, Fleur d' Orange, Oeillet, Vio- 
lette, Duchesse, Ambre, Rose, Tubereuse, Frangipane, Heliotrope, Ber- 
gamotte, Jonquelle, de Portugall, Sultane, Marechalle, Mille fleur, Chy- 
pre, Souve, Cassia etc. in großen, mittel und kleinen Flaſchen. Ganz felnen 
Esprits und Huils, dieſelben Gerüche wle del den Odeurs. Extra feine franzoͤſiſche 
Pomaden, dieſelben Geruͤche wie bei den Odeurs, in großen und kleinen Fayence 
und Glaskrauſen zu verſchiedenen Preiſen. — Eau Romaine in Gold en 

oreill⸗ 


er 
Porzellaintöpfen. — Moelle de beuf à la fleur d’ orange. — Pour les levres 


(kippenpomade) Pomade in Stangen, diverſe Sorten und zu verſchiedenen Prel⸗ 
ßen. Pomade noir zum ſchwarz färben der Haare Savon de Naples liquide. — 


Belizan liquide in Kaͤſichen. — Imperiale unter verſchiedenen Benennungen, und 


von diverſen Geruch. — Transparent engl. Schminke, rothe (rouge vegetal) Sou- 
per feine — pour le Theatre. Seife Lavendel engl. — Mofa und Palm, wriße 


und roitze von verfchiedenem Geruch! — Sultan das Douzend 75 fgr., das 


Stück 72 ſgr., Engl. Windſor und Palm⸗ Seife mit und ohn Baum das Dou⸗ 
zend 40 ſör. Ert., tas Stuck 4 fgr. Cour. Corps de Poudre d' odeurs Poudre 
von verſchieden m Geruch und diverſen Preißen. -Poudres de Couleur sans odeurs 
von allerlei Farben und diverſen Preißen. Franzöfifche Raͤucherkerzel von verſchie⸗ 
denen Wohigeruͤchen und zu verfchiedenen Preißen. Berliner Raͤucberkerzel loſe 
Al’ambre,— au Cedvi Berliner Raͤucherpulver, aͤcht Pariſer, — Egyptiſches 
du Roi de Prusse, a la Reine, du Prince de Suede. Eau de vie de Lavande, 
Ambre die Bouteille 2 Relr. Cour. — Double 1 1 Retr. 10 für, Crt, desgl. 
die 2 Boutl. 22 ſar zum raͤuchern die Flaſche 8 ſgr. — de Rose double 2 Rtlr., 


auch diverſe andere Parfumerten und Schoͤnhettsnuttel, als Eau de Bauté, Eau 


de vie de Gognac, Eau de Ninon, Eau d' Ispahan, engl. Seifenſplritus zum 
raßiren c. Vollſländige Preiß⸗Cour ante find den dten dieſes ausgegeben worden 
bei! DE Fldelis Auguf Krumphoſtz. 

) Breslau. Bernſſeln Arbeiten, als: fatetirte und glatte Holsſchuu⸗ 
ren, Medaillons, Kreutze, Ohrgehaͤnge, diverſe Mundſtüͤcke zu tuͤrkiſchen Pferffen 
und Cigaros, zu verſchiedenen Preißen. Bleiſtifte, feine engl., mittle, feine und 
ordinaire, auch ſtarke für Zimmerleute zu verſchledenen Preißen Dinte chemiſche 
unausloͤſchbare, zum Zeichnen der Waͤſche, zum Schreiben, ſchwarze und tothe. 
Drüfenpulver Leipziger und andere Sorten. Wiener Farbekaſten. Federpoſen fei⸗ 
ne abgezogene und geſchulttene. Feuerblelſtifte womit man ſchreiden und ſiegeln kann, 
das Douzend 6 gr Ert., das Stuck 14 for: Nin Feuerſteine auf Flinten und 
Piſte len. Fleckwaſſer bemifch:s zur Vertilgung der Dinten» Flecke — zur Vei⸗ 


tligung der Wein Ooſt und Bierfl: fe: Berliner Mundlack von verſchiedenen Far⸗ 


ben ein Schachteln. Kirchen, Notar⸗ und Tafel⸗Oblaten. Tuſch, acht ſchwarz 
chineſiſche in ve: fehirdenen Tafeln und Preißen. Haar und Fiſch Pinſel, Paſtell⸗ 


Farben, extra fein in ganzen Sägen, zu e u. 3 Kaſten, der Satz 7 Fu. 81 Rtr. 


und 12 Nele: Schwarze Kreide, franzöfifche und engl. und Schieferſtifte. Perga⸗ 
ment Steintafeln mit und ohne Wäſchverzelchniß und Reducttons⸗ Tabellen. Opo⸗ 


deldoc. Slegellak, roth, draun, gruͤn, gelb, ſchwarz, gold und goldroth gez: _ 


wundenes und -Cammerlac,. roth zu ver ſchledenen Preißen. Stlefelwich ſe engf. 
das Ort. 20 for. Mze. Streuſand von verſchledenen Farben und Preiß n. Ta⸗ 
backspftifen von Glps, lange und kurze, — Comtoir Ite und ate Fänge. Zahn⸗ 


oplat. 


— 
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oplat aͤcht franzoͤſtſches, — Dr. Hufelands, — Dr. Voglers fiärfende Zahntlnk⸗ 
turen, — Dr. Hufelands Zahndulber engl., — Biſchofs — Groppengieſſers — 
Welpers. — Pariſer Zahn pulver. Zundhoͤlzer zu chemiſchen Feuerzeugen, das 
1000 10 gr. Ert., das 100 2 gr. Ninz find zu haben bel 
i Fldells Auguſt Krumpholtz. 

*) Breslau. Preſentſrteller, Thee- und Coffeebretter von verſchiebenen 
Facons, Couleuren und Groͤßen, desgleichen diverſe Sorten Brod⸗ Frucht ⸗ und 
Arbeitskoͤrbe, Zuckerkaſten und Dofen mit und ohne Schloß. Diverfe Sorten Tas 
fel Schieber, Tiſch / Hand⸗ und Kuͤchenleuchter, zum Theil mit chemiſchen 
Feuerzeugen. Desgleichen Herren und Damen ⸗Schreibzeuge mit und ohne Deckel, 
Tonnen⸗ und Reiſeſchrelbzeuge mit und ohne Feuerzeug. Nauchtabacksdoſen und 

Cigarros-Buͤchſen mit und ohne Feuerzeuge. Dioerſe Lichtſcherteller, Bouteillen⸗ 
und Glaͤſerteller, desgl. Boſton und andere Spielteller, große und kleine Thee und 
Wachsſtockbuͤchſen, Briefbeſchwerer, Fiedebus becher, Nachtlampen, Sparen⸗ 
den mit und ohne Lichttlllen, Spucknaͤpfe, diverſe Pfelffenabguͤße, Markenkaſten 
mit Einfag, Meſſerbaͤnkchen, Zwirnwickeln von Paplermache. Figur, Taſchen⸗ 
Tiſch⸗ und Kuͤchenfeuerzeuge, desgl diverſe Zuͤndflaͤſchgen von verſchledener Groͤße, 
zu den verſchledenen Feuerzeugen, damit man, im Fall ſich die darin befindenden 
verſchlechtern ſollten, dleſelben dadurch erſetzen kann. Einzelne rothe Zündfläfche 
gen foiten das Stuͤck 4 ger. Cour, und find zu haben bei ech 

Fidells Auguſt Krumpholtz. 

) Breslau. Alaun der Centner 113 Ntlr., der Stein 22 Nelr. Cour. 
bei 6 Pfd. das Pfd. 5 far., einzeln das Pfd. 6 far. Rımz., Baumwolle geſchlage⸗ 
ne, das Pfd. 36 für, Nenze., ungeſchlagene das Pfd. 30 for. Ninz, diverſe Sor⸗ 
ten Bernſtein das Pfd. 70, 45, 30, 25 und 123 fgr. Cour., Collophontum der 

‚Er. 9 Riir. Cour., gebranntes Elfenbein das Pfd. 5 ſar. Nez, woh lriechender 
Feuerſchwamm das Pfd. 10 fır., gewöhnlicher Feuerſchwamm das fd. 6 for, 
Demz., Fiſchbela yon K bis 'F Länge, Bund weise das Pfund 13 for,, einzeln das 
Pro. 14 far. Cour., geſchaͤltes weißes und ſchwarzes, extra feine franzoͤſiſche Pfrop⸗ 
fen auf Bouteſllen, das Tauſend 5 u. 53 Nitr. Cour., das Hundert 32 u. 28 for. 

Nmz., feine Quartpfropfen das Taufend 4 Rtlr. Cour,, das Hundert 24 fgr. Nang. 
Mixtur oder Medtizinpfropfen das Tauſend 23 tir. Cour., das Hundert 1 5 for. 
Nun, Spunde auf große Faͤſſer, das Hundert 2 Rilr. Cour., auf kleinere 45 fgr. 
Cour. diverſe Sorten Gallus, Darnowitzer⸗ Glatte, geraſpelt Bauholz, Gelb: 
holz und Rothholz, geraſpelten und gemahlenen Fernamboue, Safftor, Schroot, 

von No. o bis 9., mittel und kleine Waſch⸗ anch Pferdeſchwaͤmme zu biverfen Preis 
ſen, ganzer Schwefel, Glanzſtuhlrohr, weißen Terpentin, allt Socten Vitrlol, 
als; cyprlſchen, welßen, ſchwarzen und grünen Eiſenvitriol, alle Arten Berge 
blau, Berggruͤn, Berlinerroth- und blau, Neugruͤn, Mineraſblau, Cremſerweiß, 
eloggeſer Kreide, Indigo fein und ordinalr, Kugellack, weiße, ae dun» 

g elblaue 
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kelblaue Farbe, alle Arten Wiener, Berliner⸗ und inlaͤndiſches Waſchblau u 
"find zu haben bey Fldelis Auguſt Krumpholtz. 

5 Breslau. Bey gegenwärtigem Wollmarkte verfehle ich nicht, mein be⸗ 
kanntes Magazin von Corſets und modern gearbeiteten Leibchen, auch Vatſchen, 
in Erinnerung zu bringen. J. D. verwit. Fricke, 

in Niro. 202 8. Ecke der Riemerzeile dem Paradeplatz begrnäber. 

Breslau. Bey Mittmann et Beer am Schweidnitzer Thore find fo 

eben angekommen: ächte gefuͤlte Harlemer Blumenzwiebeln, desgleichen Narclſſen, 
Tarcetten, Tulpen 1c, zu den billigſten Preißen 

Breslau. Zu dem gegenwaͤrtigen Michaeli Wollamarkt empfehle ich 

mich einem hohen Adel und geehrten Pudliko mit einem wohl aſſortlrten Mode und 

Schnittwaarenlager, wie auch mit Roßhaarzeuge zu Stuͤble und Sıpha in allen 

Breiten, glatt und geſtreift. Mit der reelſten und prompteſten Bedienung werde 
ich die moͤglichſt bilioſten Preiße zu verbinden ſuchen. Mein Gewoͤlbe ii am Salz⸗ 
singe iu Haufe des Kaufmann Herrn Schilling. 

518 J. D. bo weoſtein 

Breslau. Solinger Manheimer empfiehlt ſich einen boch uderebren⸗ 
den Publifo mit feinem aſſertirten Lager, beſtehend in feinen und mittleren Tuͤchern, 
Caſimip, Calmuks, ſo wie auch verſchiedenen modernen ſeidenen baumwoll nen. 
und wollenen Waaren, verſpricht die prompteſte und verifte Bedienung und bittet 
um geneigten Zuſpruch. Sein Gewoͤlbe iſt in dem ehemallgen Hauße des Herrn 
Schur in No, 7., an ber Ecke des großen Ringes und der e der Eli⸗ 
fabethkirche gegenüber 


— Wech ſel⸗ Geld» und Fonds Courſe. 
Breslau den 9. October 1816. 


—ů—— 


5 Br. G. Ei. 7 Br. ©. 
Amsterdam Cour. 4WN! 1391 — Kayserl. detto - 1 19 
detto detto 2 P. "29% — f riedriehsd u 103 10% 
Hamburg Beneo- 4 W. | —. 1504 Conventions - Geld - - [102 lot 
detto detto 2 M. 1804 1494 Münze 11754754 
London =» - 2 M. 6 213 — Banco Obligations 74 — 
Paris 2 M. — 79% Staats Schuld-Scheine - - | 76 — 
Leipzig in W. 2 „ aViftalrozE — Tresor Scheine - | 992] 99 
Augsburg 2 M. 1014 — Lieferungs- Scheine 714 7:4 
Berlin 2 Viſte: 995 | 99 Stadt Obligs tions- 105311055 
detto 2 M. — | 974 [Wiener Einlöfungs-Scheine | 313] 31 
Wien 2 Uſo 32 — Pfandbriefe von 1000 Rtkir. 1034103 
detto 2 . 314 3 — 500 — 1043|104 

858 in a0 Nr. a Viſtaf 1024 — 1oo0o— 
2 U. 1014 Disonid 7 . 

Mollsnd Rand- -Ducaten 214 — 952 | 


Beylage 


— 


| Kaolliſchen Garten, pro 50 Rühl. 


ar ae, 
Beylage Be 
zu Nro. XLI des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 


vom 10. October 1816. 


—d — 


— — 


5 Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 

Dohm Breslau den Ziſten Auguſt 1816. Bon dem Koͤnigl. 
Hoftihteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Joſeph Meiſel die 
ſub No. 20. zu Neudorff bey Canth gelegene Gärtnerftelle laut Raufcon= 
tract de confirmato den 10. Decbr. 1814. von den Kabierſchkeſchen Er⸗ 
ben für 787 Rthl. Courant erkauft hat, und iſt der Beſitztitel für den: 
ſelben er Decreto vom 26. Auguſt 1875. eingetragen worden. x 

Dohm Breslau den Zıflen Auguf 1816. Von dem Koͤnigl. 
Hofrichteramt wird hiermit bekannt gemacht, daß der Carl Aßmann das 
ſub No 5, zu Klein⸗Zoͤllnig gelegene Bauergut von ſeinem Vater Chri⸗ 
ſtoph Aßmann laut Kaufcontract de confirmat, den 30. März 1816. für 
1200 Rthlr. erkauft hat, und es iſt der Beſitztitel für denſelben ex Des 
creto vom 17. Juli 1816. eingetragen worden. ea 

Dohm Breslau den zten Auguſt 1816. Von dem Königl. 
Hofrichteramt wird hiermit bekannt gemacht, daß der Johann Nawroth 
die ſub No 41, zu Zirckwitz gelegene Drefchgärtnerftell von feinem Vater 
laut Kaufcontract de confirmato 20. April 1816, für go Rthl. Courant 
erkauft hat, und iſt der Beſitztitel für denſelben er Decreto vom 2aſten 
Juli ejusdem anni in das Erund- und Hypothekenbuch eingetragen 
worden. f ; 

Bolckenhayn den 26. Auguſt 1816. Bey dem Koͤnigl. Preuß. 


contracte zur Confirmation vorgetragen worden: 


„Stadtgericht ſind vom 1. Januar bis ul. Juni 1816. nachſtehende Kauf⸗ 
N 


| 4. Bey der Stadt. N 
1. Johann Ehriftian Tops, um das in der Miederftadt fub No. 38. 
belegene Knolliſche dreibierige Haus und drey Hofpital: Ackerſtücken, pro 


6000 Rthl. 


2. Derſelbe, um die in der Ober Vorſtadt ſub No. 16 b. belegene 
Knolliſchen halben Scheune, pro 80 Kthl. . 
3. Derſelbe, um den in der Nieder- Vorſtadt ſub No. 42, belegenen 


4. Der⸗ 


I 
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4. Derſelbe, um das auf den Butterberge ſub Nu, 93. bergen 
Knollſche Ackerſtuͤck von 12 Scheffel, pro oo Rthl. 

Derſelbe, um das auf dem Butterberge ſub Nro. 90. belegen 
Knollſche Ackerſtuͤck von 2 Scheffel, pro 100 Rthl. 

6. Des Tuchmachermeiſter Benjamin Gottlieb Sommer jun., um 
das im Ober⸗Bezirk der Stadt ſub No. 4. belegen Sommerſche 3bierige 
Haus und 3 Hoſpital⸗Ackerſtücke, pro 550 Rthl. 

7. Der Handlungs» Verwandte Johann Gottlieb Boͤhm, um den 
vor dem Düse ſub Nro. 277. belegenen Sommerſchen Särgatten, pro 
100 Rthl. 

8. Wa e. Stadtverordnete und Seifenſieder Fried. Wilhelm Herzog, um 
die vor dem Oberthor ſub Nro. 4a, belegene Sommerſche halbe Scheune, 
pro 65 Athl. N 

9. Des Ackerbeſitzers Johann George Geisler, um das auf dem Sau⸗ 
berge ſub Nro. 237. belegene Aadolphſche Ackerſtuͤck von 12 Scheffel, 
pro 130 Rth. 

10. Der Garnhaͤndler Johann Gottfried Rulke, um den vor dem 
Sberthor ſub No. 280. belegenen Vogtiſchen Saͤegarten, pro 138 Rth. 


12 gr. 
11. Weber Chriſtian Kaͤſe, um das im Ober Bezirk der Stadt 


ſub No. 44. belegene Ilgnerſche Haus und er DofpicaleAderftüde, pro 


o Rth. 

12. Des Tuchſcheer Altmanns, um das im Ober Bezirk der Stadt 
Mo. 53. belegene Handkiſche Haus und drey Hoſpital⸗ Ackerſtücke, pro 
600 Rthl. 

13. Derſelbe, um die Handliche Tuch ſcheer-Tiſchgerechtigkeit, pro 
280 Rthl. 

14. Schuhmacher Gottft. Buͤrger, um die Sommerſche Schuhbank⸗ 
gerechtigkeit ſub Ro. 3., pro 118 Rth. 

15. Johann Gottlieb Wenrich, um das im Nieder- Bezirk der Stadt 
ſub No. 107, belegene Grauerſche Haus, pro 117 Rih. 

16. Des Leinwanddruckers Franz Joſeph Pohl, um die vor dem 
Nieder⸗Thor ſub Nro. 53. belegenen Gottſchildſchen Obſtgarten, pro 
66 Rthlr. . 


17. Des Handlungsverwandten Herrn Wilhelm Heinrſch Queſſer, 


um den vor dem Nieder⸗Thor fub Nro. 59. belegenen Goͤttſchildſchen 
Garten, pro 181 Rthl. 
18. Des Schuhmachermeſſter Johann Gottfried Guͤnthers, um das 
ö ar auf 
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auf den Reudecken ſub No. 103. belegene Gottſchübdſche Ackerſtück von 22 Schfl. 
pro 114 Rthl. 

19. Des Ghyrurgi Herrn Carl Friedrich Wilhelm Schneider „ um die 
vor dem Ober⸗Thor ſub No, 9 a. belegene Gottſchildſche + Scheune, pro 
62 Rth. 

20. Des Hanns Benjamin Vogt Zuſchreibung des in der Oberſtadt 
ſub No; 1. belegenen ex teſtamento ererbten Großmükterlichen Hauſes und drey 
Hoſpital⸗Ackerſtuͤcken, pro 480 Rth. 

21 Chriftiane und Heinrich Benjamin Vogts Zuſchreibung in commu⸗ 
nione der aus dem großmüͤtterlichen Teſtament ererbten vor dem Oberthore 
ſub No 22 belegenen Scheune, pro 70 Ath. 

22. Dieſelben des auf dem Neudecken ſub No. 111. e Acker⸗ 
ſtücks von 3 Scheffel, pro 110 Rthl. 

223. Dieſelben das auf dem Neudecken fub No. 116. N Acker 
fd von 2 Scheffel, pro 60 Rth. g 
224. Dieſelben das auf dem Neudecken ſub No. 117. berge Acke rſtuͤck 
von 14 Scheffel, pro 50 rthl. A 
25. Dieſelben das in der Collige ſub Kro. 228. belegene Ackerſtück 
von 14 Scheffel, pro 25 Rth. 

265 Dieſelben das in der Collige ſub Ro. 229. belegene Ackerſtuͤck von 
5 Scheſſel, pro 170 Rth. 

227. Dieſelben, den vor dem Oberthor ſub No. 61. belegenen Garten, 
Pre 100 Rth. 

28. Des muſi kaliſchen Inſtrument⸗ Fabrikanten Herrn Lucke, um das 
auf dem Neudecken ſub no. 114. belegene Eſſertſche Ackerſtuück von 12 Schfl. 
pro 90 Rthl. 

20. Des Schuhmachermeiſter Gottlieb Maywald, um das auf dem 
Heudecken ſub no. 130. eee Ackerſtuͤck von 1 Scheffel., pro 
80 Rth. 

30. Des Gaſtwirth Franz Carl Hoheit, um den vor dem Oberthor ſub 
no. 279. belegenen Kramerſchen Saͤegarten, pro 330 Rth. 5 

31. Des Tuchmachermeiſter Chriſtian Friedrich Kramer, um das vor 
dem Dberthor ſub No. 30. belegene Topſiſche Haus und Garten, pro 
210 Rthl. f 

32. Des Schuhmachermeiſter Johann Gottfried Sommer, um das in 
der Niederſtadt ſub no 92. belegene Sommerſche dreybierige Haus und drey 
Hoſpital⸗Ackerſtücke, pro 200 Rth. 

33. Der Fleiſchermeiſter Carl Heinrich Stenzel, um das auf dem 
: Reu⸗ 


Bl) 


Mendecken fub no. 149. belegene Riedelſche Ackerſtuck von 21 Scheffel, 
pro 50 th. a . 
? 34. Der Lohgerber Gottfried Hoffmann, um das vor dem Nieder⸗ 
thor ſub no. 69. belegene Vogtiſche Haus und Garten, pro 452 Rth. 
35. Die Maria Eliſabeth verwit, Reichelt geb. Heymann übernimmk 
ex teſtamento marital. das in der Niedervorſtadt ſub no 88. belegene Haus, 
pro 170 Rthl. ; . u 
' 355 Des Gaſtwirths Johann George Wittwers, um den Glaſer Reis 
cheltſchen Graſegarten vor dem Niederthor ſub No. 64. pro 132 Rth⸗ 
37. Des Tuchmacher Franz Anton Brieger, um die Reicheltſche 
2 Scheuer, pro 38 R th. 5 g 
38. Des Toͤpfermeiſter Heinrich Auguſt Foͤrſter, um das vor dem 
Niederthor ſub no. 38. belegene Samannſche Haus, pro 400 Rh! 
39. Des Bädermeifter Friedrich Ferdinand Miehlich, um das vor 
dem Niederthor ſub no. 34 belegene Beerſche Haus, pro 200 Rth, s 
40. Des Schuhmacher Johann Carl Wittwer, um die Wildiſche Schuh⸗ 
pankgerechtigkeit, pro 133 R th. i . i s 
< B. Von Ober⸗Wuͤrgsdorf ftädtifchen Antheils, 5 
41. Johann Gottlieb Bartſch, um die Müllerſche Auenhaͤuslerſtelle 
no. 47., pro 157 Rt. 8 3 
42. Maria Roſina Rudolph, um die vaͤterliche Auenhäuslerſtelle no. 30. 
pro 160 Rthl. 5 N N 5 N 
43. Johann Gottlieb Adolph, um die Boͤhmſche Gaͤrtnerſtelle no. 7.7 
pro 6 Rth. ; 
Amt Oels den 26. Auguſt 1816 Bey Sr. Koͤnigl. Hoheit des 
Prinzen Auguſt von Preußen Juſtizamt find vom vften Januar bis ult. Juni 
1816. nachſtehende Kaͤufe zur Confirmation vorgetragen worden: 
\ A. Zu Oels. 
1. Joh. Gottlieb Hoffmann, um die Häufelfche Haͤuslerſtelle no. 66. 
ro 66 Rth. 5 N 
5 2. Verehl. Hübner, um die Hanzelſche Dreſchgaͤrtnerſtelle no, 20. pro 
20 Nthl. ; : 
a 3. Gottlieb Eckert, um die Theinigerſche Waſſermuͤhle no. 135, pro 
4700 Rthl. ER > 
4. Derfelbe, um das Gottfried Teinigerſche Freyhaus no. 142. 
pro 300 Rthl. ; 
5. Gottlieb Maͤtig, um die Schmauchſche Frepgaͤrtnerſtelle no. 47., 
pro 710 Rth. a =, 
5 9 6. Ehri⸗ 


4 


pro 245.Rth. 
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6. Chriſtian Sri, um das Bittmerfäe, Bauergut no. 87. pro 
1230 Rthl. 


7. Johann Sorge Paul ‚um das EINER alen mauer no Zr. 


a pro 620 Rihl. 


Unersdorf. 


8. Johann Ernſt Hidebtend, um die el a ea no. 29. 75 
pro 113 Rthl. 


Lauterbach den 26. Auguſt 1816. Bey dem graͤfl. v. Hoyos⸗ 
ſchen Gerichtsamt der Herrſchaft Lauterbach ſind vom 1. Januar bis ult. 
Juni 1816. nachſtehende Kaͤufe zur Confirmation vorgetragen worden: 

A. Lauterbach. 
1. Johann Chriſtoph Conrad, um die Boͤhmſche Auonpäustrfet, 
pro 7a Rthl. 
B. Alt⸗ Röhrsdorf und Neu: „Roͤhrsdorf. 


2 99 50 Ehrenfried John, um die väterliche Freygäͤrtnerſtelle uc uo. 10. 


ro 80 

. KM e Scharf, um die Schillerſche Kleingärtnerſtelle, 5 

230 Rthl. : 
2 4. Emanuel Traugott Siemon, um die vaͤterl. Haͤuslerſtelle, pro 

go Rthl. 


5 Maria Eliſabeth Scheunert, um die carta ſche Freyhaͤuslerſtelle, 


pro 300 Rthl. 
6. Gottfried Nier, um die Johnſche Großgärtnerſtelle, pro 266 Rth. 


7 Johann Gottlob a um die väterliche Freyhäuslerſtelle, 
ro 53 Rthl. 
p 38 Carl Hahmann, um die Krauſeſche Huuslerſtell „ pro be deth . 
C. Schweinhaus. 
9. Johann Gottfried Walter, um die Teppichſche ee eee 


D. Hohendorf. 
10. Benjamin Dinner, um die Kadiſche Fropäisteiit, pro 


20 Rthl, 


11. Johann Benjamin: Müffi s, um die Schmidtſche Hüuslerſtele, 
ro 150 Rthl. 
l = Johann Chriſtoph Guder, um die vaͤterliche Hofehbuslerſtele, 


pro go Kthl. 


Kauder den 26ften Auguſt 1816. Bey dem Gerichtsamt der 


n s v. Schweinitzſchen Fidei⸗Commißherrſchaft Kauder ſind vom 


I ſten 


5 
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ıften Januar bis ult. Juni 1816. nachſtehende Käufe zur Confirmation 
vorgetragen worden: - N 
Kauder. 


x A. 5 a 
. Maria Roſina verwit. Winkler, um die maritaliſche Hofegaͤrtner⸗ 
ſtelle, pro 230 Rth. 8 . . 
2. Johann Gottfried Heinze, um die Hofemeiſterſche Haͤuslerſtelle, 
pro 70 Rth. a f 3 * 
3. Johann Gottlieb Hirdler, um die vaͤterliche Hofegaͤrtnerſtelle, 
pro 180 Rthl. EDEN NAT ER 
4. Johann Gottfried Kleiner, um die Schneiderſche Haͤuslerſtelle, 
pro 100 Rthl. 5 f ü 5 
8 5 B. Hausdorf. R s 

5: Johann Friedrich Taͤsler, um die vaͤterliche Haͤuslerſtelle, pro 

120 Rthl. N 

Hohenfriedeberg den 26. Augnſt 1816. Bey dem freyherrlich 
v. Seherr und Thoſſiſchen Gerichtsamt der Herrſchaft Hohenfriedeberg find 
vom ıften Januar bis ult. Juni 1816. nachſtehende Käufe zur Confirmation 
vorgetragen worden: a 5 
A. Stadt Hobenfriedeberg. , 

1. Franz Knittel, um das ſub no. 75 belegene Eggertſche Haus benebſt 
Garten und 3 Scheffel Acker, pro 900 Rthl. S 

2. Gottlieb Roͤhmiſch, um das ſub no 27. belegene Thielſchiſche Haus 
benebſt Garten und 3 Schfl. Acker, pro 69 Nb. 

3: Friedrich Richter, um das ſub No. 50. belegene Scholziſche Haus 
benebſt Gurten und 4 Scheffel Acker, pro 350 Nthl. N 
5 4. Gottlieb Weiſt, um das ſub no. 7. belegene Menzelſche Haus, 

benebſt Garten und 12 Scheffel Acker, pro 310 Rth. n a 
8 B. chweinz. 5 

5. Wittwe Scharfenberg, um das ſub no. 8. belegene maritaliſche 

Auenhaus, pro 70 Rth. N 


i C. Schollwitz. ö 5 
2. Gottlob Scholz, um die ſub no. 4. belegene vaͤterliche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle, benebſt Garten und 6 Scheffel Acker, pro ı 70 Rth. 


N A. i s 
4. Johann Ghriftoph Weigel, um die ſub no. 126, belegene Frans 
en ; a | ziſchen 


= 
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; ziſchen Waffermüßle von 2 Gängen, benebſt dazu gehoͤrigen Garten, 
11 Scheffel Acker und 2 Wieſenſleckel, pro 1414 Rib. 8 
2. Jebaun Gottſend Härter, um das ſub No. 8. belegene Gott⸗ 
ſüied Nierſche Bauergüt benedſt ein Garten und 9 Rutben Acker, be 
noͤthigten Wieſewachs und etwas lebendigen Holz, pro 1600 Rip. 
7 . Halbendes z. 3 
3. Carl Gottlieb Gellrich, um die no. ſub 4. belegene Haͤhnſchſche 
Freyhaͤuslerſſele und Garten, pro 300 Ath. ö f 
4: Cbriſtian Immanuel Häßbaſch, um die ſub Mo, 14. belegene 
Schwaczerſche Freyhaͤuslerſtelle, benebſt Garten diey Scheffel Acker, 
pre 561 Mehl. b 5 N 8 
Tbomaswoldau den 26. Auguſt 1816. Bey dem v. Mu⸗ 
tiusſchen Gerichtsamte iſt vom x. Januar bis ult. Juni 1816. nach 
ſteßender Kauftontract zur Confirmation vorgetragen worden: a 
1. Johann Gottlieb Arndt, um die ſub No. 24. belegene Thohn⸗ 
ſche Freygärinerſtelle beurbſt Garten und ſechs Scheffel Acker, pro 
900 Kıpl. ö 
Nieder⸗Faulbrück den 25. Auguſt 1816. Nachſtehender 
Kauf der Anna Roſiue verwit. Stanwitz geb. Heinrich, um die ma⸗ 
ritaliſche Freiſtelle, pro 1200 Nil. iſt Dato confirmirt worden: 
Bey Ober-Baumzarten ſiad folgende Käufe zur Confirmation vor 
getragen worden, als: SER 2 
1. Johann Gorefried Renner, um Carl Neudecks Gut, pro 
800 Rtbhl. a 
2. Gorfried Seidels Kauf, um Carl Muſſigs Hofegarten, pro 
850 Rib. c 
Nieder Baumgarten. Carl Bluümels Kauf, um Gottlieb Ulbrichs 
Schmiede, pro 400 Rthl. a 
Ober: Wollsmsdorf. Carl Krinckes Kauf, um feines Vaters Schmie⸗ 
de, pro 700 Riß. En 5 5 
Ober⸗Stanowitz. Johann Gottſried Tſcherner Kauf, um Schil⸗ 
lers Haus, pro 60 Rth. Se 
Franz Michels Kauf, um Gottfried Müllers Colonieſtelle, pro 
300 Rohl. F AR 
Joſeph Sockes Kauf, um Gottlieb Heinzels Haus, pro 
170 Rthl. Pleß⸗ 
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Pleßwitz. Kauf des Johann Gottlieb Geislers, um Gottfried 
Reſmanas Bauergut, pro 1200 Rthl. 2 i 
Ferner vom Gerichtsamt zu Nieder Arnsdorf. Anton Eichners 
Kauf, um feines Vaters Bauergut in Wickendorf, pro 1200 Kt, 
en VVV 
Neiſſe den 256ſten Auguſt 1816. Dato iſt George Walthers 
Kauf, um die Barteltſche Haͤuslerſtelle in Volkmagns dorf Neiſſer, pro 
116 Rthl. 6 far, 3 d', coaſt: mirt worden. 88 
N Das Gerichts amt der rittetmaͤßigen Scholtiſey Volk man nsdorf. 
7 Brauchitsdorf den 1. Septbe 1816. Chriſtian Pachmann 
bat die ehemalige Bittnerſche Waſſermuͤhle, pro 480 Rthlr. Courant 
erkauft. a f : Vo 


„ 


Altraudten den 29ſten Auguſt 1816. George Friedrich 
Otto bat die Anderſche Freyſtelle, pro 144 Rehl. Cour. als Meiſtbie⸗ 
thender erkauft. ee DR 
Neiſſe den 2. Septbr. 1816. Der Gemeinde Nowag Neifs 
ſer Creiſes iſt das unter der Gerichtsbarkeit der daſigen Pfarrthei bes 
legene Ackerſtuͤck von zwey Scheffel 8 Metzen für das Meiſtgeboth von 
100 Mtpt, adjudirt worden. Das Gerichtsamt. 
Heinzendorf bey Neuguth den 7. Septbr. 1816. Die Carl 
Kauliſchen Erben haben ihre Robothnaßrung an ihren Miterben Ebri⸗ 
ſtian Kauliſch, pro 100 Kehl. Cour. verkauft. ee 
 Groß:Jänowig bey firgnig den 10. Septbr. 1816. Kauf 
des Johann Gottlieb Hancke, um die Freyhaͤuslerſtelle des Johann 
Cbriſtoph Kade, pro 232 Rehl, ü RER 
Kouf des Samuel Rönert, um die Gottlieb Nänertfche Gaͤrt⸗ 
nerſtelle zu Dohnau, pro 115 Rebe. F 52 
N Luͤbchen den 14. Sept. 1816. Der Kauf des Gottfried Guͤn⸗ 
tber, um die von feinem verſtorbenen Bruder ſub No. 24. hinterlaſ⸗ 
ſene Freiſtelle iſt gerichtlich beflätiget worden. 5 
2 We Das Geridtsame, 
RNeiſſe den 2. May 1816. Dato iſt der Kauf des Johann 
Schneider, um die Franz Schneiderſchen Kirchen Aecker ſub No. 7. 
und 13, in Nowag Meiffer Creiſes, pro 100 Rth. conficmiet werden. 
Me Das Gerichtsamt der Pfarrthey Rowag. 
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Freytags den Tr. October 1816. i 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen dc. 1c. 
allergnaͤdigſten Speeial⸗Befehl. 


a Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XII. ö 


Bekanntmachung, die Verdingung des fir die weiße Caſerne zu 
Coſel anzuſchaffenden Utenſilten⸗Apparats betreffend. 

Bey dem dermaligen Wiederaufbau der weißen Caſerne zu Coſel, ſoll die 
kleferung der faͤmmtiechen zu deren Bequartierung erforderlichen Utenſilten an den 
Mindeſtfordernden in Eutreprife gegeben werden. Die Ac tation wird zu Oppeln 

em Kon gl. Regterungshauſe am 21 October d J abgebalten werden und Mor⸗ 
gens um 9 Ude anfangen. Diejenigen, welche diefe Lieferung in Entreprife zu 
übernehmen gefonven find, koͤnnen das Verzeichniß der zu verdingenden Gegen⸗ 
ſtaͤnde, welche in hölzernen, metallenen und irbenen Getaͤthſchaften, fer wie in 
den Schlaf Utenſtiten von wollenen und leinenen Zeugen beſtehen, jederzeit bey der 
hleſigen Reglerungs⸗Milltair Regiſtratur einsehen. Die nähern Bedingungen 
werden bey der Licitatien dekangt gemocht werden. 5 
Oppeln den 21. September 1816. ice 
Kontal Preuß. Neglerung- Erſte Abtheilung. 
1 e Jun der kaufen 292 5 
Breslau. Wegen anderwärttgem Aufenthalt IM der Beſitzer der Guͤter 
Oſtrave und Muskau, Wedlauſchen Fuͤrſtenthums Herrnſtaͤdtſchen Ereiſes Bres⸗ 
Hauer, Reglerungs Departements, geſonnen, dirſe Eiter aus freyer Hand zu vers 
kaufen. Sie ſind nur 7 Milen von Ereslau, Liegnitz und Glogau, 2 Meilen 
von Rawicz entfernt, von andern kleinen Staͤdten umgeben, Das Schloß iſt 
ſchoͤn und dieſes ſowehl als die Nebengebäude maſſis  Etwanige Kaufluſtige wers 
den erſucht, ſich an den Königh. Hof- und Crimſalrath Herrn Braſſert zu Bres⸗ 
lau, oder an den Wirtoſchafts⸗ Jafpecror Herrn Plagwitz zu Oſtrave, in frankirten 
Briefen oder auch peridoh@ zu wenden, woſelbſß der Anſchlag, die geometriſche 
Aufnahme und das Vermeſſungs⸗Regiſt 'r einzuſehen find. ' 
Siebeneichen Lom engergſchen Creiſes den raten September 1816. 
Zur Eich ation des zum Nachlo b des verſtorbenen Haͤuslers Johann Gottfried Ren⸗ 
ner gehörigen auf 35 Keule toxic ten Hauſes in Siebeneichen iſt ein Termin auf 
den gren November d J Vormittags um ro Uhr anberaumt worden, wozu Bie⸗ 
thungsluſtige in hiefiger Canzley zu erſcheinen eingeladen werben, 5 
’ it ſch⸗ 
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Hirſchberg den roten August 1816. Bey dem hleſigen Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht foll das fub Nro. 51. zu Hartau gelegene auf 145 Rthlr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Haus des verſtorbenen Haͤuslers Johann Gottlieb Eiſcher in Termins den 
aten November d. J. öffentlich verkauft werden. j ER 

: Greiffenberg am Queis den ııten September 1316. Das zu Greif⸗ 
fenberg am Quels auf der kaubaner Gaſſe ſub Nro. 39. belegene Vaͤcker Gemsjäs 
gerſche brauberechtigte Haus mit der dazu gehoͤrigen Baͤckerbank zuſammen auf 
810 Rthlr. gerichtlich taxirt, ſoll im Wege freywilliger Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Hierzu iſt Terminus licitattonis auf den töten November d. J. beſtimmt, 
und werden Zahlungs faͤhige und Kauffuſtige hiermit eingeladen, an dieſem Tage 
Vormittags 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hier zu er cheinen, ihre Gebothe 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Beſtzahlenden das Haus mit Zubehoͤr ads 
Indicirt werden wird. Die Beſchaffenheit deſſelben iſt aus der bey den Acten be⸗ 
findlichen Taxe in hieſiger ſtadtgerich lichen Eanzley zu erſehen. 

i 8 Akoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

f Hirſchberg den taten Auguſt 1816. Bey dem biefigen Königl. Lands 
und Stadtgerichte Soll das ſub Nro. 718. hieſelbſt gelegene auf 54 Rthl. 20 gr. ab⸗ 
geſchatzte Haus des Webers Chriſtian Ehrenfried Kriegel in Termino den aten No⸗ 
vember d. J. öffentlich verkauft werden. N 

Wüſtewaltersdorf den aaſten Auguſt 1816, Es wird hiermit jeder⸗ 
mann bekaunt gemacht, daß das Bergerſche Robothhaus in Wuͤſtewaltersdorf, wel⸗ 
ches 252 Kthlr. taxirt worden, auf Antrag eines Glaͤubigers den ıflen November c. 
oͤffentlich an Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll. Kaufluſtige haben fi daher 
gedachten Tages beym Gerichts amt mit ihren Gedothen zu melden und den Verkauf 
des Hauſes meiſtbiethend zu gewärrigen. RR a BEE 

 Zarnowiß.den zolten März 1816. Nachdem von uns ad Inſtantiam 
mehrerer Realglaͤubiger und des Curators der Maſſe die Sub haſtatlon des den Carl 
Ehriſttan v. Tieſchwitzſchen Erben zugehörigen, zu Rosderg in der freyen Standes; 
berrſchaft Beuthen belegenen rittermaͤßigen Freygutes, welches durch die im Mo⸗ 
nat Octo der 1814. gerichtlich aufgenommene bey uns zu infpicirende Taxe auf 
2439 Rthir. 17 fgr. 6 d'. Cour., den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, fee 
It, verfüge worden; fo werden alle und jede Kaufluſtige, die gedachtes ritterma⸗ 
gige Freygut zu beſitzen wünfchen und zu bezahlen vermoͤgend ſind, hierdurch vor⸗ 
geladen, in den hiezu angeſetzten Biethungsterminen, den IIten Julie, den 
11. September c., und ſpaͤteſtens in dem letzten und peremtoriſchen den raten Ro⸗ 
vember a. c., vor unterzeichnetes Gericht allhier an gewohnlicher Stelle zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe auf das Ganze oder auf die einzelnen Grundſtuͤcke, wenn letz⸗ 
deres ſich die Nealgläubiger gefallen laſſen, abzugeben, und demnächſt zu gewär⸗ 
tigen, daß das gedachte rittermäßige Frengut dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden nach 
vörhergegangener Einwilligung der Intereſſenten adjudieirt und auf die etwa ſpa⸗ 
ter eingehenden Gebothe nicht weiter reflectirt werden wird. 1 
2 Gr. Henkel frey ſtandesherrlich Beuthner Gericht, 


5 N N | Bineck. z 
Ole ſchberg den roten Auguſt 1816. Bey dent hiefigen Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht ſoll das ſub Nro. 567. hieſelbſt gelegene, auf 304 Rthlr. 20 gr. 
abgeſchätzte Haus des Zimmergeſellen Johann Gottlieb Heinrich Schauer in Ter⸗ 
wine den aten November d. J. öffentlich verkauft werden. 1 
8 g f = won 
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klegnitz den gen Auguſt 1816. Auf den Antrag des Ih zu Neuſtat r 
andtrweit etablirten Toͤpfermeiſter Carl Gottlieb Ludwig haben wir zum oͤffentli⸗ 
chen Verkauf des demſelben zugehoͤrigen Hauſes, welches auf 383 Athlr. 17 fars 
23 d, Courant gerichtlich gewuͤrdiget worden, drey Termine, von denen der legte 
peremtoriſch iſt, auf den zoſt en September c. Vormittags um 11 Uhr, 3ſten Ge⸗ 
tober c. Vormittags um 11 Uhr, und den 29ſten November c. Vormſttags um 
10 Uhr vor dem ernannten Deputato unſers Lollegii, Herrn Land⸗ und Stadtge⸗ 
richts ⸗Aſſeſſor Fabricius angeſetzt, und fordern alle Kaufluſtige auf, ſich an den 
gedachten Tagen zur beſtimmten Stunde auf dem Land- und Stadtgerichtsummer 
dierſelbſt einzufinden und ihr Geboth abzugeben, demnaͤchſt aber zu gewaͤrtigen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beilbiethenden nach erfolgter Einwilligung 
der Realglänbiger erfolgen, auf die nach Verlauf des letzten Termins eingehende 
Gedothe aber keine Ruͤchſſcht genommen werden wird, und kann die Taxe leloſſ 

in den Amtsſtunden auf dem Regiſtratur⸗Zimmer eingeſehen werden. . 

Koͤnigl. Lanv⸗ und Stadtgericht. 

Sagan den ı7ten September 1816. Das Gericht der Stadt Namnburg 
am Bober macht hierdurch bekannt, daß ad Inſtantiam Ereditoris die dem Bür⸗ 

ger und Bäcker Carl Erdmann Cramer zu Naumburg gehörigen dlckerſtücke, ais: 
1) ein Ackerſtück bey der Schäferep belegen, von 3 Scheffel Ausſaat, wil 

ches auf 90 Rthlr.; - ar 


2) ein dergleichen, der Garten genannt, von 13 Scheffel Ausſaat, welchrs 


aauf 200 Rthlr.; f 
3) erm dergleichen von 3 Scheffel Aus ſaat, welches auf 200 Rthir.; und 
) eine Wieſe, welche auf 60 Nrbir. gerichtlich taxiret worden, 
nochmals zum oͤffentuchen noth wendigen Verkauf ausgeſtellet worden, und ein ein⸗ 


niger Biethungstermin auf den zoten December d. J. anberaumt worden iſt. Alle 
wablungsfähine Kaufluſtige werden eingeladen, am gedachten Tage Vormittags 
um 10 Uhr auf dem Schloffe zu Naumburg vor uns zu erscheinen, ihre Gebothe E 
abzugeben und den Zuſchtag dieſer Grund ſäcke, unter der Bedingung der ſoforti⸗ 
gen bag ren Einzahlung der Kaufgelder ad Depoßtum, an den Meiſtbiethenden 16 
zewärtigen, * Das Gericht der Stadt Naumburg am Bober, 


The $ Wels flog. 
5 Citationes Creditorum. en 
Goldberg den 26. July 18:6 Ueber das in einigen unbedeutenden 
Activis und in der, mit Inbegriff des dazu erkauften Ackers für 1650 rthir. 
erworbenen Muͤble, wozu vor kurzem noch eine Oelmühte erbaut worden, beſtehen⸗ 
den Vermögen des Felomäuers Jehann Gottfried Meſchter in Nieder⸗Harpers⸗ 
dorff, iſt verinäge Decrets vom oeutigen Tage der Concurs⸗Prozeß eroͤffnet wor⸗ 
den. Alle die an dieſes Vermoͤgen einen Anſpruch zu haben meinen, werden 
daher hierdurch vorgeladen, in dem auf den 14. November dieſes Jahres Vor⸗ 
mittnas um 9 Uhr vor dem Nieder Harpers dorſſer Gerichtsamte in Nieder Bars 
persdorff ang ſetztn Termine, entweder in Pe ſon oder durch einen zuläſſigen, 
ebörig: legitiminten und inſtruirten Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen der Hiefige 
any Conuharius Herr Borrmann vorgeſchtagen wird, zu erscheinen, ihre An⸗ 
sprüche gebührend anzumelden und deren Nichtigkeit nachzuweſſen. Wer 


* 


terſcheint, wird mit feinen Jorderungen an die Maſſe präclndirt, und es wird 


ihm 


* (30) 
ehm damit gegen die Abrigen Gläubiger ein ewiges Griffchtweinen aufgelegt 


werden. Dias Nieder⸗Harpersdorffer Gerichtsaͤmt. 
. Ratibor den agflen Juni 1816. Nachdem über den Nachlaß des Ren⸗ 
danten Ernſt Ferdinand Braͤtke auf den Antrag deſſen Erben der erdſchaſtliche Pi: 
guldationsprozeß eroͤffnet worden, fo werden alle Creditoren hiermit vorgeladen, 
in Termino den zaften October 1816. Vormittags um 10 Uhr in hleſiger Juſtizkanz⸗ 
ley zu erſcheinen, um ihre Forderungen zu liquidtren. Diejenigen Creditoren, wel: 
che in Termino weder perſoͤnlich noch durch einen zuläßigen Bevollmaͤchtigten erſchei⸗ 
nen, werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forde⸗ 
kungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. a — 
8 Fuͤrſtlich v. Sayn Wlttgenſteinſches Gericht zu Ratibor. 


5 - Range. Schäfer, 

Gitationes. Edietales. ©: m Sn 
. Breslau den ızten Juni 1816. Da von Seiten des hleſigen Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſien Äber den Nachlaß des im Map 1809, verſtor⸗ 
denen Peter Wilhelm Freyherrn v. Seherr-Thoß zu Rudelſtadt auf den Antrag 
des Vormundes feiner hinterlaſſenen Tochter der eebſchaftliche eiquidatlonsprozeß 
eröffnet worden iſt; fo werden nach erfolgter Aufhebung des Mllitär⸗Suspenſtons⸗ 
edicts vom zoften Juli 1812. alle unbekannte Militaͤrgläubiger, welche an gedach⸗ 
ten Vermoͤgens⸗Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu 
haben verneinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichtsrath 
Fuhrmann auf den aıten November e a Vormittags um 10 Uhr anberaumten Li⸗ 
aguidacionstermine in dem hiesigen Ober⸗Landesgerſchtshauſe perſoͤnlich oder durch 

Keinen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten wozu ihnen bey etwa er mangelnder 

Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizeommiſſarien der Juſtizcommiſſarlus Peterſ⸗ 
ſon und Juſtizcommiſſarjus Wocka in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 
‚fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und 
darch Beweismittel zu beſchelnigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtl⸗ 
gen, daß fie aller ihrer etwanigen Vor rechte fuͤr verluſtig erklaͤrt und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 


pi 


Er 


von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 
2 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
) Dohm Breslau den gten September 1816. Auf den Antrag der Here 
eghelichten Zuckerbaͤcker Dorothea Heydel geb. Mallckin auf dem Hinter dohm wird 
ihr abweſender Ehemann Friedrich Hepdel hierdurch aufgefordert, ſich zur Verneh⸗ 
mung über feine am Sten April 1814 erfolgte Entfernung von hier auf den 7. Ja⸗ 
nua 1617. vor dem Herrn Juſtltlario Schramm ee um 9 Uhr in unſerer 
Aumtskanzley zu geſtellen; ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß er als ei⸗ 
ner böslichen Verlaſſung in Contumaclam für ſchuldig erachtet, und das Band. 
Feiner bisherigen Ehe in Gemäßbeit des $.688., 690. und 748. Tbl. 2. Tit. 1. allges 
f “ meinen Landrechts getrennt werden wire. 0 
5 f Koͤnig!l Dohm CTapitular⸗Vogteyam mt 
Loaöwenberg den ıflen Juli 1816. Von dem reſchsgraͤſfich v. Franken⸗ 
bergſchen Gerichts amte hieſelbſt wird der juͤngſſe Sohn des zu Altlaſchwitz verſtor⸗ 
benen evangeliſchen Herrn Paſtorts Scholz, der Muͤhlſcher George Friedrich Scholz, 
2 5 von 


1 
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son deſſen Posen und Aufenthalte ſelt zehn Jahren nichts welter bekaunt IM, als baß 
derſelbe unter einem Per, Namen in dem Creutzburger Armenhauſe fich befun⸗ 
den, darin aber verftorben ſeyn ſoll, — und Fals er wirklich mit Tode abgegan⸗ 
gen wäre, deffen unbekannte Erben hiermit vorgeladen, ſich in Termino den 4. April 
1317. vor dem unterzeichneten Gerichtsamte in der Canzley hieſelbſt entweder ſchrift⸗ 
lich oder perſöͤnlich zu melden, erſterer um wegen ſeines im gerichtsamtlichen Depo⸗ 
fito befindlichen Vermögens und deſſen Extradition weitere Anweiſung zu gewärti⸗ 
gen, letztete um ſich als naͤchſte Erben des Verſchollenen zu legitimiren; im auſſen⸗ 
bleibenden Falle aber zu gewartigen, daß der George Friedrich Scholz durch vich⸗ 
tetliches Erkenntniß für todt erklart, und deſſen Vermögen an den ſich als nächtten 
Blutsverwandten gemeldeten Bruder, den Gensd'armes⸗ Unterofficier Carl Gotta 
hard Scholz zu Wohlau, extradiret werden wird. > BR 
> 5 8 £ Streckenbach, Juſtit. 
Beuthen an der Oder den 2ten May 1816. Alle unbekannte Credito⸗ 
ren aus dem Milttärflande des Bauer Herzog zu Leipe werden hiermit oͤffentlich 
vorgtladen, auf den sıten December a. c. Vormittags um 11 Uhr im Wiesauer 
Gerichtszimmer zu erſcheinen und ihre Forderungen an die Herzogſche Maſſe ſub 
poͤna praͤcluſt et perpetui ſilentli anzubringen und zu beſcheinigen. g) 
. Frepherrlich v. Troſchkeſches Gerichtsamt der Koͤlmchener Güter. 
a . Eiſendeil, Juſtitiarius. 
Schweidnitz den 8. Auguſt 1816. Der bey dem ehemaligen v. Glan⸗ 
ſchen Grenadier⸗Bataillon geſtandene und in der Schlacht bey Lügen den 2. May 
18613. deſertlrte Grenavier Johann Friedrich Peters wird auf Antrag feiner Ehe⸗ 
ane geb. Stätnerin zu Beantwortung der von ihr angebrachten Eheſcheidungs⸗ 
klage auf den 4ten November c. Vormittags um 11 Uhr auf hieſiges Rathhaus 
vor den Deputätum, Herrn Juſtiz Aſſeſſor Hübner, hierdurch unter der Ver⸗ 
warnigung vorgeladen, daß bey leinem Auſſenbletben dem Antrage der Klaͤge⸗ 
rin auf Trennung der Ehe deferirt werden wird. W a 
a 7 Koͤnial. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Brleg den 29ſten Auguſt 1816. Das Königl. Preuß. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch ‚Öffentlich bekannt, daß eine Ceſſions⸗Recoghitlon 
uber das von dem Groß» Bürger Carl Gottfried Mittmann für den Kaufmann Carl 
Friedrich Schmidt auf dem fub Pro. 271. auf der Aepfelgaſſe gelegenen ehemaligen 
Bäcker Immanuel Gottlieb Welzſchen Hauſe intabulirt geſtandenen Capital per 
soo Rthlr. ſub dato Brieg den aaſten Seotember 1796. Tom. 3. Fol. 2185. im 


rund» und Hypothekenbuche eingetragen, verlohren gegangen und von den Te⸗ 


ſtamentserben des verſtorbenen Kaufmann Schmidt dermalen nicht hat aufgefun⸗ 
den werden können. Zu dem Ende iſt auf Antrag derſelben das Aufgeboth dieſes 
verlohren gegangen Inſtruments Behufs der Amortiſation ken ri verfügt 
worden, und es wied demnach der etwanige Juhaber dleſes beſchriebenen Juſtru⸗ 
ments, deſſen Erben, Ceſſionarien oder die ſopſt in ſeine Rechte getreten ſeyn moͤch⸗ 
ten, hierdurch vorgeladen, in dem auf den laten December d. J. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Stancke ongeſetzten Termin in unſerm Pat, 
theyenzimmer zu erſcheinen und die an dem verlohren gegangenen obgedachten In 
ſtrument habende Anſpruͤche gehörig anzumelden und nachzuweiſen; widrigenfalls 
der Beſitzer deſſelben für einen untedlichen Inhaber geachtet, das e 
: a f fluͤr 
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für null und nichtig erklärt und das bereits luruͤckgezahlte Capital auf Antrag det 
Erben geloͤſcht werden wird. 5 

: Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

dSeubus den 26ſten Auguſt 1816. Nachdem über das Vermögen des 
Oekonom Johann Ernſt Becker zu Altjauer bereits am aten September 1812. der 
Concurs eröffnet, in der am z3ten April 1815. publicirten Claſſificatorta aber den 
Militärperfonen ihre Rechte vorbehalten worden; ſo werden nunmehro nach Auf⸗ 
hebung des Suspenſionsedicts alle unbekannte Militärperfonen, welche an die Be: 
ckerſche Concursmaſſe irgend einen Anſpruch zu haben vereinen, hiemit vor gela⸗ 
den, in dem auf den saten December 1816 in der Gerichts kanzley hieſelbſt Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr anſtehen den Termine zu erſche nen, ihre Forderungen entwe⸗ 
der in Perſon oder durch zulaͤßige mit Vollmacht und Juformatton verſehene Ma i⸗ 
datarlen gebdrig anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen; widrigen falls 
diejenigen, welche in dem gehen Termine ausbfeiden, mit ihren Forderungen 
an die Beckerſche Maſſe pracludirt und ihnen damit gegen die ubrigen Gla Her 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol. i 

N a Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemal. Leubuſſer Stifisgüter, 

Glogau den zıflen September 1816. Von dem Koͤnigl. Lands und 
Stadtgericht zu Glogau wird der zu Glogau gebürtige, ſeit dem 2öflen April 1806. 
verſchollene Carl Gottfried Schmidt, oder deſſen etwanige Erben und Erbnehmer, 
hiermit vorgeladen, ſich in dem auf den zoſten Juni 1817. Vormittags um 10 Uhr 
angefegten Termin ſchriftlich oder ver ſoͤnlich zu melden und da ſelbſt weitere Anwel⸗ 
fung zu gewartigen. Sollte ſich in dem Termine don den Vorgeladenen niemand 
melden; fo wird der ꝛc. Schmidt für todt erklart und lein im Depoſitorio beſindli⸗ 2 


= 


cher Nachlaß feinen naͤchſten Erben ausgeantwortet werden. 
AVERTISSEMENfTT SL.. 
Breslau den 17. May 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts von Schleſien wird hier durch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag des Grafen v. Reichenbach auf Craſchnitz, als Realglaubiger, die Sub; 
haſtation des tm Furſtenthum Glogau und deſſen Guhrauſchen Creiſe gelegenen 
Rletergutes Rabenau nehſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, wel⸗ 
ches im Jahr 1816 nach der, dem bey dem hieſigen Koͤngl. Ober⸗ Landesgericht 
aushängenden Proklama deygefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe 
lan dſchaftlich auf 12071 Rthl. 16 for. 8 d'. abgeſchaͤßzt iſt, befunden worden. Deniz 
nuch werden alle Beſit , und Zahlungsfähige hierdurch öffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in einem Zeitroum von 9 Monaten, vom aofien Juli c. an gerechnet, 
in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich den ten November a. e. und den 
sten Februar 1917., beſonders aber in dem letzten und perevitoriſchen Termine 
den roten May 1817. Vormittags um 10 Ubr vor dem Koͤnigl. Ober⸗kandesger ſchts⸗ 
Rath Herrn Köttſch im Partheyenzimmer des hieſtaen Oder⸗Landesgerſchtsbauſes 
in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſeben. Mondatarien 
aus der Zahl der biefigen Juſtizcommiſſarten, wozu ihnen fuͤr den Fall etwanſgern 
Undekanntſchaft der Hof⸗ und Criminalrath Braſſert, Juſttz⸗Coimmiſſionsrath 
Enger und Joſtig⸗Commiſſtonsrath Ludwig vorgeſchlagen werden, an deren einen 
fie ſich wenden Finnen, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤ⸗ 
den der Subhaſiation Pafslbfk zu verſſehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu 11 85 19 1 
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und zu gewäͤrtigen, daß der Zuſchlag und dle Adjudication an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden erfolge. Dabey wird den Licitanten bekannt gemacht, daß ihnen 
auch freyſteht, ihre Gebothe auf den ganzen Complexus der Güter Herrnlauerfig 
Vuſten und Rabenau abzugeben. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins 
etwa eingehenden Gebothe wird ober keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchlllings die Löſchung der ſaͤmmilichen, ſowohl 
der eſugetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere 
ohne Produclion der Inſtrumente, verfüge werden, Zugleich werden die etwa uns 
bekannten Realprätendenten ſub präjudicio präcluſtonis hiermit vorgeladen, und 
wird denen eingetragenen Real⸗Creditoren, deren Erben, Ceſſtonarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtigen Inſtruments⸗Glaͤubigern bekannt gemacht, daß die ausfallenden 
Hypotheden auch ohne Production der daruͤber ſprechenden Inſtrumente werden ges 
köfcht werden. Insbeſondere aber wird der JohannalCharlotte verehel. v. Tſchirſch⸗ 
ko geb. v. Tſchirſchky, deren Aufenthalt aus dem Hypothekenbuche nicht conſtirt, 

. bie verfügte Subhaſtatlon des Gutes Rabenau Hierdurch dekannt gemacht. 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

„) Breslau den gten September 1816. In Aufgeboths⸗Sachen des durch 
Mäfe beſchaͤdigten Pfandörtefs: O. N. Pohlsdorf B. . Nro. 55. a 60 Rthlr., if _ 
bey unterzeichnetem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht nach nunmehr aufgehobenem Sus⸗ 

penſtonsedict ein Amortiſations⸗Erkenntniß ergangen. Sollten daher etwa Mili⸗ 
tärperfonen bey dleſer Sache ein Intereſſe haben, ſo werden diefelben hiermit auf; 
gefordert, ſich dinnen 14 Tagen, dom Tage der Einrückung dieſer Bekanntmachung, 
allhler zu melden und ihre Rechte wahrzunehmen; widrigenfalls gedachtes Urtel 
dann unumſtoͤßlich rechtskraͤftig werden wird, REN 0 
‘ Koͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Schleſien. 

*) Breslau den igten September 1816. In der erbſchaftlichen Liguida⸗ 
klonsſache uͤber das Vermögen der verſtorbenen Obriſt⸗ Lieutenant Catharina Bar⸗ 
bara b. Paczenska geb. v. u iſt von unterzeichneten Königl. Ober, Landes - 
gericht unterm 8. März a. pr. das Präcluſtons- und reſp. Claſſiſications⸗Erkeuntniß, 
dato aber das Purificattons: Reſolut ergangen, welches hierdurch mit dem Beyfüͤ⸗ 
gen ob entlich bekannt gemacht wi d, daß wenn etwa Militärs und ihnen nach g. 1. 
des kunmehr aufgehobenen Sus penſtonsedicts vom zoſten Juli 1812. gleich zu ach⸗ 
tenden Perſonen, welche gegenwartig nicht bey dem in Frankreich befindlichen Ar⸗ 
mee: Corps ſtehen, als an welche eine beſondere Bekanntmachung ergeht, bey der 
Sache ein Intereſſe haben, dieſelben hlermit aufgefordert werden, dinnen 14 Tas 
gen, vom Tage der Eimuͤckung dieſes Bublicandi an, ſich bey hieſigem Königl. 
Ober⸗Landesgericht zu melden und ihre Rechte wahrzunehmen; wloͤrtgenfalls dann 
auch gegen fie das obgedachte Erkenntniß dahin unumſtäßlich rechts kraͤſtig werden 
wird, daß fie ihrer etwanigen Vorrechte ebenfalls für verluſtig erkläre und mit ih» 
ren Forderungen nur an dasjenige verwieſen 


‚nur e werden, was na iedigung de 
ſich gemeldeten Glaͤudiger von der Maſſe noch übrig bleiben — 5 2 ; 


Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. 

) Breslau den ı6ten September 1816. Von Sinne: ee hläneise 
Koͤnigi. Obers Landesgericht wird hiermit Öffentlich bekannt gemacht, daß das 
Hypethenbuch des im Neumarktſchen Crelſe liegenden, der Caͤmmerey der Stadt 


Neumarkt gehörenden Gutes Schlaupe auf den Grund der im eee 
8 en 


4 


chen Archtv derelts vorhandenen und der 
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von dem Magiſtrat und den Stadtverord⸗ 


neten zu Neumarkt als Repräſentanten der daſtgen Stadt⸗Commune eiwa noch 


einzuztehenden Nachrichten regulirt werd 
dabey ein Intereſſe zu haben vermelnt, 


en ſol. Es wird daher ein jeder, welcher 
und ſeiner Forderung die mit der Ingroſſa⸗ 


tion verbundenen Vorzugsrechre zu verſchaffen gedenkt, hlermit aufgefordert, bin⸗ 
nen 6 Wochen und ſpäteſtens bis zum letzten November d. I bey dem unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht ſich zu melden und fette etwanigen An pruͤche 
naͤher anzugeben. Diejenigen, welche ſich binnen der deſtimmten Zeit melden, wer⸗ 
den nach dem Alter und dem Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden; woge⸗ 


gen diejenigen, welche ſich nicht melden 


ihr vermeintes Realrecht gegen den drit⸗ 


ten im Hypothekenbuch eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausuͤden koͤnnen und in 
jedem Falle mit ihten Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen muͤſſen. 
Diejenigen, welche eine bloße Grundgerech tigkeit ( Serpttut) haben, bleiben ihre 
Rechte nach Vorſchrift des allgemeinen Landrechts Thl. 1. Tit 22. $. 16 und 17. 
und 58 des Anhangs zum allgem, Landrecht zwar vorbehalten, es ſteht ihnen 


aber auch frey, ihr Recht, nachdem et 
eintragen zu laſſen. 


gehoͤrig anerkannt oder erwieſen worden, 


Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ kandesgericht von Schleſten. 


*) Friedia nd den aaſten September 1816. Das Geeichtsamt der Herr⸗ 
ſchaft Friedland fuboaftire Schulden halber das zu Friedland Falkenberg chen Crei⸗ 


ſes ſub No. 6r. belegene, auf 508 Rtlr 
cher Mathes Pfalzſche Wohnhaus, wo 
Maas Aus ſaat und eine Wieſe gehoren, 
luſtige zur Abgabe ihrer Gedothe, unter 


20 fgr. Cour. gerichtirch abgeſchaͤtz e Baͤtt⸗ 
N 8 8 und ein Viertel Eee 
and ladet beſitz uud zahlungsfaͤhige Kaufe 
Berſicher un des Zuſchtages an den Meiſt⸗ 


biethenden in dem dazu feſfgeſetzten einzigen ber moriſchen Biethungs⸗Termine 
den 5. December a. c. Vormittags um 9 Uhr in die Gerrchts⸗Can ey zu Friedland 
ein. Zugleich werden die unbekannten Re l⸗Inter ſſenten, fo wie alle diejenigen, 
welche irgend einen Anſpruch auf dieſes Grundſtück nebſt Zubehör zu haben der⸗ 
meinen, hiermit aufg fordert, ihre Forderung en in dem angege enen Termin: ge⸗ 


hoͤrig zu liqutdiren und zu befcheinigen 


wiorigenf lis fe nit ihren etwanigen Alte 


forüchen an die Miffe ganzlich ausgeſchloſſen und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 


auferlegt werden wird. 


* 


legene, auf 1704 Rthlr. abgeſchaͤtzte H 


SR Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. 
) Landestut den 28ſten September 1816. Das hieſelbſt am Markte ges 


aus Nro. 58. des hieſtgen Chyrurgt Sug⸗ 


ner, desgleichen die demſelben gehörigen, zuſammen auf 1200 Rtblr. im Jahre 
1815 geſchätzten 2 Barbier⸗ und Badſtuben⸗Gerechtigkelten No 4 und 5. ſollen 
nach erſolgter Veri ö nens. Abtretung in dem auf den taten December d. J. Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr vor uns anſtehenden 


einzigen pere mtoriſchen Biethurgstermine 


gerichtlich an den Meiſt⸗ und Beſtötethenden verſteigert werden, worn Kufluſtige 
dierdurch eingeladen werden. Zugleich werden alle noch unbekannten Glaͤubiger des 


Sagner zu eben gedachtem Termine vor 


meldung der Praͤcluſton geltend zu machen. 


— ee 


uns vorgeladen, ipre Anſpruͤche bey Vir⸗ 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
* Beplage 
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zu Nro. XLI. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes 


vom 1m. October 1816. 


AVERTISSEMEN TS. . 
Breslau. In meiner Specerey⸗ und Material: Handlung, Ohlauer 
Straße der Biſchofeg aſſe gegenüber „ find aachſtehende Waaren zu den billigſten 
Preißen und in beſte Gute zu haben, als: Feine und ordinatre Coffte's und Zucker, 
desgleichen Chocolade, Arrat de Gen, Rum und franz. Colgnge, felnes Provencer 
Del, neuer holländischer Suͤßmſch⸗Käſe, franz. und tal. Capern, Eitronen und 
Sardellen; verſchtedene ſehr gute Rauch⸗ und Schnupftabake, als: achter Baris 
nas Canaſſer und Portorico in Rollen, Packet⸗ und Tonnen⸗Canaſter aus den 
vorzuͤglichſten Fabriken, und aͤchte Havanna Cigar 8. Auch empfehle ich mich 
den Herren Malern mit allen Sorten Farben. 5 
Friedrich Wilhelm Rauer. 


Breslau. Einem hohen Ader und geehrten Publiko zeige lch ergebenſt 
an, daß auf dem Ringe lin goldnen Becher Nro. 586. verſchiedene nach der neue⸗ 
ſten Fagon gearbeitete Meubles für billige Preiße zu haben find bey 

N ö vs J. F Nowack. 
) Breslau. Einem hochzuverehrenden Publlko zeige ich ergeben an, 
daß ich kommenden Montag als den 14. October in dem Garten auf dem Hinter: 
dohm, zur Hoffnung genannt, das erſte Wluter⸗Concert und einige Stunden Tanz 
halten, und damit alle Sonntage, Montoge und Donnerſtage continuiren werde. 
RR Rudeloff, Coffetler. 

) Breslau. Der Schneidermeiſter Birke, Biſchoffsgaſſe Nro 1267. 
empfiehlt ſich mit Arbeiten nach dem neueſten Geſchmack aller Art, beſonders aber 
mit Koͤnigl. Preuß. Civil -und Milttair Uniformen von der beſten Berliner Golde 
und Silber ⸗Stlckerey zu den billigſten Preißen. 5 

*) Breslau. Kodlmonn, J. F., die Schleſiſche Driyfelder⸗Wirthſchaft 
verglichen mit der vielfelderigen oder ſogenannten Wechſel⸗Wirthſchaft. Bres tau. 
8 ſor. Cour. Gerike, NF. C G., Auszug aus der praktiſchen Anleitung zur Fuͤh⸗ 
tung der Landwirthſchaftsgeſchaͤfte. Berlin. 27 fgr. Cour. Thaͤr, Alb., keltfaden 
zur landwirthſchaftlichen Gewerbslehre. Berlin. 1 Rthlr. 10 fgt. Cour. — Ootge 
Sachen ſind zu haben, Paradeplag Nro. 7. in der Schleſ. Kalender⸗Factor h bey 


dem Buchhändler Meyer. ö 
9 5 ) Bres⸗ 
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) Breslau ben Sten Detober 1816. Den vlelen Nachfragen um meine 
Wohnung zuvor zu kommen, vexfehle ich nicht, einem hochzuverehrenden Publifo 
hiermit bekannt zu machen, daß ich meine Schul⸗ und Penſtons⸗Anſtalt in me ir em 

eigenen Hauſe No. 1066. auf der Taſchengaſſe hinter Paris unverandert fortſetze. 
Da beſonders dieſes Haus nebſt Garten der gefunden Lag und Stille wegen ſich zur 
Denfions Anſtalt vorzüglich eignet; fo mache ich refp. Eltern, welche ihre Kinder 
meiner Erziehung anvertrauen wollen, bekannt, daß meine lieben Zoͤglinge noch 
eben die muͤiterliche Sorgfalt fuͤr ihre geiſtige als koͤrperliche Bildung erhalten, 
wodurch ich mir feit 25 Jahren das Vertrauen ſo vieler Eltern erworben habe. 
8 B. S. John, Vorſteherin der Louiſen » Anſtalt. 
9) Breslau. In Bezug auf meln den 1. September a. c. erlaffenes Cir⸗ 
culair Schreiben, nach welchem ich mich in Speditions , Commiſſtons und 
Waaren⸗Geſchaͤſten für meine alleinige Rechnung etablirt habe, mache ich hierdurch 
meinen werthen Freunden bekannt daß ſich meine Handlung und Comtoir in dem 
Hauſe des Herrn Wilhelm Auguſt Morltz auf der Carlsgaſſe Nro. 743. befindet. 
5 ; Gottfried Oeffelein. 
) Breslau. Beſte Mallagaer Eitronen zu billigen Prelßen bey 
a 5 Gottfried Oeffelein, Carlsgaſſe Nro. 743. 
) Breslau. Den sten October wied die Breslauſche Commiſſtons⸗ 
Expeditton auf die aͤuße re Reuſchenſtraße neben den drey Thuͤrmen in Nro. 447. 
verlegt, und empfiehlt ſich ferner zur Aufnahme aller Arten von Commiſſtons. 
Ebhbriſtion Moritz Herſchel, Principal der Bres! Coumnſſſons⸗Expedit. 
) Breslau. Unterzeichneter empfiehlt ſich mit ſeiner Muſikhandlung mit 
dem Bemerken, daß die neucſten Muſtkalten zu bekommen find: . - 
Car! Guſtav Foͤrſſer, Oblauer und Bruſtgoſſen⸗Ecke. 

*) Breslau. Neue bollaͤndiſche Vollhecringe die Achtel⸗Tonne Lo Rthlr. 

Nu., einzeln das Stuͤck 4 und 5 ſgr.; neue hollaͤndiſche mariniete Heeringe das 
Städ 5 und 6 fgr.; marinirter Lachs das Pfund 20 fgr. Nınz ; ganz guter Ars 
rak die Fleſche 20 gar. Cour.; aͤchter hollaͤndiſcher Rollen⸗Portortko das Pfund 
18 ggr. Cour.; engl. Stiefelwuͤchſe das Quart 24 fgr. Mz.; gute vollſaftige Eiteos 
nen, Senf, Capern und alle andere Specereywaaren find zu den bllligſten Preißen 
iu haben im Specereygewoͤlbe Reuſcheſtraße Nro. 5 3. im breiten Stein. 
g 205 C. G Dreßler. 

ö ) Breslau. Ramin Iofepb giebt ſich die Ehre, elnem hohen Adel und 
dem verebrungswuͤrdigen Publiko bierdurch erg benſt anzuzeigen, daß er von heute 
an mit hohet Erlaubulß feine vorzuͤglichen Talente in der Mimik zu zeigen die Ehre 
haben wird. Wer ihn verlangt, bellebe es in feinem Logs im gelben Loͤwen auf 
der Odergaſſe von Morgens 10 bis Nachmittags 4 Uhr gefägignt anzuzelgen. 

ö e 5 Bres⸗ 
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) Bredtau. Wer ſich als rechtmaͤßlger Elgenthuͤmer eines verlohrnen 
braun gefleckten Huͤhnerbundes zu legitlmiren im Stande iR, kann den Hund bey 


dem Kutſcher in den drey Mohren in Empfang nehmen. i 8 
) Breslau. Da ich mein Quartier wegen Vergrößerung des Platzes vers 
ändern muß, ſo mache ich es ſowohl hier als den auswärtigen Eltern bekannt, und 
erſuche diejenigen reſp. Eltern, welche mich ferner ihres Zutrauens wuͤrdigen wol⸗ 
len, ſich gegenwartig noch auf der Ohlauer Straße bey dem Kaukmann Herrn 
Senftner in Nro. 1193 drey Stiegen hoch, vom 15ten aber auf der Schuhbruͤcke 
im goldnen Hunde eine Stiege hoch bey mir zu erkundigen. Daß in allen Wiſſen⸗ 
ſchaften, welche für die weibliche Jugend erforderlich ſind und nebſt andern Arbeis 
beiten auch im Klelderverfectigen Unterricht gegeben wird, iſt bekannt. Auch gehen 
auf den iſten k. M. die Tanzuunden wieder an, aber nur für ſolche in dem Alter 
von 10 bis 15 Jahren, wozu ich bitte, ſich bald zu melden. 

Sa Verwit. Gerhard. 
) Breslau den Aten October 1816. In Beziehung meiner und meines 
Gemals gemachten Anzeigen der Breslauer Zeitungen vom ı Sen und 30. Geptems 
ber d. J., benachrichtige ich alle diejenigen, die Erläuterung dieruͤber zu erhalten 
wünſchen, daß ich die Entſcheidung meiner Eigenthums Anſpruͤche an dle betreffeu⸗ 
de Staatsſchuld⸗Scheine am 28ſten v. M. Einem hie ſigen Koͤnigl. Ober Landesgericht 
zur richterlichen Unterſuchung uͤbergeben habe. . 
Die Majorlin v. Keller geborne v. Kluͤx. 

) Muͤnſterberg den ı6ten September 1816. Dem Publifo wird hiermit 
bekannt gemacht, daß über den Nachlaß des hierſelbſt am 26. Juni a. c. verſtot⸗ 
benen Koͤnigl Land- und Stadtgerichts⸗ Directors und Juſtizratbs, Herrn Carl 
Heinrich Fiſcher, durch Delegation des Königl. Hochprelsl. Ober⸗Londesgerichts 
zu Breslau, von dem unterzeichneten Gericht der Concurs eröffnet worden iſt. Alle 
und jede, welche irgend einen Anſpruch an dieſem Nachlaſſe, — welcher laut In⸗ 
ventario lediglich in einer Actiomafie von 965 Rtlr. an Immobilien und 209 Rilr. 
9 gr. 93 pf. Mobiliare beſteht, und deſſen Paſſiva ater Elaffe 77 Rtir, 18 far 71 d, 
in der zten Claſſe aber 1350 Rilr. Hypothek en⸗Capitalien, exeluſive der Zinfen, 
und in der 4ten Claſſe 3038 Rtlr. 4 gr., als eine documentirte Illaten⸗Forderung 
der Wittwe des Erblaſſers betragen — zu ho ben vermeinen, werden hiermit auf⸗ 
gefordert, falls ſie bey der angezeigten Inſufficienz der Maſſe dann ungeachtet, und 
auf die Gefahr, fruchtlofe Liauidatlonskoſten aufzuwenden, ihre Anfprüche geltend 
machen woüen, in dem bierzu anberaumten Termine auf den 9. December c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtrichter Herrn Oswald hier 
ſelbſt ſich entweder perfönlich oder durch hinlaͤngliche informirte zulaͤßige Bevoll⸗ 
mächtigte (wozu ihnen der Koͤnigl. Juſtizcommiſſarlus Herr Francke zu Franken⸗ 
ſtein in Vorſchlag gebracht wird) gehörig zu melden, alle zum Erweiſe ihrer For⸗ 
derungen in Händen habende Briefſchaften mit zu bringen und nach deren Recht⸗ 
fertigung geſetzliche Claſſificcrung, im Fall ihres Ausbleidens aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie nit ihren Anſpruͤchen an die vorhandene Maſſe präcludirt und ihnen ewi⸗ 
n ges 
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ges Stillſchweigen gegen die erſchjenenen Gläubiger auferlegt werden ſoll. Zus 
gleich wird allen denjenigen, welche von dem verſtorbenen Herrn Juſtizrath Fiſcher 
etwas an Geld, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit auf⸗ 
gegeden, davon dem unterzeichneten Gericht foͤrderſamſt treuſiche Anzeige zu ma⸗ 
chen, und die Gelder oder Sachen, ſedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte, in das Depoſſto des hieſigen Lands und Stadtgerichts abzultefern, im bie⸗ 
gentheil aber zu gewaͤrtigen, daß ſolche zum Beſien der Maſſe beigetrieben und der 
Inhaber ſeines daran habenden Plandrechts für verluſtig erklart werden ſoll. 
Feen Raoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
„) Biſchwitz den zten October 1816. Das Frepherrl. v. Renz Großbur⸗ 
ger Juſtizamt macht hierdurch bekannt, daß die zu Großburg Brest. Ereifes ſub 
Mo. 17. des Hypothekeabuchs gelegene, dem verſtorbenen Johann Gottfried Lan⸗ 
ger gehörige, Freyſtelle und Fleiſcherei, weiche localgerichtlich und zwar mit der 
Fleiſchereigerechtigkeit auf 2267 Reir. 23 for. 9 d'. Cour., ohne dleſelden aber auf 
1667 Kılr. 23 far. 9 d'. Cour. abgeſchätzt worden, auf den Antrag der den Langer⸗ 
ſchen Kindern angeordneten Vormundſchaft, theilungshalber in dem 
2 auf den 16ten Decemder d. J. f 
angeſetzten Termine oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden 
ſoll. Kayfliedhaber werden demnach eingeladen, ſich in dem anberaumten Ders 
mine Vormittags um 9 Udr zu Großdurg in gewohnlicher Gerichtsſtelle einzufin⸗ 
den, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt zu gewartigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbreihenden dieſe Freiſtelle nebſt Zubehör ohne Berückſichtigung der Nachgedo⸗ 
“he, jedoch nach vorgangiger Genehmigung der Bormundſchaft, ſo wie der vor⸗ 
handenen Erbſchaftsglaͤndiger zugeſchlagen und adjudicirt werden wird. Die auf⸗ 
genommene Taxe, ſo wie die Kaufsbedingungen konnen zu Großburg im Gerichts⸗ 
ktetſcham täglich nachgeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannten, aus dem 
A nicht conſtirenden Real» Brätendenten hiermit vorgeladen, ihre 
uſpruͤche päͤteſtens bis zum letzten Licltationstermine unter Beibringung der er⸗ 
ſor derlichen Beweismittel anzubringen oder zu gewaͤrrigen, daß fie nach erfolgter 
Adſudtcation mit ihren diesfäuigen Realanſpruͤchen an dieſes Grundſtuͤck und deſ⸗ 
fen Erwerber nicht ferner werden gehört werden. 
Seuißertl, b. Renz Großkurger Juſiſzamt. 
Schrien Glogauſchen Ereifes. den 3iſten Jull 1816. Auf den Antrag 
Br des hiefigen Bauers Gottfried Reich ſoll deſſelben hieſelbſt belegene 
auernabrung, welche auf 1200 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzt worden, in Termins 
den gten November 1816, oͤffentlich an den Meiſtbiethenden gegen e 
in Courant verkauft werden, Beſitz und zahlungsiähige Kaufluſtige haben ſick 
deshalb an gedachtem Tage fruͤh um 10 Uhr auf dem hiefigen herrſchaftl. Schloſſe 
zur Abgabe ihtes Geboths vor dem unterſchriebenen Gerichtsamte zu nelden, und 
es hat der Meiſt⸗ und Beſtdiethende von ihnen den Zuſchlag der ſubbaſtirten Bauer ⸗ 
nahrung nach erfolgter Einwilligung der Reichſchen Erediioren zu erwarten. Zu⸗ 
gleich werden alle dis jetzt noch unbekannten Ölänbiger det Gotefried Reich aufge⸗ 
fo: dert, ihre etwanigen Forderungen ſpaͤteſtens in gedachtem Termine dem Gerichts⸗ 
amte anzuzeigen und solche gehörig zu beſcheinlgen; widrigenfalls fie damit praͤclu⸗ 
dirt und wegen ihrer Befriedigung dlos an'die etwa übrig verbleibenden Kaufgel⸗ 


der werden angewieſen werden. BE 
5 Das Gerichts amt zu Schrlen. 


\ k er 


7 
* 
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Sonnabends den 12, October 1816. 
Auf Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ır. ww. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. | 
reslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XLI. 
. u 
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5 Breslau den gten April 1816. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadt⸗Gericht 
und den von demſelben authorlürten Liquldations Commiſſarius Herrn Juſtizrath 
Pohl werden nach nun mehro Statt gefundener Wiederaufhebung der durch die Ver⸗ 
ordnung vom 30. July 1812. verfügten Sus peuſion der das Militair angehenden 
Prozeſſe alle und jede unbekannte Glaͤubiger und die darunter etwa befindlichen 
Milliafr⸗Perſonen, welche an das in cridam verfallen geweſene, in der Folge aber 
auf den Grund eines eingegangenen Ber, leichs wieder frey gegebene Vermoͤgen der 
hieſigen Kaufleute Gebrüder Julius und Moritz devy irgend Leinen rechtsguͤltjgen 
Auſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 28. July c. an gerechnet 
binnen 3 Monaten, ſpareſteus aber in dem auf den 23. Oetober c. Vormittags 
um 10 Uĩr anſtehenden Termino liquidationis peremtorio ihre Forderung an diege⸗ 
nannten Gebrüder Levy entweder in Perſon oder durch einen zulaͤßigen und mit 
hinreichender Information verſehenen, Mandatarium anzumelden, den Betrag und 
die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften und 
uͤbrigen Beweißmittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu 
erweisen gedenken, in originalibus vorzulegen, das Nothige zum Protocol anzuzei⸗ 
gen und alsdenn das Weitere zu gewartigen; wogegen ſie⸗ bey ihrem Ausbleiben 
und unterlaßener Anmeldung ihrer Anſprüche zu erwarten haben, daß ſie mit allen 
thren Forderungen an die Gebrüder Levy präcludirt und ihnen deshalb wider die uͤbri⸗ 
gen Gläubiger ein anmerwährendes Stiltichweigen auferlegt werden wird. Uebrigens 
werden denjenigen Glaͤnbigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem perfönlichen 
Erſcheinen gehindert werden und denen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechts⸗ 
freunden fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarit Herren Klettke und Ehrhardt angewieſen, von 
denen ſie ſich einen zu wahlen und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 
En Director und Juſtiz⸗Rathe des Königl. Stadtgerichts. 
Breslau den 30. April 1816. Vor das hieſige Königl. Stadt⸗Gericht und 
den demſelben authonifirten Liguidations Commiſſarie Herrn Juſtiz Rath Borows⸗ 
ky werden bei erfolgter Wiederaufgebung der Suspenſion der das Militair angehen⸗ 
den Prozeſſe nunmehro alle unbekannten Glaͤnbiger und die darunter befindlichen 
Militair⸗Perſonen, welche an das beſage des gerichtl. aufgenommenen Inventarli 
auf 39,957 rtlr. 20 ſgl. 32 d. angegebene und mit 59410 ftir. verſchuldete Vermss 
gr des Joſeph Iſaac Peifer über welches am ndten May 1815. der Concurs er⸗ 
net worden, irgend einen rechtsguͤltigen Auſpruch zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, vom 20. July c. an gerechnet binnen 3. Monathen, ſpaͤtſtens aber in 
dem auf den arten October e. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termino liqui⸗ 

dationis, 
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vatlsnis peremtorio ihre Forderung au den Cridarium entweder iu Perſon oder 
durch einen zuläßigen, und mit hinreichender Juformation verſehenen Mandatarſum 
anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Fo derung umſtaͤndlich anzugeben, die 
Documente Briefſchaften, und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und 
Richtigkeit ihrer Auſpruͤche zu erweſſen gedenken, in Originalibus vorzulegen, das 
Nöthige zum Prorocoll anzuzeigen, und alsdenn die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem 
Claſſifications Urtel zu gewartigen; wogegen ſie bey ihrem Ausbleiben, und unter⸗ 
laßner Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, daß ſie mit allen ihren For⸗ 
derungen an die Schuldenmaſſe des Joſeph Iſaac Peiſer präcludirt, und ihnen 
deshalb wider die uͤbrigen Gläubiger ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern welche durch geſetzliche Ut⸗ 
ſachen an dem perſonlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtizꝑ⸗Commiſſarii Herrn Enge 
und Miller jun. angewieſen, von denen ſie ſich einen zu waͤhlen und mit Vollmacht 
und Information zu verſehen haben. 75 
Citationes Edictales. 
Wa Breslau den 12. Juli 1816. Von Setten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Der» Landesgerichts wird auf Antrag des Officii ſisei der Cantontſt David Heller, 
welcher ſich im Jahre 1813. in Dresden etablirt und ſeitdem bey den Canton⸗Re⸗ 
olſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin 
auf den 16ten December c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Referendario v. Haugwitz anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗ 
Landesgerichts Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht er⸗ 
ſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchri'tlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, 
um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Conſis⸗ 
catlon feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum 
Beſten des Fisel erkannt werden. 
88 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
» Breslau den rsten Auguſt 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗kandesgerichts von Schiefien werden nach aufgehobenen Sufpenfions« 
Edict nunmehr alle diejenigen Militairperfonen , welche an das bey der Glogauer 
Belagerung angeblich verlohren gegangene Wechſel.Inſtrument, welches der Ereißs 
Deputlrte Heinrich Chriſtian v. Arleben auf Lieblchau, wo er damals wohnte, und 
auf Mittlau bey Bunzlau, zwiſchen dem 20, oder 24. July 1806. uͤder 100 Frie⸗ 
drichsd'or zu 6 pro Cent Zinfen, und Termino Weihnachten 1806 an den Itzis Las 
zarus Haynaner oder deſſen Ordre zu Warmbrunn, auf einen vun Sechs gro⸗ 
ſchen Stempeldogen eigenhändig ausgeſtellt und durch Unterſchrift und Siegel voll⸗ 
zogen hat; — als Eigenthuͤmer, Erben, Ceſſionarien, Brands oder ſonſtige In⸗ 
haber, irgend einen Anſpruch zu haben vermelnen, hierdurch aufgefordert: dieſe 
ihre Anfprüche in dem zu deren Angade angeſetzten nachträglichen Termine, den 
zten Januar 1817. vor dem hierzu ernannten Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aus⸗ 
cultator Gärtner Vormittags um 10 Uhr im hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichtshauſe 
entweder perloͤnlich oder durch gehörig informirte und legitimirte Mandatarien 
(wozu denen auswärtigen Intereſſenten bey etwan ermanzelnder Bekanntſchaft uns 
ter den hieſigen Juftizcommiffarten, der Juſtig⸗Commiſſionsrath Ene 1 
ommi 
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Commilſſarius Riedel und J. C. Stöckel vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie 
ſich wenden koͤnnen) ad Protocollum anzumelden und zu deſcheinigen, ſodann 
aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Aus bleibenden Falls werden ſie aber mit ihren 
Anſpruͤchen an das bezeichnete Wechſel⸗Inſtrument praͤcludirt, ihnen damit ein ewi⸗ 
es Stillſchweigen auferlegt, und das Inſtrument ſelbſt wird angetragenermaa⸗ 
125 für amortiſtrt erklart werden. 9 — N 80 
e at Koͤnigl. Preuß. Dber-Fandesgericht von Schleſien. 
Breslau den 9. April 1816. Da in Gemäßheit des zwiſchen den Glaͤu⸗ 
Bigern der im Jahre 1812. beſtandnen Societaͤts⸗Handlung Hofmann und Landek 
und dem aufgetretnen Vergleichsſtifter, den immittelſt verſtorbenen Kaufmann Sins 
zel am 23. November 1812. errichteten und durch das Reſolut vom 5. Januar 
1813, gerichtlich beftätigten Vergleichs die Edictal⸗Citation der unbekannten Hand⸗ 
lungs⸗Gläubiger bis uach dem aufgehobnen Militair⸗Suſpenſions⸗Edict ausgeſetzt 
bleiben ſollen, die Wideraufhebung dieſer Verordnung aber in Folge der Allerhoͤch⸗ 
ſten Cabinets⸗Ordre vom 20. März a. c. nunmehro ſtatt gefunden, ‚fo werden hier⸗ 
mit alle und jede bisher unbekannten Gläubiger und insbefondere die darunter bes 
findlichen Militair-Perſonen welche an das in 6981 rthlr. 11 ſgl. 1 d'. vorhanden 
geweſne und mit 17,048 rthlr. 20 gl. verſchuldete Vermoͤgen der gedachten Sos 
cietäts-Handlung irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, vom 22. July 1810. an gerechnet binnen 3 Monaten, ſpaͤtſtens 
aber in dem auf den 23. October 1816. Vormittag um 10 Uhr vor dem Com⸗ 
miſſario Herrn Juſtitzrath Pohl anſtehenden Termino liquidationis peremtotio ihre 
5 Nonna entweder in Perſon, oder durch einen zuläfligen, und mit hinreichender 
nformation verſehenen Mandatarium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer 
Forderung umſtändlich anzugeben, die Documeute, Briefſchaften und uͤbrigen Be⸗ 
weißmittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Auſpruͤche zu erwelſen ges 
denken, in originalibus vorzulegen, und das noͤthige zum Protocoll anzuzeigen, 
wogegen fie bei ihrem Ausbleiben, und unterlaßner Anmeldung ihrer Anſprüche zu 
erwarten haben, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Handlung Hoffmaun 
und Landek präcludirt und ihnen deshalb wider die übrigen. Gläubiger ein immer⸗ 
währendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen 
Gläubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, 
die Juſtiz⸗Commiſſarii Enge und Klettke angewieſen, von denen ſie ſich einen zu 
wählen und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. ARTE. 
Be Das Kömgl. Gericht der Stadt. 


N 


Slegas den sten Juli 1816. Von Seiten des unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgerichts werden alle erwa aus dem Militärſtande vorhandene unbekannte 
Militärgläubiger des am 25. December 1814 zu Liegnitz verſtorbenen Landſchafts⸗ 
Syndici Carl George Ferdinand Möge, über deſſen Nachlaß auf den Antrag des 
hiefigen Koͤntgl. Pupillen⸗Collegti der erbſchaftliche Liqmdatlonsprozeß per Deere 
tum vom 22ften May v. J. eröffnet worden iſt, imgleichen der namentlich bekannte, 
feinem Aufenthalte nach aber undekannte Schneider Tiſchendorff oder Teſchendorff, 
ſonſt zu Halle an der Saale vorgeladen, in dem vor dem ernannten Deputato, 
Herrn Ober⸗kandesgerichts⸗Auscultator Lieutenant Poſtel, auf den ziſten Oetober c. 
Vormittags um 9 Uhr anderaumten Termine zur Anmeldung und Rechtfertigung 


ihrer Forderungen in Per ſon oder durch hinreichend informirte und geſetzlich Fr 
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" mächtigte hieſige Juſlizeommiſſari 


öffentlich vorgeladen, daß fie ſich 
oe 1 5 ızten December d. J. 


commiſſarius Seidel vorgeſchlage 
u erſcheinen, ihre Forderungen z 
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en, wozu der Hof⸗Fiscal Hoffmann und Juſtiz⸗ 
n werden, auf dem hieſigen Dber Landesgericht 
u liquidiren und zu beſcheinigen; bey ihrem Aus⸗ 


bleiben hingegen zu gewaͤrtigen, daß fie aller etwanigen Vorrechte für verluſtig er ⸗ 
klärt und mit ihren fpäter anzubringenden Forderungen nur an daszentge werden 
verwieſen werden A was nach e der ſich gemeldeten Gläubiger von der 


Maſſe noch etwa 


brig bleiben moͤ ; ; 
Königl. Preuß. Dber » Landesgericht von Niederſchleſien und 


te „ 


der kauſitz. 8 3 
Brieg den azften Auguſt 1816. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 


Landesgerichts werden auf Anſuchen des Officialis fisci der aus Glaͤſendorf gebuͤr⸗ 


tige, entwichene, enrollirte Cantoniſt Johann Müller und die aus Gauerſch ent⸗ 


wichene Michael Kleineidam, Ca 


war Malich und Thadaͤus Teichmann dergeſtalt 
innerhalb zwölf Wochen und dis zum N 


auf dem gedachten Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht vor dem Deputirten, dem Herrn 
Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Scheller 11., geſtellen, von ihrer Entweichung Rede 


und Antwort geben und ihre Zuruͤ 
bleibens aber gewaͤrtigen ſollen, 


cktunft glaudhaft nachweiſen; im Fall ihres Aus⸗ 
daß fie ihres ſaͤmmtlichen Vermoͤgens und hler⸗ 


nächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſolche dem Fisco gr 


erkannt werden ſollen. 
Liegnitz den tem Ju 


Königl, Preuß 
p 1816. Auf dem ſub No. 332. der Stadt belegenem Haufe 


8· 


Ober⸗ Landesgericht von Dberfchlefien. 


haftet loco 11. ein. Capital von 209 rthlr. für die Anne Eleonore verehl. Amts ⸗Controlleur 


Jaeſchke geb. Viehweger welche er inſtrumento vom 27. Juny 1798 vigore deereti vom 30. ejd. 


m. et a. eingetragen worden. Dieſes 
Gericht von dem der zeitigen Beſitzer 
Schueller ausg 


Juſtrument, welches vor dem vormaligen hieſigen Stadt⸗ 


des verb faͤndeten Fundi Zirkelſchuidt Friedrich Gotklob 
llt worden, iſt verlohren gegangen und es hat der Sohn der erſten Inhaberin 


Seconom Friedrich Wilheim Jaeſchke zu Wrudlono bey Wi⸗lun im Koͤnigreich Poh ten welchem 


das Capital aus deren Nachlaß zugefallen und welcher daſſelbe an eine gewiſſe Carnetzka weiter 
cedirt, darauf angetragen dies verlohren gegangene, Inſtrument zu amortiſiren und ſeiner Ceſ⸗ 
ſiongria ein neues auszufertigen. Da indeß das Juſtrument von, der Beſchaffenheit iſt, daß 


öffentliche Aufgebot dieſes Inſtrument 


gemäß alle dieſenigen, welche an daſſelbe oder an die Po 
mer Ceſſionaxii, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhabet Anſpruch zu machen haben, hiermit auf, 
ich damit bei dem unte zeichneten Land⸗ und Stadt⸗Gericht binnen 3 Monathen und ſpäteſtens 


x darüber zu Gunſten eines Dritten hat disponirt werden können, fo haben wir zufoͤrderſt das 


s zu veranlafen für nothig erachtet, und ſordern dem 
Poſt, worüber es lautet, als Eigenthu⸗ 


1 dem auf den 7. Nopbr. d. en Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn 
e 


Sand: und Stadk⸗Gerichts⸗A 
mit gerichtl. S ecial⸗Vollmacht und 


et Wirth anberaumten Termine entweder in Perſon oder durch 


binläng icher Juformatlon verſehenen Mandatarien aus 


der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien einzuſinden, ihre Anſprüche gebührend anzumelden 


und zu beſcheinigen, und di. weitere rechtlichen Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber 


zu gewärtigen, daß fie nicht nur mit ihren Anſpruchen werden präcludirt und ihnen ein ewiges 


Stillſchweigen wird auferlegt, ſondern 


auch das verlohrue Inſtrument ſelbſt wird für amorti⸗ 


fire erklärt und anſtatt deſſelben, ein neues wird ausgefertiget werden. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und, Stadt⸗Gericht. 


Pitſchen den 16ten Juli 1816 Der aus Roſchkowitz Creutzburgſchen 
Creiſes in Schlefien gebürtige Musketler Michael Miſchiak vom Koͤnigl. ſchleſiſchen 
Reſerve⸗ Musketier Bataillon des Herrn Major o. Bentheim, welcher auf der 
Retirade nach der Schlacht bey Lügen 6 Meilen dleſſeits Bautzen von ſeinen Cam⸗ 


meraden 
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meraden am Wege krank legend zuletzt geſehen worden, wird auf Inſtanz ſelnes 
Eheweibes in Gemaͤß beit Allerhoͤchſter Cabinetsordre vom azſten September 1810. 
hierdurch edictaliter eitirt, fich in Termino den 29ſten October a. c. früh um 9 Uhr 
in der Canzeley des unterzeichneten Gerichts amtes hierſelbſt perſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden und weltere Anweiſung zu erwarten, indem ſonſt, wenn er nicht er⸗ 
ſcheint, mit feiner Todeserklärung ber ahren werden wird. 9.) 
v. Reibnitzſches Roſchkawitzer Gerichtsamt. Conrad. 
Wartenberg den ıflen Auguf 18 16. Der bei dem 14. Koͤnigl. 
Preuß. Linien⸗Jufanterie⸗Regiment geſtandne, ſeit der im Ottober 18 13 vorgefal⸗ 
lenen Schlacht bei Leipzig vermißte Unteroff zier Jacob Boretzki wird auf Antrag ſei⸗ 
ner Ehefrau hierdurch aufgefordert, in dem zu feiner Vernehmung auf den 12. No⸗ 
vember d. c. anberaumten Termine perſoͤnlich oder durch einen zuläßigen Bevoll⸗ 
mächtigten zu erſcheinen, über feinen bisherigen Aufenthalt ſich auszuweiſen oder zu 
gewärtigen, daß derſelbe für todt erklärt, demnaͤchſt das Band der Ehe zwiſchen 
ihm und ſeiner Ehefrau getrennt und betzteren die anderwelte Verehellchung verflattek 
werden wird. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. i 
Grünberg den 25flen Juny 1816. Da über das Vermögen des hler⸗ 
ſelbſt vetſtorbenen Kaufmanns Chriſtian Frtedrich Gieſel der erbſchaftliche kiqulda⸗ 
tions Prozeß eröffnet worden iſt, und zur Vernehmung der Gieſelſchen Gläubiger 
über ihre Forderungen bereits ein Termin angeſtanden, auch das Claſſifications⸗ 
Etkenntniß mit Vorbehalt aller Rechte derer Milttalrperſonen ſchon ergangen iſt: 
ſo werden nunmehr noch alle in Koͤnigl. Militairdienſten befindlichen oder in ſolchen 
bisher geſtandenen unbekanaten Glaͤubiger des Gieſel hierdurch vorgeladen, in dem 
zur kiqutcation ihrer Forderungen auf den 13. November a. c. Vormittags um 9 Uhr 
vor unſerm Deputato, Herrn Reglerungsrath v. Wieſe, auf hieſigem Rathhauſe 
angeſetzten Termine entweder in Perſon oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht 
zu verſehenden Mandatar ium, wozu ibnen der Herr Syndicus Schuͤllet vorgeſchla⸗ 
geu wird, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die Kaufmann Gieſelſche Nachlaß maſſe 
zu liquiotren und bald mit ihren etwanlgen Vorrechten zu beſchein gen, demnächſt 
aber ihre Claſſificatlon zu gemärtigen. Die Ausdleidenden hingegen werden ihrer 
Vorrechte verluſtig erflärt, und mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt wer⸗ 
den, deren Vertheilung dann, fomeit fie hinreicht, an die ſich gemeldeten Glaͤubl⸗ 
ger itfolgen-wird- Das Koͤnigl. Preußiſche Stadtgericht 
„) Brieg den aöften September 1816 Von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Brieg wird der im hieſigen v. Malſchuͤtzkyſchen Regiment geſtan⸗ 
dene, im Jahre 1806. aber ausmarſchirte und in Magdeburg bey der Uebergabe 
dieſer Veſtung mit mehreren Gefangenen über den Rhein transportirte Musque⸗ 
tier Joseph Meper aus Elſaß gebürtig, welcher durch 10 Jahre her bis jetzt von 
“feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, auf Antrag feiner Ehegat⸗ 
tin Anna Roſina geb. Bruck hiermit öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Mona⸗ 
ten, ſpateſtens aber in Termino peremtorio den 7. Jannar 1817. 1 00 um 
10 Uhr 
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10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Stancke in Perſon oder per Mandatarium 
legalem zu erſcheinen, und die wegen Trennung der Ehe gegen ihn angebrachte 
Klage zu beantworten, auch die zur Widerlegung derſelben dienende Beweis mit⸗ 
tel beizubringen, hiernächſt rechtliche Eroͤrterung der Sache, im ungehorfamen Aus⸗ 
bleibungs Fall hingegen zu gewaͤrtlgen, daß das bisher beſtandene Band der Ehe 
durch richterlichen Ausſpruch getrennt und der Klägerin die anderweite Vereheli⸗ 
chung geſtattet werden wird. ; g.) 
Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stad: ericht. ER 
) Schweinitz den arſten September 1816, Alle und jede, welche an 
das, auf das Gottfried Schnelderſche Bauergut, Folio 6 des Hypothekenbuches 
von Gogtau, fuͤr den Bauergutsbeſitzer Gottfried Unver richt zu Nleder⸗Boͤgendorf 
den aten December 1812 intabulirte Capital von 500 Rtir. Cour., oder das darü⸗ 
ber ausgefertigte (angeblich durch Brand verlohren gegangene Inſtrument „ aus 
irgend einem Rechtstitul Anſpeuͤche machen, werden hierdurch aufgefordert, ſich 


damit in Termino peremtorio den 4. Januar 1817. Vormittags um 10 Üht vor 


Contumaciam damit auf immer praͤrludirt, ihnen deshalb ewiges Sullſchweigen 
auferlegt, die Amortiſatlon jenes Inſtruments uͤber das intabulirte Capital vers. 
fügt, und deſſen Loͤſchung in dem Hypothekenbuche ohne weiteres erfolgen wird. 


Berna ber Seidenberg in der Ober kauſitz den 2rſten September 1816. 
Auf Anſuchen Marien Roſinen Kummerin geb. Ullrichin wird deren Ehemann Gott⸗ 
lieb Kummer, geweſenen Häusler in Koͤnigstelde, und zuletzt Feſtungsbaugefan⸗ 


ten. Im Fall derſelbe nun an die em Tage bis Nachmittags um fünf Uhr nicht 
erſcheinen wuͤrde, wird er des angeſchuldigten Verbrechens in Beziehung auf die 
Eheſcheldungsklage für geſtaͤndig in contumactam auf Trennung der Ehe gegen 
ihn erkannt, er auch in alle Koſten verurtheilt werden. 

un Sms ö 
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%, , Breslau den aten September 1816. In Aufgebolhs⸗Sachen des durch 
Naͤſſe ſchadhaft und unkenntlich gewordenen Dfandhriefs auf Pete witz BB. Nd. 30. 
a 50 Rthlr. iſt bey unterzeichnetem Koͤnigl. Ober Landesgericht unterm 26. Ans 
guſt 1812. ein Amortiſat ons⸗Erkenntniß, und nach nunmehr aufgehodenem Sus⸗ 
Penſtonsedict dato ein Purificatlons“ Reſolut ergangen. Sollten daher etwan Mi⸗ 
litärperfonen bey dieſer Sache ein Jutereſſe haben; ſo werden dleſelben hiermit auf⸗ 
gefordert, binnen 14 Tagen, vom Tage der Einreichung gegen waͤrfiger Bekannt⸗ 
machung, ſich allhier zu melden und ihre Rechte wahrzunehmen; widrigenfalls ge⸗ 
dachtes Urtel unumſtoͤslich recht⸗kraͤftig werden wird. i 8.0 

1 75 König. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſten. 
5 5 f ) Bres⸗ 
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) Breslau den aten October 1816. Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation ſoll die Bombardements⸗Brandſtelle des verſtorbenen Chyrurgt eorge Phl⸗ 
lipp Naumann in der benachbarten FreyheitsVorſtadt vor dem hieſigen Schwerd⸗ 
nitze Thore weiche von den Erbbeſchauern auf 128 Rthlr. 27 far. o d'. Cour. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden iſt, fo wie fie ſteht und liegt auf den Antrag ſaͤmmtlicher Intereſſenten 
und der obervormundſchaftlichen Behͤͤrde der dabey conensrirenden Minorennen auf 
den 4. Januar des künftigen Jahres 1817. Vormittags um ir Uhr an den Meiſt und 
Beſibiethenden veräußert werden. Es werden daher qualificirte Kaufluftige hlerdurch 
aufgefordert, ſich zur geſetzten Zeit in der Canzeley des unterzeichneten Gerichts im 
hieſtgen Creuzhofe innerhalb des Schweidultzer Thores einzufinden und ihr Geboth 
abzugeben, und ſind die naheren Bedingungen täglich Nachmittags von zwey bis 
drey Uhr in gedachter Canzley zu erfahren. Zugleich werden alle Realpraͤtendenten 
unter Warnigung der ſonſtigen Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer etwanigen Gerechtſame in dieſem Termine aufgefordert, - 

Graͤflich o Kolowratſches Fidei Commiß Gerichtsamt Corporis Chrlſtl. 

„) Nielasdorf bey Strehlen den ıften October 1816. Obgleich im Jahre 
1804 das Hypothekenweſen bieſelbſt regultrt und auch neue Hypothekenbuͤcher an⸗ 
gelegt werden ſollten, auch die dieställigen Bekunmmachungen fuͤr diejenigen, ſo 
bey Regullrung des Hypothekenbduches ein Intereſſe zu haben vermeinen, in den 
Zeitungen und Intelltgenzblattern eingeruͤckt worden find, fo iſt doch die Anlegung 
der Hypothekenducher unterblieben, und iſt nunmehro ein anderweitiger Termin 
zu Antegung derſelben angeſetzt worden. Es wird daher ein jeder, welcher bey An⸗ 
legung der neuen Hypothekenbuͤcher ein Intereſſe zu haben vermeint, und ſeiner 
etwarigen Forderung dle mit der Ingroſſation derſelben verbundenen Vorzugsrechte 
zu verſchaffen gedenkt, aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen, vom 7ten October c. 
an gerechnet, hie elbſt zu melden und feine etwenigen Unfpräche näher anzugeben. 

Das Major v. Goldfusſche Nitlasdorſer Gerichtsamt. 
e ET Paczensky. 

„) Schloß Mittelwalde den 28ſten September 1816. Von dem graͤflich 
b. Althanuſchen Juſtizawte der Herrſchaften Mittelwalde, Schoͤnfeld und Woͤlfels⸗ 
dorf wird hierdulch bekannt gemacht, daß die dem ſich inſolvendo erk arten Auen⸗ 
gärtner Franz Feiſtel zu Bobiſchau zugehörige ſud Nro. 61. daſelbſt delegene Auen⸗ 
gärtnerſt le, welche gerichtlich auf 213 Rthle. Cour. abgeſchätzt worden, oͤffentlich 
an den Meiſldiethenden verkanft werden ſoll, und daß Terminus licitationts auf 
den raten December a. c. Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden, wozu beßitz⸗ 
und zohlungsfaͤhtge Kaufluſtige au die hleſige Gerichtsſtelle mit dem Bedeuten vor⸗ 
geladen werden, daß dem Meiſtbiethenden diefe Befigung unter Einwilligung der 
Glaubizer ohne Rüͤckſicht auf fpäter eingehende Gebothe zugeſchlagen werden wird. 
Zugleich werden die etwa noch vorhandenen unbekannten Gläubiger des Feiſtel zur 
Anmeldung und Verification ihrer Forderungen auf eben dieſen Termin vorgeladen, 
und haben ſie aul den Ausbleibungsfall Praͤcluſton von der Maſſe und die Aufer⸗ 
legung eines ewigen Stillſchweigens zu gewaͤrtigen. 

Volkmer, Juſtitiatius. 


Getaufte, Copuliete und See vom 4. bis 10, October 1816. 
N etaufte. i 
Zu St. Eliſabeth. Des Koͤnigl. Preuß Poſt Commiſſarit Herrn Johann Chriſtoph 
Sauer T. Henriette Charlotte Amalia. Des Koͤnigl. Bergwerks⸗ 8 
2 mtoir⸗ 


2 (3915) 8 


Comtolr - Aſſiſſtents Herrn Georg Chriſtoph Kaſt T. Emma Emilie Friederlke. 
Des B. und Partkraͤmers Herrn Carl Kleemann S. Julius Eduard. Des B. 
und Goldorbtiters Herrn Johann Siegismund Heinze T. Amalie Louiſe Albertine. 
Des B. und Schneiders Carl Gottlieb Müller T. Yugufle Heneiette, Des 
B. und Schuhmachers Gottlieb Berckicht S. Carl Auguſt Julius. Des B. 
und Gaſſenſchlaͤchters Gottlob Siegismund Ullrich T. Makla Rona. Des B. 
und Eigenthuͤmers Johann Carl Kloſe T. Johanna Frlederike Pauline. 

Zu St. Maria Magdalena. Des B. Kauf und Handelsmannes Hexen Friedrich 
Gottlieb Otto T. Bertha Eliſe. Des B und Coffetlers Herrn Gottlob Frie⸗ 

a drich Sitte S. Friedrich Wilhelm Alexander. 

Zu St. Bernhardin. Des B. und Schuhmachers Gottlieb Worbs d. Caroline 
Henriette. i 

Aovpulirte. 

Zu St. Eliſabeth. Oer B. und Schloſſer Johann Auguſt Guͤnther mit 1 Jah Do⸗ 

roböthea Eliſabeth Haslinger. Der Koͤnigl. Preuß. Lieutenant von der Armee 
und Regiſtrator bey der Koͤnigl. Regierung in Reichen dach Herr Frledrich Wil: 
helm Hennige mit Igfr. Dorothee Amalle Wachtel. Der B. und Fleiſchhauer 
Johann Wilhelm Rabe mit Igfr. Johanne EHriftiane Dorothee Hecht. 

Zu St. Marla Magdalena. Der B. und Coffetier Anton Finz mit Frau N. N. 
geb. Lorenz verehl. geweſ. Salzmann. Der B. und Fiſchhaͤndler Johann Gott? 
fried Alter mit Igfr. Johanna Schmidt. Der B. und Tiſchler Anton Engel | 
mit Igfr. Anne Ellſabrth Sorge. Der B. und Seiler Carl Haucke mit Igfr. 
Suſanne Puffte. Der Koͤnigl Regierungs⸗Canzeliſt zu Oppeln Herr Johann 
Friedrich Schilllng mit Frau Juliane geb. Roͤſiger verehl. geweſ Reimann. 
Der B. und vormal. Mogazin⸗Inſpector auf dem Packhofe Herr Johann An⸗ 
guſt Wilhelm Harniſch mit Chriſtlane Eliſabeth Seidel. f 

u St, Bernhardin. Der B. und Fleiſchhauer Carl Auguſt Gebler mlt Breu Ya 
ere Vetter verwit. Peter. 

Geſtorbene. x 

Zu et. Eulabeth. Des well. B. und Tuchmachers Gottlob bier nee 2. Jofr. 
Caroline Ehriſtiane, alt 25 J. 

Zu St. Barbara. Des well. B. und Tuchmachers Johann Chriſtlan Zachert hinterl. 

T. Roſina, alt 70 J. Der Buchbalter Herr Chriſtian Gottlieb Schmuffer, 
alt 70 J. Des B. und Partkraͤmers Herrn Friedrich Fiſcher T. Sophia 
Albertine Pauline, alt 24 T. Des B. und Lohnkutſchers Friedrich BR 
Kieſewetter Eheft. Caroline geb. Holſtein, alt 36 J. 1 

Zu St. Salvator.. Des B. und Agents Julius De S. Carl e Alexau⸗ 
der, alt 9 M- 8 5 

. 
VBVeplage 


Nen 


8 (7) @ 
GVV | 
zu Nro. XLI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 12. October 1816. 


Zu verkaufen. N 
Breslau. Ern noch ſebr wenig gebrauchter Korbwagen mit drey Ge⸗ 
ſäßen, nebſt ein Paar wobl conditlenirten Geſchlrren, find zu verkaufen bey dem 

Sattier Trautmann auf der äußern Reuſchenffraſſe im fliegenden Roß. 

Auras den gten Juli 1816. Da das Pauſeſche Haus No 89. zu Auras, 
welches nach der Taxe auf 61 Kehle, 8 gar. gewürdiget worden, in dem auf den 
as ſten Oeteber c. in Curia an ſtehenden prremtoriihen Termin an den Meiftvieihen- 
den verkauft werden fol, fo werden Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, und ist die 

Taxe hier und in Trebnitz in Augen chein zu nehmen. N 
. Ä Das Königs. Gericht der Stadt Auras. 

Hirſchberg den ıgten Auguſt 1816. Bey dem hieſigen Königl. Land⸗ 
und Stantgerite ſoll das ſud Nro. 130. hleſelbſt gelegene auf 1457 Rthlr. 2 gr. 
adgeſchäßzte zum Nachlaß der Johanng Magdalena Wittwe Schindler geb. Flebig 
gehörige Haus in Termtno den 4ten November d. J. öffentlich verkauft werden. 

*) Brieg den a6ffen September 1816. Das Königl. Preuß Land⸗ und 
Stabtgericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Mollwitzer Gaſſe 
fub Nro. 311 gelegene brauberechtigte Haus, welches nach Abzug ider darauf baf⸗ 
te den Laſten auf 1356 Rihlr. gewürdigt worden, a dato binnen 4 Wochen und 
zwar in Termind peremtorte den 7ten November a. c. Vormittags xc Uhr bey dem⸗ 
ſelden oͤffeninch verkauft wer den fol, Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitz⸗ 
faͤhige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf dem 
Stadigerichtszimmer vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtiz. Affeſſor Rei⸗ 
chert, in Peu ſom oder darch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte zu er ſcheinen, ihr Geboth abs 
zugeven und demnächſt zu gewärtigen, daß erwännres Haus dem Metſtbiethenden 
und Beſtzahlenden zugeſch gage und auf Nachgebothe nicht geachiet werden fol, 

* Königl. Preuß Land- und Stadtgericht. 

9 Threlig bey Görlitz, in der Preuß. Ober⸗Lauſitz, den rſten Oerober 
1816. Wegen des Eckardt chen, dier gelegenen, auf 762 Ntbir. gewuͤrdtgten Muͤh⸗ 
lengrundſtücks, worauf is jetzt 830 Rtolr. gehosben worden wird der zweite Bie⸗ 
thungstermin den achten November J. J. an hieſiger Gerichtsſielle auf dem Hofe 
zu Kudna abgehalten. 5 \ Hortzſchansky. 

„) Schoß Ratibor den agſten September 1816. Den zıften November 
d. J wird in der hi⸗ſigen Gerichtstauzle die nach dem Andreas Worgoſch verbligs 
dene auf 5 Ri lr. Crur taxirte Robothhausterſtelle zu Oirog an den Merſtdiethen⸗ 
den verkauft, wozu Kaufluſtige end det 

„Dae far fil. S U Wittgenstein ſche Gericht der Schloß Herrſchaft Ratibor⸗ 
Nr ) Oels den zoſten Septe ber 186. Das im Seitenbeutel hieſelbſt unter 

» 218. belegene, auf gs »Ktbl: Cor gewuͤrdigte Haus fol den toten Decem⸗ 
de f9 r 9 N 

* d. J. öffentlich an den Meiſtbielhenden im Wege der freywilligen 8 

> . rau 
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ecıfauft werden. Kauſluſtige werden daher hiermit aufgefordert, an gedachtem 

Tage Vormittags 9 Uhr an gewohnlicher Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebothe ö 

abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß nach eingeholter obervormundſchaftlicher Ge⸗ 
nehmigung der Zuſchlag erfolgen werde. © 9 

a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


9 Sa gan den zaſten September 1816. Die zu Dittersbach hleſigen Creiſes 
ſub Nro. 99. belegene Oreſchgaͤrtnernahrung des verſtorbenen Chriſtian Müller, 
welche auf 90 Rthlr. abgeſchätzt, folk auf den Antrag der Erben deſſelben verkauft 

werden. Befigfähige Kaufluftige haben ſich daher in dem hiezu auf den ı6ten Des 

cember d. J. früh 10 Uhr angeſetzten Termine in der herrschaftlichen Wohnung zu 

Dittersbach einzufinden und ihr Geboth abzugeden; wobey bemerkt wird, daß auf 

ſpaͤtere Gebothe nicht weiter Rückſicht genommen werden, die Kaufsbedingungen 

äber in dem Termin ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen. f 
5 Das Neumannſche Dittersbacher Juſtlzamt. Meß ke. 

AVERTIISSEMENIS. 8 

Breslau. Den Mittmann et Beer am Schweldnitzer Thore find fo 

eben angekommen: achte gefüllte Harlemer Blumenzwlebeln, desgleichen Rarelſſen, 
Tarcetten, Tulpen ꝛc. zu den billigſten Preitzen. 22 570 

Breslau den 7ten October 1816. Allen meinen verehrten Abneh⸗ 

mern zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich von heute meine Specerey⸗, Mate: 

rlal⸗, Farbewaeren⸗ und Tobok⸗Handlung nicht mehr auf der Schmiedebruͤcke im 

weißen Haufe, ſondern in das ſogenannte kehmerne Haus an der Ecke der Ders 


* 


und Malergaſſe Rio. 267. verlegt habe. eh 
Ehritian Emanuel Cubaſch jun. 
Breslau. Ein Melſterſtack von einem modernen Seeretair von ſchoͤn⸗ 
Ken Blumen, Mahagoni mit achter Bronce verzlert, if bey dem zänftigen Liſchler⸗ 
melſter Ilſcher auf der Windgaſſe im weißen Adler Nro ı 95. von jedem Kaufluſti⸗ 
gen in Augenſchein zu nehmen. 5 a * . 
a Vreslau. Unterzeichneter empfiehlt einem hochzuberehrenden Publlko 
feine am Naſchmarkt Rro, 2982. gelegene Leihbibllothek. Der neue Catalog von 
181 iſt daſelbſt für 4 981. Courant zu bekommen. f ET 
LEN! a Carl Philipp Braͤmer. 
) Breslau den ten October 18 16. Wegen der eintretenden judiſchen 
Ferien hat der im Arbeltshauſe den 15. October a. c. anſtehende Auctlons⸗Termin | 
auf den 21. October fruͤh um 9 Uhr verlegt werden muͤſſen. 


)] Breslau. Wenzl Kuhlmann empfiehlt ſich allen hieſigen Gelehrten und 
Kunſtfreunden mit ſeinem merkwürdigen großen Kunſf⸗ und Naturalien⸗Cabinet, 
weiches vom 13. October im blauen Hirſch aufgeſtellt und den ganzen Dag hindurch 

zu ſehen iſt. Diefes Cabinet iſt gegenwaͤrtig ſehr zahlrelch, und enthuͤlt Kunſtpro⸗ 
ducte, M erwürdigfelten und ſeltene Thiere aus allen Provinzen der Welt, naͤmlich 
aus Amerſka, Afrika und Brofiten sc. Es beſtebt in groß en Sammlungen, von 
Saͤugthieren, Vögeln, Schmerterlingen, Amphibien, Fiſchen, dae ee j 
we \ nchillen 
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Conchllien ober Thleren mit kalchichtem Reſtduum, batlologiſchen, anatomiſchen 
Stücken Gruppen, Mineralten, Kupferſtichen, auch Spianengeweben re., dann 
elner merkwürdigen Kunſt⸗ und Soiel⸗Uhr mit Figuren. Standesperſonen wird 
kein Eintrittspreiß beſtimmt, ſouſt bezahlen Erwachſene 4 gr. und Kinder 2 gr. Cour. 

i *) Breslau. Heute Sonnabends den 12 October zum erſtenmal, und 
morgen Sonntags den 1 3ten zunt letztenmal, wird mit hoher obrigkeltllcher Bewil⸗ 
Hgung der bekannte Bauchredner Herr Alexander bey ſelner Durchreiſe zum beſten 
einer unglücklichen Familie ſeine Geſchicklichkeit als Bauchredner einem hochzuver⸗ 
ehrenden Publifo zu zeigen die Ehre haben. Er wird dabey nicht allein verſchledene 
Stimmen von Menſchen und Thleren, das Geſchrey von Kindern, ſo wie das 
Geraͤuſch von Handwerks- und andern Verrichtungen auf das Taͤuſchendſte nach⸗ 
ahmen, fondern auch, und vorzüglich durch dle verſchledenen Abſtufungen der 
Stimme bey der Entfernung und Annäherung derſelben „ das größte Erſtaunen der 
Anweſenden erregen. Das Ausfuͤhrlichere darüber enthalten die Anſchlagszettel. 
Der Schauplatz iſt im großen Redoutenſaale. Einlaß billets auf den erſten Platz 
a 16 gar., auf den iweyten a 8 gar. und auf die Gallerie a 6 gar. Courant find 
bey Herrn Alexander, im welßen Roß auf der Nikolaigaſſe wohnhaft, ſo wie an 
der Caſſe, welche um 5 Uhr geoͤffnet wird, zu haben. 5 

) Bresſau den 7ten October 1816. Wegen des Briefs mit dem Pfand⸗ 
brleſe Neo. 549. auf die im Lublinitzer Creiſe gelegene Herrſchaſt Koſchentin über 
100 Rihlr., und Nro. 249. auf die im Enbliniger Crelſe gelegene Güter Glinitz 
uͤber So Rthlr., welche ich als verlohren angekuͤndigt babe, hat der Poſt⸗Director 
Herr Reichelt Wohlgeb. zu Nelſſe, Currenden an ſaͤmmtliche dortige wohlloͤbliche 
Behoͤrden ergehen laſſen, wodurch Finder die Pfandbriefe gegen ein Douceur an 
Herrn Schie kichtenſtein abgegeben hat. Somit ſind meine Anzeigen in den öffenes 
lichen Blattern widerrufen. N Abraham Valentin. 

˖ Glatz den 25ften Juni 1816. Da der fub Nro. 635. auf dem Holzplan 
hieſelbſt belegene und auf 2114 Rthlr. 3 gar. Courant gewuͤrdigte Schießkretſcham 
und Zubehoͤr lm Wege der freywilligen Subhaſtation verkauft werden ſoll, und 
hiezu Teumini licitationis auf den sten October, gten December und peremtorie 
auf den 14ten Februar 1817. früh um 10 Uhr vor uns an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
auf dem hieigen Rathhauſe anſtehen, fo wird ſelches ſowohl den Kaufluſtigen zur 
Adgebung ihrer Gebothe, als auch den unbekannten Realgläubigern zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. 

g i 0 Preuß, Stadtgericht. £ 

Sagan den 1gten Auguſt 1816. Nachdem wir über die Kaufgelder der 
ſub e haſta verkauften, der Maria Roſine geſchiedenen Ober⸗Jaͤger Zinſer ged. Ehr⸗ 
lich zu Naumdurg am Bober zugeboͤrig geweſenen Realitäten. eln Liquidations⸗ 

Verfahren eröffuet und einen Termin zur Liguldatien und Verification der ſaͤmmt⸗ 

Uchen, dleſe Grundſtuͤcke betreffenden Schulden auf den sten Rovember d. J. Lan⸗ 

beraumet haben, ſo werden ſaͤmmiliche Realglaͤubiger hiermit vorgeladen, am ges 

dachten Tage Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Richter auf dem 
ſoſſe zu Naumburg am Bober zu erſcheinen, ihre Forderungen zu e 
=. un 
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und gehörig zu verlſtelten; im alle des Nichterſcheinens aber zu erwarten, daß fie 


mit ihren Forderungen nur au dasjenige verwieſen werden müßten, was nach Bes 
friedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe etwa noch uͤbrig bleiden 
durfte. Das Gericht der Stadt Namburg am 8 i 

! Wietsflog. 


Sichplanacker von 3 Mor„en ſud No. 49., welche zuſammen auf 123 Rthlr. 16 gr. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤßt worden, f = 

auf den 3 October, den 31 October und den 28 November e., a 
wovon der letzte Termin peremtorſſch iſt, Vormittags um 10 Uhr auf hleſigem 
Narhoonfe oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. K uflaſtige und 
Beſitkähige werden zu gedachten Terminen mit dem Bemerken vor geladen, daf 


dein Meute uno. Beſtbierhenden das Haus nebſt Garten und Eichplonacker nach 


14 


Eingang der Genehmigung der Erben gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
zugeſchlagen und auf die nachher eingebenden Gebothe nicht w ter keſlletiet wer⸗ 


den wird, uad iſt die Tax zu jeder ſchicklichen Zeit auf hieſtgem Natbhanfe nichzu⸗ 


ſehen. Zugleich werden alle diejenigen, die an die Nachlaßm Ne, ie blos in den 
aufgeldern deſteht irgend einen Anſpruch zu machen haben, hiermit oorarladen, 
ihre Forderungen in Termino praͤſtxo zu figuidieen und juſtificiren ; auſſeubſelden⸗ 


den Folles aber gewartig zu ſeyn, daß fie mit hren Anforder un en praͤclüdirt und 


die Kaufgelder unter die erſchlenenen Gläubiger vertheilt werden werden. 
„ Frankenſeln den zeiten Jin 18 6. Von ec unttezet neten Gericht 


10 über das ınfufficente Vermoͤgen des Bäcters Gottlieb Ulbtech zu Dibersnorfideg 
Mänſterberg, beflebend aus ſ inen beſigenden Grune ſtücken, deren Laxwerth 


2924 Rihlr. 28. gr. 4 d'. zur Befriedigung feirer Schulden im Capitals⸗Vetrage 
3,338 Rthlr. 20 far 55 ex Decrero vom aaſten Junt e. a. Con urſus formalis eroͤff⸗ 
net worden. Es werden demnach alle und jede, welche an diese Concursmaſſe ei⸗ 
nige rechisgůltige An ſpruͤch ⸗ zu haben vermeinen, aufgefordert, vom 28. June an 

erechnet, binnen 2 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremtorifiben angeſetzten 

ermine den 2, len Oetober c. Vormittags 9 Uhr in der ſtandesherrlichen Juſitzkanz⸗ 
key hieſelbſt auf dem Rentamte zur kiquldtrung und Nach welſung derſelben entwe⸗ 
der in Perſon oder durch zuläßige Mundatarien, wozu ihnen der Herr Juſtize m⸗ 
miſſartus Franke hieſeldſt in Vo ſchlag gebracht wird, zu erfcheinen und fodenn das 
Weitere bey ibrem Auſfenbleiden aber zu gewärtigen ; daß fie mit ihren An ſpruchen 


an die Con cursmaſſe pracluditt werden ſollen. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermoͤgen des Eridartı hinter ſich haben, angewieſen, 
ſofo rt dem Gericht mit Vorbehalt fhrer Rechte Anzeige zu machen, oder zu gewar⸗ 


tigen, daß fie ihren Anfprüchen verluſtig gehen werden. 2 
Das combinirte Gerichtsamt der Standedberrichaft Muͤnſterberg⸗ 
Ftrankenſtetn uno der Güter Schlaus, Olbersdorf. 


2 a Breslau Bey feiner Abreiſ von hier nach Wien empffehlt der Unter⸗ 
zeichnete ſich dem fernern Wohlwollen aller feiner Gönner und Fr uade, denen er 
zugleich für die zuͤuge Aufnahme, derkn er ſich zu erfreuen hatte, herzlich dankt. 

Mufifdirertor am K. K. prigii. Toeater an der Wien zu Wien. 


Herruſtadt den aten September 1816. Auf den Antrag der Feldjäger 
Auguſt Heinrich Duͤrreſchen Erben foll das Haus nebſt Garten ſub Nro. 1177. und 


Fr it ſch. * 
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